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Köberer Gewalt . Streik Aussveiruna ?c .
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Und Gelcgenhcits - Anzeiaen aus Baden
ermäniater Preis . — Reklame - Äeile
2 .— JIM . an erster Stelle 2.50 JIM .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nickteindaltuna des Zieles bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen auker Kiait tritt . Erlüllungs .
ort und Gerichtsstand ist Karlsrube .
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Karlsruhe, Samstag , den 26. Ma ! 1928.
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Poineares Frankensorgen.
Die erste Schwierigkett

sür das Kabinett .
Die unklare Parteigruppierung .

F.H . Paris , 26. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es ist nicht leicht , sich in der neuen französischen Kammer zurechtzu -
finden . 300 unbekannte Gesichter , an die man sich erst gewöhnen
muh , tauchen in den Wandelgängen auf . Selbst wenn man die Namen
der neugewählten Abgeordneten vernimmt , weih man nicht recht ,was man mit ihnen beginnen soll , weil von vielen noch nicht fest-
steht , welcher Partei sie angehören . Einen Abgeordneten , von dem
man nach der Wahl fest überzeugt war , daß er zu den Radikalsozia -
listen gehöre , lehnte diese ab , einen anderen , den man für einen
überzeugten Rechtsparteiler hielt , nehmen die Radikalsozialisten für
sich in Anspruch . Einen dritten , der sich während der Wahlbewegung
als glühender Poincarist bekannt hatte , bekundet heute entgegen -
gesetzte Anschauungen , nachdem er in der Stichwahl nur mit Hilfe
sozialistische ! Stimmen gewählt werden konnte .

Borläufig ist noch gar nicht zu übersehen , wie in dies buntbewegte
Bild Ordnung gebracht werden soll.

Dennoch wird von allen Parteiführern erklärt , daß dies noch vor dem
1. Juni geschehen wird und die Konstituierung der Parteigruppen
vor Zusammentritt der neuen Kammer beendet sein wird .

Di » große Frage beschäftigt schon jetzt die Abgeordneten , ob
D ^ ncars die neue Kammer beherrschen wird . Das kann nach dem
Ausgang der französischen Wahlen , die sich im Zeichen Poincar ^s
abspielten , einigermaßen überraschen , entspricht aber durchaus neuen
Beobachtungen . Gewiß denkt die übergroße Mehrheit der neuge -
wählten und ein Teil der wiedergewählten Abgeordneten nicht
daran , eine Ministerkrise herbeizuführen , besonders nicht , solange
die Stabilisierung des Franken nicht vollzogen ist. Aber gerade
dieses große Problem scheint Schwierigkeiten hervorzurufen .

Seitdem Poincarä ankündigen ließ — vielleicht nicht leichten
Herzens , sondern von sehr wichtigen Gründen getrieben — daß sich
die Stabilisierung des Franken nicht mehr aufschieben lasse,

herrschte allgemein die Ansicht vor , dag der Franken 90 Prozent
seines ursprünglichen Wertes verlieren und nur mehr eine «

Goldwert von 20 Centimes haben soll.
Diese Ankündigung erregt gerade bei den neugewählten Abgeordne -
ten Erstaunen . Es soll nicht behauptet werden , daß diese Neuge -
wählten , mit wenigen Ausnahmen , finanzpolitische Leuchten wären ,
aber sie sind alle Patrioten und deshalb glauben sie , daß sie einen
ersten Erfolg verzeichnen könnten , wenn sie wenigstens eine kleine
Aufwertung des Frankenkurses herbeiführten . Die neugewählten
Abgeordneten sind sich keineswegs klar darüber , daß diese Aufwer -
tung einen Umsturz in den Finanzen , im Budget und im Wirtschafts -
leben herbeiführen müßte . Für sie ist das psychologische oder patrio -
tische Moment ausschlaggebend , sie werden sehr energisch dafür
Stimmung machen , daß der Franken nicht mit 20 Goldcentimes
stabilisiert wird . In diesem Wunsch der neugewühlten Abgeordne -
ten liegt

die erste Schwierigkeit für das Kabinett Poincartz .
Bei dieser Gelegenheit wird es (ich zeigen , ob der Ministerpräsident
im Stande ist, seinen Willen durchzusetzen oder ob er sich dem
Willen seiner Mehrheit wird fügen müssen .

Gewiß wäre Poincarö in seinem Herzen ebenfalls für eine Auf -
wertung des Franken . Es wird erzählt , daß es ihm nicht leicht ge-
fallen sei, den Entschluß zur Stabilisierung zum gegenwärtigen Kurs
zu fassen , aber die wichtigsten Einflüsse ans Bank - , Industrie - und
Handelskreisen machten sich geltend und der Gouverneur der Banque
de France trat mit höchster Energie dafür ein , daß keine weitere
Auswertung erfolge , worauf sich

Poincars für die rascheste Stabilisierung zum gegenwärtigen
Kurs entschieden

haben soll .
Die Abgeordneten möchten nun diesen Entschluß des Minister -

Präsidenten umstoßen und es wird interessant sein , festzustellen , wer
in diesem unterirdisch geführten Kampfe den Sieg davontragen wird.
Die Entscheidung wird unbedingt raschestens fallen müssen , weil
Poincars das Budget für 1929 sobald wie möglich aufstellen wil5
und er vorher wissen muß , mit welchem gesetzlich stabilisierten Fran -
kenkurs zu rechnen wäre . Es wäre verfrüht zu sagen , ob der Fran -
ken zu dem Kurs, den er seit eineinhalb Iahren beibehielt, stabili-
sielt werden wird oder ob nicht eine kleine Auswertung erfolgt .

Die „Stolia" überfällig.»
Nur sür 80 Stunden Betriebsstoff

in. Berlin , 26. Mai . lDrahtmeldung unseres Berliner Schrift -
leitung -1 In Kingsbay am Landungsplatz des italienischen Luft -
schiffes auf Spitzbergen ist man in schwerer Sorge wegen des Aus-
bleibens der „Jtalia "

. die noch immer nicht von ihrer Sturmfahrt
über den Nordpol zurückkehrte . Seit gestern mittag liegen keine
Nachrichten mehr von ihr vor , man wartet vergeblich aus beruhigende
Funksprüche General Nobiles . Die letzten Meldungen waren schon
nicht mehr sonderlich ermutigend und ließen erkennen , 5aß das Luft -
Ichiff sich immer noch in schwerer Sturmgefahr befindet , deren Ueber -
Windung dadurch erschwert wurde , daß die Hülle der „Jtalia " immer
Noch mehr vereist , sodaß eine übermäßige Belastung eintrat Oft
lösen sich nach dem Funkspruch Nobiles Eisstücke von der Hülle , fal¬
len auf die Gondel und beschädigen diese . Allerdings war es im -
wer gelungen , die Schäden wieder zu reparieren . Gegen mittag des
gestrigen Tages hatte jedoch ein Motor ausgesetzt und diese Tatsache
im Verein mit der Meldung , daß

nur für 80 Stunden Betriebsstoff mitgefühlt
wird , verdient stärkste Beachtung . Das Ausfallen eines Motors be-
°eutet eine ungeheure Erschwerung der Manövrierfähigkeit des
Luftschiffes während seiner Sturnisahrt.

Geht das Benzin vor der Landung aus , so muß damit gerechnet
werden , daß die „Jtalia " weitab von allen Stationen notlanden
wuß . Dort ist sie völlig den Witterungsschäden ausgesetzt , denen
ste nicht lange widerstehen kann .

Nach der letzten Peilung Nobiles befindet sich das Luftschiff 104
Kilometer von den Meisson - Jnseln . Es wird daher zu hoffen sein ,
daß es dem Kommandanten des Luftschiffes gelingt , nach Vadsö
zu fliegen , das von hier aus um ein geringes bequemer zu er -
reichen ist. In Kingsbay hat man die „Eitta d ' Milano "

, Nobiles
Hilfsschiff , unter Dampf gebracht . Sie soll versuchen nach Nord -
westen vorzudringen , um dem Luftschiff vielleicht doch Hilfe zu brin -
gen . Die Aussichten für die Fahrt des Luftschiffes sind allerdings
sehr gering , weil noch immer starke Vereisung besteht . Aber es soll
natürlich nichts unversucht gelassen werden .

Die Pläne der Ozeanflieger.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " ).

•i .N.S. Newyork , 26. Mai . Mit der Ankunft der „Bremen " - Be -
satzung in Newyork sind die bereits vielfach dementierten Gerüchte
über die Absicht der Flieger , in einem Junkersflugzeug noch Deutsch -
land wieder zurückzufliegen , wieder aufgelebt . Besonders genährt ,
werden d' eie Gerüchte einerseits durch die sich widersprechenden
Aeußerungen , welche die Flieger hierüber gemacht haben und ande¬
rerseits durch die Tatsache , daß Freiherr von Hünefeld die „Europa "
gekauft hat . Man kann sich hier nicht erklären , warum Hünefeld
dieses Spezialflugzeug kaufte , wenn er nicht die Absicht hätte , damit
einen Transatlantikflug auszuführen . Freiherr v . Hünefeld erklärte
nochmals nachdrücklich , daß >r bestimmt mit Hauptmann Köhl un >
Major Fitzmaurice mit der „Columbus " am 9- Juni nach
Europa zurückkehren werde und daß er das Flugz .-ug gekauft habe ,damit er Flüge in Deutschland damit ausführen könne .

Die sparsame Finanzverwallung .
Aesormen in der inneren

und Suszeren Organisation .
Aushebung von Finanzämtern .

. * Berlin , 26. Mai (Funkspruch . 1 Das Reichsfinanzministerium
folgendes mit : Mit immer größerem Nachdruck ist in letzter
in der Öffentlichkeit eine Verwaltungsreform gefordert worden ., e zu einer klaren Abgrenzung der Zuständigkeiten und zu einer

^ Dänischen Gliederung der Verwaltung führen soll . Im Bereich der
^ ' nanzverwaltung wird seit Jahren der Frage der Vereinfachung

Verbilligung der Verwaltung besondeie Aufmerksamkeit ge-
? >dmet Eine Reihe von Vereinsachungsinaßnahmen sind bereits
^ kchgeführt . andere werden vorbereitet . Auf dem Gebiete der
Eueren Organisation ist die Zahl der Instanzen dadurch vermindert
forden , daß Instanzen , die bisher vom Ministerium oder von den
^ ndesfinanzämtern wahrgenommen wurden , den Landesfinanz -
, wtern oder Finanzämtern übertragen worden sind , eine Maßnahme .°Urch die

die Erledigung der Geschäfte vereinsacht und die Verantwortung »-
freudigkeit der Beamten gestärkt und gehoben

Hand in Hand mit diesen Maßnahmen geht die Reform der

äußeren Organisation der Reichsfinanzverwaltung durch Verringerung
der Zahl der Dienststellen . Eine den heutigen Wirtschafts - und Ver -
kehrsverhältnissen angepaßte Neuabgrenzung der Landessinanzamts -
bezirke ist beabsichtigt . Die Vorarbeiten hierzu sind im Gange , das
Gesetz wird vorbereitet .

Weiter wird im Zusammenhang mit der in verschiedenen deut -
scheu Ländern angestrebten Verwaltungsreform die Zahl der Ort -
schafts - und Vezirksstellen verringert . Nachdem im Laufe der letzten
Jahre im Reiche bereits eine Reihe kleiner Hauptzollämter , Finanz -
ämter usw . mit benachbarten Bezirken vereinigt worden sind , werden
nach einer im Reichsanzeiger erschienenen Verordnung des Reichs -
finanzministers Dr . Köhler jetzt im rechtsrheinischen Bayern und
zwar im Einoernehmen mit der bayerischen Staatsregierung

eine größere Zahl von Finanzämtern , insgesamt 40, ausgehoben ,
deren Weiterbestehen mit den Grundsätzen einer sparsamen Wirt -
schaftsführung nicht vereinbar erscheint . Im Landesfinanzamtsbezirl
München werden elf , im Bezirk Nürnberg 22 und im Bezirk Würz -
bürg sieben Finanzämter aufgehoben . Die Aufhebung der einzelnen
Finanzämter wird schrittweise erfolgen . Sie beginnt am 1. Juli
1928 und soll längstens bis zum 31 . Dezember 1929 durchgeführt sein .
Wegen Aufhebung weiterer Bezirksstellen der Reichssinanzverwaltung
wird auch in anderen Teilen des Reiches verhandelt .

Deutschland und Ungarn .
Von

Dr . Willibald Ludwig , Nagy -Maros .
Es gibt wohl kaum ein Land , welches so uneingeschränkt als

Freund Deutschlands bezeichnet werden kann wie Ungarn . Die
letzten Verhandlungen im Völkerbundsrate haben sid) mehrfach mit
Ungarn befaßt und die sogenannte Rothermere - Aktion ist eine ständig «
Rubrik in den politischen Zeitungen geworden .

Genau muß einerseits unterschieden werden zwischen der offiziel -
len Politik und der öffentlichen Meinung Ungarns , andererseits
zwischen Deutsch land und Deutsch t u m . Die traditionelle offizielle
Freundschaft zwischen den beiden Ländern ist uralten Datums . Ohne
das historisch weitläufig zu begründen , sei nur daran erinnert , daß
Ungarn den im Jahre 1867 zwischen Oesterreich und Ungarn geschlosse -
nen „Ausgleich "

, durch den es seine vollständige Selbständigkeit
gegenüber Oesterreich erlangte , den damaligen Preußen und dem
Norddeutschen Bunde verdankte , und daß Ungarn in seiner Balkan -
Politik seither stets durch Deutschland gestützt wurde , was in Ungar »
stets restlos anerkannt worden ist.

Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ist von ungarischer
Seite ganz besonders sreudig begrüßt worden . Ungarn zählt auch
innerhalb des Völkerbundes sehr auf Deutschlands Unterstützung und
hat sich hierin , wie allgemein anerkannt wird , nicht getäuscht .

Ganz anders steht es mit dem Verhältnis des ungarischen Staate ,
zum Deutsch t u m e : Als Ungarn aufgehört hatte , eine Provinz der
einstigen Habsburg - Dynastie zu sein , setzte eine allgemeine Feind -
seligkeit gegen die deutsche Sprache und gegen alles Deutschtum ein .
Zunächst war es eine gewisse Furcht vor der Möglichkeit einer Ger -
manisierung , da aber trat mehr und mehr das Bestreben hervor , das
selbständige Königreich Ungarn zu einem einheitlichen National -
Staat , der von keinem anderen Staate abhängig sein sollte , um -
zugestalten und alle fremdsprachigen Elemente zu assimilieren und zu
magyarisieren . Diese Magyarisierungs - Bestrebungen sind von allen
Regierungen , die Ungarn in dem betreffenden Zeitabschnitte gehabt
hat , befolgt worden und nur in Bezug auf die Methoden zur Er -
reichung des angestrebten Zieles sind beträchtliche Unterschiede zu vcr «
zeichnen . Die schärfste Tonart — folgst Du nicht willig , so brauch '
ich Gewalt — ist offiziell seltener zur Anwendung gekommen , aber
ein ganzes Arsenal von Magyarisierungsmitteln ist ausprobiert und
angewendet worden . Da gab es : Magyarisierung der Familien «
namsn gegen eine Gebühr von 50 Kreuzern — staatlich Angestellte
erhielten einen ungarisch klingenden Namen ganz unentgeltlich und
setzten sich der zwangsweisen Pensionierung aus . wenn sie sich weiger -
ten — , Ausmerzung aller fremdsprachigen Ortsbezeichnungen , Anstel -
lung von stockmagyarischen Beamten in anderssprachigen Gemeinden
und Bezirken . Errichtung von magyarischen „Kulturvereinen " und
Leihbibliotheken , in den magyarische Bücher , meistens tendenziösen
Inhaltes , gratis ausgegeben wurden , Verhinderung anderssprachiger
Theater -Vorstellungen usw .

Als wirksamste und nachhaltigste Magyarlsierungs - Einrichtungwurde aber die Schule betrachtet und zwar angefangen von den
Kindergärten , in denen die Kleinen ausschließlich magyarisch sprechenund denken lernten , so daß sie sich oft mit ihren Angehörigen nicht
mehr verständigen konnten . Den Lehrern und Kindergärtnerinnenwaren Prämien ausgesetzt fiir die besten Maqyarisierungs - Erfolge ,die Kinder durften sich innerhalb der Echulgebäude und auch auf der
Straße keiner anderen Sprache bedienen uiw . In den Mittelschulenwar der Unterricht der deutschen Sprache teils ganz abgeschafft , teils
auf die obersten Klassen und wenige Stunden beschränkt , was zurFolge hatte , daß es in den gebildeten Kreisen , insbesondere bei
Beamten , auch heute mit der Kenntnis der deutschen Sprache sehr
schlecht bestellt ist. Selbstverständlich waren alle Schulbücher sehr
tendenziös eingestellt .

Dieses Magyarisierungs -System wirkte zwar nur langsam , aber
sehr sicher .' im Jahre 1870 bekannte sich nur ein Drittel der Bewohner
Ungarns zur ungarischen Muttersprache , vor Ausbruch des Welt -
kneges aber bereits die Hälfte , und die Zahl derjenigen , welche inder ungarischen Sprache sich nicht verständigen konnten , nahm stetigab . Unter den Staatsbürgern mit deutscher Muttersprache war die
Zahl derer , die gar kein Ungarisch konnten , ganz besonders geringgeworden , da die Deutschen nicht so in geschlossenen Sprachgebieten
woynen .

Alles ließ darauf schließen , daß der Traum eines ungarischenNationalstaates , in den alle fremdsprachigen Elemente verschmolzenwerden sollten , nach ein oder zwei Generationen restlos werde durch -
gefuhrt sein können . Die Zahl der Schulen mit fremder Unterrichts -
spräche wurde fortgesetzt vermindert und kerndeutsche Schulen indenen natürlich auch der Unterricht in der Staatssprache gepflegtwerden mußte , gab es eigentlich nur mehr bei den Siebenbüraer
Sachsen , die beharrlich auf ihre seit 700 Iahren feierlich verbrieftenRechte pochten . 1

Jahrelange Bemühungen hat es gekostet , in Budapest die Ge-
einer reichsdeutschen Schule zu erhalten , die jedoch aus -schließlich von Kindern reichsdeutscher Staatsangehörigen besuchtwerden durfte , der Kontrolle der ungarischen Schulbehörden unter -

stand und naturlich auch die ungarische Sprache als Lehrgegenstandbesonders pf . egen mußte .
ö 1

,,,, DNe langjährige systematische Magyarisierungspolitik hat imWeltkriege ein Ende gefunden . Durch die enge Waffenbrüderschaftinfolge des fortwahrenden Durchzuges deutscher Truppen durch Un -
S
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die Notwendigkeit , sich mit den österreichischen unddeutschen Waffenbrüdern in deutscher Sprache verständigen zu müssen .In der Nachkriegszeit und zwar auch gerade durch das Sowjet - Regimewurde dann die Magyar,j . erung noch weiter zurückgedrängt , ein eige -Ministerium der sprachlichen Minderheiten und Gleichberechti -
tatssprachen durchgesetzt . Es wurde damals viel da -von gesprochen , aus Ungarn eme „ostliche Schweiz " au machen ' dasTrianoner oriedensdittat und die Zerstückelung des Landes hat auchmagyarl,chen Chauvinisten die Augen geöffnet , daß die frühere Ma -gyar . sierungs - Polittt verfehlt war und den Enderfolg hatte daß die

trennten ^ rn
"

? - Widerstreben vom Stammlande
f .

® fehlte bei den Nationalitäten " das Vertrauen da,u .daß ein künftiges Ungarn die frühere , so widerwillig ertragene Ma -gyaristerungspolitik unterlassen würde .
-uia

Der Friede von Trianon hat die Rechte der sprachlichen Minder -Helten fest geregelt und an diese Bestimmungen hält sich kein einziger
V-

*" ? .
*
. »«>

. streng und gewissenhaft , wie gerade Ungarn Die Gründe
hierfür liegen in erster Reihe darin , daß Ungarn ein Musterbeispielfür die Behandlung fremdsprachiger Mitbürger geben will , damit mitum so größerem Nachdruck die Forderung erhoben werden kann daßhie annähernd 3 Millionen Magyaren , die in den abgetretenen —
Zier sagt man allgemein „besetzten " — Gebieten wohnen , in der
Tschechoslowakei . Rumänien und Jugoslawien der gleichen BeHand -
lung teilhaftig werden und ihr Magyarentum nicht unter der Fremd -
Herrschaft einbüßen sollen .

Wenn von . .Nationalitäten " im heutigen Ungarn die Rede ist,
jo lammen eigentlich nur die Deutschen in Betracht , die mit etwa
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etnet kalben Million Köpfen zirka 6 Prozent der Bevölkerung bil -

den . Alle sonstigen fremdiprachigen Bewohner machen wenig mehr
als 1 Prozent der Eesamtbeoölterung aus . Nun sind hier die Deut -

ßchen besonders treue Anhänger der ungarischen Slaatsidee , wie dies

auch seitens der Magyaren anerkannt wird ; jede etwaige Eermani -

sierungsabsicht oder großdeutsche Tendenz liegt ihncn gänzlich fern ,
sie wünschen keine Aenberung »hrer Staatszugehörigkeit , sondern nur
das ich ankenlose Recht , ihre Sprache und Kultur unbedingt pflegen
»u können . Die Verhältnisse liegen da also ganz anders wie in

Polen , Tirol . Elsaß usw . und mit einer von außen etwa hineinge -

traaenen aydeutschen Irredenta ist den ungarländischen Deutschen
selbst am allerwenigsten gedient . Schon die weite Entfernung vom
Stammlande Deutschland würde eine derartige Irredenta von vorn -

herein als eine Utopie erscheinen lassen .
Da nun , wie gesagt , die ungarländischen Deutschen sehr loyale An¬

hänger des ungarischen Staates sind , so ist das heutige Ungarn eifrig
bemüht , seine deutschsprachigen Bewohner kulturell und völkisch durch -

aus zufriedenzustellen , damit die in den abgetrennten Gebieten an -

sähigen Deutschen — im Banat . Bacefka . Zips , Siebenbürgen etc . —

sehen sollen , um wieviel bcsser in Ungarn die sprachlichen Minder -

Helten behandelt werden , und damit bei der zwar in unbestimmter
Zeit , aber doch einmal sicher zu aewärtigenden Revision des ssricdens
» on Trianon die in den betreffenden Gebieten ansäßigen Deutschen
sich mit Nachdruck für einen Wicderanschluß an Ungarn einsetzen
sollen .

Tatsächlich hat das Deutschtum im heutigen Ungarn eine vor
dem K' iege für unmöglich gehaltene Selbständigkeit erhalten auf
den Gebieten der Schule . Kultur und Verwaltung und jede Art einer

Unterdrückung seitens des ungarischen Staates hat aufgehört . _
Es

liegt heute ganz in der Hand der Gemeinde , darüber zu entscheiden ,
vb Schule mit nur ungarischer , mit gemischter oder mit deutscher
Unterrichtssprache gewünscht wird ; daß im letzten Falle eine Anzahl
» on Unterrichtsstunden dcr Erlernung der ungarischen Sprache ge¬
widmet wird , ist erklärlich und liegt auch im eigenen Interesse der
Kinder und ihrer Eltern .

Ueber die Verhandlungssprache in den Gemeindevorstehungen ent¬

scheiden gleichfalls die Gemeinden selbst . In gemischtsprachigen Ort -
schasten sind die Beamten verpflichtet , sich binnen 2 Jahren die Sprache
der Minorität anzueignen und mit der Bevölkerung in deren Mutter -

spräche zu verkehren .
Vor einigen Iahren ist ein Ungarländischer Deutscher Volksbil -

dungsvercin begründet worden und zwar nicht nur mit Zustimmung ,
sondern sogar mit Stützung seitens der Regierung . Dieser Verein
hat in fast allen deutschsprachigen Gemeinden Ortsgruppen errichtet
und dient dazu , in kultureller , wirtschaftlich . r und sprachlicher Hinsicht
durch Wandervorträge , Büchereien , Musikkapellen , Gesangvereine etc .
das Deutschtum zu erhalten und zu fördern . Fast in allen deutsch-

sprachigen Gemeinden wird im Winter ein „Schwabenball " besonders
großatig gefeiert .

Es mutz also anerkannt werden , daß seitens der Regierung alles
geschieht , um den erstansässigen Deutschen gerecht zu werden . Es darf
aber da nicht unerwähnt bleiben , daß die Bu ' eaukratie und die Beam -

tcnschast sich leider sehr oft mit den ausgesprochenen Tendenzen der
Regierung in Widerspruch setzen . Es sind dort .zahlreiche Beamte vor -
banden , die in ihrer Schulzeit und aus Bequemlichkeit die deutsche
Sprache nicht erlernt haben und auch jetzt noch im chauvinistischen
Fahrwasser treiben , wie sie dies von früher her gewohnt gewesen
sind . Wohl wird hiergegen durch Beschwerden bei der Regierung
Abhilfe geschaffen , hiervon aber nur selten Gebrauch gemacht , weil die
meisten sich vor derartigen Schritten fürchten , für welche die betreffen¬
den Beamten sich leicht durch allerhand Ehikanen rächen könnten . Aus
gleichem Grunde wagen vielerorts die Eemeindc - Rep äfentanten nicht ,
sich offen Mit die deutsche Unterrichts und Verhandlungssprache zu er -
klären . Dabei mag auch erwähnt werden , dah die schä fsten Gegner
des Deutschtums auch heute noch, genau wie in früheren Iah zehnten ,
die deutschen Renegaten sind , Leute , die , aus dem Dauernstande her -

vorgegangen , ein Studium absolviert haben und dann als Beamte
ihr Deutschtum verleugnen und sich als Vollblut - Magyaren aufspielen .

Ungarn ist ein gutes Feld für die Betätigung deutscher Tatkraft ,
sowohl auf dem Gebiete dcr Landwirtschaft , wie auch der Industrie ;
es hat daher für weite Kreise ein Interesse , zu wissen , wie jetzt nach
dem Kriege das Deutschtum in Ungarn bestellt ist. Durch die Rothe -
mere Aktion , die auf eine Revision des T ^ ianoner Friedens -Diktats
abzielt , ist ohnehin in Deutschland ein größeres Interesse hervorge -
rufen , weil ja Deutschland sich in mancher Hinsicht in einer ähnlichen
Lage befindet .

Das endgültige Relchskagswahl-
ergebnis in Baden.

Im Großen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern fand am
Samstag vormittag die Sitzung des Kreiswahlausschusses des 32.
Wahlkreises zur endgültigen Ermittelung der Wahlergebnisse der
Reichstagswahl in Baden statt . Wesentliche Beanstandungen , die
das Wahlresultat irgendwie beeinflussen konnten , lagen nicht vor
Das endgültige Ergebnis (von dem vorläufigen Ergebnis nicht ab -
weichend ) gestaltet sich wie folgt :

20. S. 28. 7. 12. 24.

Zahl der Stimmberechtigten im ganzen 1436 041 1421 196
auf 100 Einwohner 64,7 64,7

Zahl der abgegebenen Stimmscheine 18 780 11431
Zahl der abgegebenen Stimmen überhaupt 923 210 1008 734

auf 100 Stimmberechtigte 61,7 71,0
Zahl der ungültigen Stimmen 13 832 12107
Zahl der gültigen Stimmen 909 378 996 627

Es entfallen auf den Kreiswahlvorschlag
gültige Stimm , mithin Rest -

i im ganzen v . H . Sitze stimm .
1 . Sozialdemokratische Partei
2 . Deutschnationale Volkspartei
3 . Zentrumspartei
A. Deutsche Volkspartei
5 . Kommunistische Partei
fi. Demokratische Partei
8 . Linke Kommunisten
S . Wirtschaft ! . Vergg . d . bad . Mittelst . 30 875

10 . Nat .- foz . Arbeiterpartei
11 . Deutsche Bauernpartei
12 . Völkisch- Nat . Block
15 . Ehristl .-Nat Bauern » u . Landv .-P
16 . Volksrechtspartei
17 . Unabhängige Sozialdem . Partei
18 Christl .-Soz . Reichspartei
19 . Alte Sozialdemokratische Parte !
M . Deutscher Reichsb . der Geschädigt .

204 346 22,5 3 24 346
74 012 8,2 1 14012

297 818 32,8 4 57 818
86 401 9,5 1 26 401
66 808 7,4 1 6 808
63 888 6,9 1 3 888

4 886 0,5 — 4 886
30 875 3,4 — 30 875
26 330 2,9 — 26 330
5 446 0,6 — 5 446
3 588 0,4 — 3 588

13 973 1,5 — 13 973
15162 1 .7 — 15 162

2104 0,2 — 2 104
8 923 1 .0 — 8 923
3 859 0,4 — 3 859

959 0,1 — 959

Französische Erklärungen zum Giftgasunglück
F.H. Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Da die Verdächtigungen wegen der Phosgenexplosion in Hamburg
nicht aufhören wollen , ergriff Professor Charles Moureu vom
College de France . Mitglied der französischen Akademie , im „Petit
Parisien " noch einmal das Wort , um zu erklären , daß das Phosgen
seit einem Jahrhundert bekannt sei und als Industrieprodukt unent -
behrlich sei , besonders verwende man es für Farbstoffe und Medika -
mente , vorzugsweise Verona ! . Schon vor dem Kriege habe sich in
Deutschland die organische Chemie außerordentlich entwickelt , für
Farbstoffe und Pharmacie brauchte man Phosgen immer , zur Zeit
mehr als jemals . Das Phosgen bleibe ein wichtiger Rohstoff dcr
chemischen Industrie .

Uebrigens sei es nicht das einzige Produkt , welches verschiedenen
Zwecken diene . Professor Moureu erinnert an das Elyzol , das man
industriell verwenden , mit dem man anästhesieren , mit dem man
« inen Farbstoff , das Indigo , erzeugen könne und schließlich auch Ex -
plosivstofs , den man aus dem Krieg sehr gut kenne , das Hyperit . In
Hamburg könne gar keine Explosion stattgefunden haben , weil das
Phosgen kein Explosivstoff sei, der Deckel des Behälters müsse ge-

Krochen jei « aus Ursachen , die Professor Moureu nicht kennt .

Bestechungen und Sabotage
Die angeblichen Bergehen

der Donez -Ingenieure .
Fortsetzung des Verhörs in Moskau .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " ) .

J .N.S. Moskau , 26. Mai . Der deutsche Ingenieur Badstie -

b e r ist von den Aufregungen des Prozesses so stark mitgenommen ,
daß er der gestrigen Verhandlung fernbleiben mutzte Der Gefäng -

nisarzt , der Badstieber im Auftrag des Gerichts untersuchte , stellte
in der Hauptsache nervöse Überanstrengung fest und ordnete an .
daß der Angeklagte bis auf weiteres in seiner Zelle verbleiben solle

Die Fortsetzana > s Prozesses brachte heute abend die Verneh -

mung des Zeugim Nicitin .
der angeblich v. Badstieber durch Geld bestochen worden fein soll.

Nicitin sagte aus , dah der angeklagte deutsche Ingenieur Badstieber

ihm 1924 in Gegenwart des Vertreters der Firma Knapp einen

Briefumschlag mit 400 Rubeln übergab und dabei erklärt habe :
Sie haben unseren Maschinen große Aufmerksamkeit gewidmet und

deshalb hat mich die Firma Knapp gebeten . Ihnen dies zu geben .
Nicitin sagt dann weiter aus , daß Köster gelegentlich einer In -

spektion der Werke noch im Jahre 1924 die von der Firma Knapp

gelieferten Maschinen als völlig ungeeignet bezeichnet habe , wäh '

rend er dagegen kurze Zeit später dieselben Maschinen lobte , sodaß
sie zu guten Bedingungen verkauft werden konnten . Außerdem habe
der Angeklagte Vadstieber in dem ihm unterstellten Bezirk zwei
Maschinen von Knopp aufgestellt , obwohl er , der Zeuge , dagegen
protestiert hätte . Um ihn - zum Schweigen zu bringen , erklärte Rici -

tin , habe Vadstieber ihm dann die 400 Rubel gegeben . Die beiden

Maschinen seien dann nach einer Betriebszeit von nur 2 Monaten

uUjtKibig zusammengebrochen .
Dieser Aussage gegenüber entgegnete die Verteidigung , daß es

sich bei diesen beiden Maschinen um eine Probelieferung für die

Sowjets handelte . Die Firma Knapp habe

diese Maschinen der Sowjetregierung vollständig kostenlos zum
Ausprobieren geliefert

und habe außerdem nie irgendwelche Bezahlung dafür verlangt . In

Anbetracht dieser Feststellung dürfte auch der Aussage des Zeugen

Nicitin keine große Bedeutung zukommen .

Zwischen dem offiziellen Verteidiger . Professor Worms , und

dem Staatsanwalt Krilenko entspann sich sodann im weiteren

Verlaus der gestrigen Verhandlung eine scharfe Auseinandersetzung
über die Zulassung von Zeichnungen von Turbinenkonstruktionen als

Leweismittel zuni Prozeß . Dieses beiderseits mit scharfen Worten

geführte Rededuell brachte in das hin und her der Zeugenverneh -

mung wieder etwas Abwechslung urcd belebte das stark nachlassende

Interesse bei Zuschauern und Pressevertretern - Professor Worms ,
dem vom Gericht am ersten Verhzndlungstag bereits abgeschlagen
worden war , Pläne über technische Einzelheiten der Turbinen -

konstruktionen in dcr Verhandlung vorzulegen , unterzog den an -

geklagten russischen Ingenieur Tschernknynitow einem ein -

gehenden Verhör über
die verschiedensten Möglichkeiten . Turbinen unbrauchbar zu

' machen .
Worms hoffte durch die Aussagen Tschernoknylkows , der übrigens
in der Voruntersuchung bereits ein Geständnis abgelegt hat , wei -

teres Material für die Verteidigung seines Mandanten , des deut -

scheu Ingenieurs Meyer , zu bekommen . Als Professor Worms im

weiteren Verlauf dieses Verhörs eine Turbinenzeichnung vorlegte ,
wurde er von Staatsanwalt Krilenko erregt unterbrochen , der da -

gegen protestierte , daß diese Zeichnung trotz ausdrücklich gegenteili -

ien Gerichtsbeschlusses doch vorgelegt werden . Auf die Bemerkung
Krilenkos , das Bemühen des Verteidigers fei ja zwecklos , weil Meyer
bereits gestanden habe , erwiderte Prof . Worms : „Ich protestiere
gegen solchen Unsinn . Meyer hat das nicht eingestanden .

" Hieraus
entschuldigt sich Krilenko , ihm sei ein Mißverständnis unterlaufen ,
denn tatsächlich habe Meyer nicht die Zerstörung von Turbinen ein -

gestanden . Die Anklage stellt gegen Meyer lediglich diese Beb *" "

tung auf .

Urleile über Kolmar.
Betrachtungen der „Times ".

„ Es wäre besser gewesen »
den Prozeß nicht zu führen".

t .D. London , 26. Mai . (Drahtmeldung unserc« Berichterstatters .)
Die „Times "

, welche es neulich , als sie die Verhältnisse im Elsaß
eingehend behandelt « , ablehnte , näher auf den Kolmarer Prozeß
einzugehen , bespricht das Ergebnis desselben heut « wieder in einem

langen Leitartikel . Das Blatt macht den Vorbehalt , daß man im
Ausland sich nur allgemein ein Bild von dem Prozeß mache » könne ,
weil man , wenn man sich auf die Berichte der französischen Presse
stützen wollte , nicht sehr weit kommen würde , denn diese hätten sich

hauptsächlich aus Beschreibungen der Szenen zusammengesetzt , sowie

kurzen Auszügen , vermischt mit Bemerkungen und Urteilen über die

Vorgänge .
Bei der ganzen Angelegenheit komm« es auf die Auslegung des

Wortes „Autonomie " an . Es scheine im Elsaß drei Parteien zu
geben , eine ganz kleine Partei , welche die Loslösung von Frankreich
und die absolute Selbständigkeit wolle ; eine größere Gruppe von
Leuten möchte , daß das Elsaß ein französischer Bundesstaat werde
und dann eine große Mehrheit , die unzufrieden damit ist, daß die

französische Regierung die Versprechen nicht erfüllen wollte , welche
sie den Elsässern in Bezug auf eine Lokalverwaltung , Sprache uns

Religion gegeben habe . Die „Times " meint , es sei immer ein ge-

fährliches Unterfangen seitens einer Regierung , einen derartigen
politischen Prozeß einzuleiten . Es frage sich auch in diesem Fall »,

ob es nicht klüger gewesen wäre , den Prozeß überhaupt nicht
zu führen ,

aber das lasse sich natürlich nicht fo beurteilen , weil man nicht
wisse, welche Informationen die Pariser Regierung hatte . Hier habe
man im großen und ganzen den Eindruck gewonnen , daß es di -

Geister im Elsaß leichter beruhigt hätte , wenn man diesen Prozeß
nicht geführt hätte . Das Blatt führt die Aussagen an , welche der
Abbä Müller machte und in denen dieser erklärte , daß zur Zeit
Millerands die Sache ganz gut ging , daß man aber das System
änderte und daß man die heiligen Versprechen , welche man in Bezug
auf Religion , Sprache usw . gegeben habe , einfach mißachtete und
somit die Sitten und Gewohnheiten nicht berücksichtigte , welche den

Elsässern über alles gingen . Das gelte besonders von der Benutzung
der elsässischen Sprache , welche im Grunde deutsch sei. Zuletzt spricht
die „Times " die Hoffnung aus . daß Poincarä jetzt richtig erkannt

haben wird , wie das Elsaß behandelt werden müsse und daß er die

von ihm selbst gegebenen Versprechen halten würde .

Protestdemonstrationen
in Slrahburg .

F .H. Paris . 26 . Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Aus Straßburg meldet das „Petit Journal " : Gestern nachmittag
wurden in den Straßen Flugschriften verteilt , das Publikum wurde

zu einer Protestversammlung gegen das Kolmarer Urteil einberufen .
Die Versammlung fand im Festpalast statt . Mehrere der Frei -

gesprochenen des Kolmarer Prozesses erschienen auf der Tribüne ,

ebenso die Verteidiger und der Abgeordnete für Zabern , D a h l e t.
Einer der Freigesprochenen des Kolmarer Prozesses , Renö H a u ß

hielt eine Ansprache , in der er erklärte ,

daß die Autonomsten den Kampf nicht einstellen würden , solange

die in Kolmar Verurteilten u cht befreit wären .

Der Abgeordnete Dahlet griff die französische Regierung mit un »

gewohnter Heftigkeit an . Er protestierte insbesondere gegen die

Zusammensetzung der Geschworenenbank und gegen die Tatsache , daß
weder Oer Staatsanwalt noch der Präsident ein Wort Deutsch ver -

stünden . Das in den Eerichtssaal eingelassene Publikum sei sorg -

fältig ausgewählt worden , die Familien und Verwandten der An -

geklagten hätten nicht das Recht gehabt , den Schwurgerichtssaal zu
betreten . Der Abgeordnete für Zabern erinnerte daran daß di«

Sache des Elsaß in der früheren französischen Kammer nur einen

Verteidiger in dem nicht wiedergewählten kommunistischen Abgeord -

neten H u e b e r gehabt hatte , daß aber in der neuen Kammer eine

Anzahl energischer Männer feien , welche die Sache des Elsaß ver -

leidigen würden . Zu Ruhestörungen in der Versammlung kam f«

nicht ; alle Anwesenden schlössen sich den Protestkundgebungen an .

Die Interpellation zugunsten Nicklins
und Rosses .

TU . Paris , 26. Mai . Wie „Echo de Paris " zu dcr Interpella -

tion des elsössischen Deputierten Walt her in der Angelegenheit
der Verurteilten Ricklin und Rossö mitteilt , haben sich zwei el-

sässische Abgeordnete der republikanisch - demokratischen Union sehr
überrascht über das Vorgehen Walthers gezeigt , der diesen Schritt
unternommen habe , ohne vorher die Meinung der demokratischen
Gruppe und besonders der elsässischen Abgeordneten einzuholen . In
erster Linie wird Walther zum Vorwurf gemacht , daß er Poincare
nicht vorher ven seiner Absicht unterrichtete .

In Regierungskreisen wird dem Blatt zufolge erklärt , daß ir
einer der nächsten Sitzungen des Ministerrats , die von Walther auf
geworfenen Fragen geprüft und ein Beschluß gefaßt werden würde .

Rakeienversuche
auch in Oesterreich .

R Wien , 26. Mai (Trohtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern fand in aller S >ille der erste Probeflug eines Raketen -
flugzeuges im Überschwemmungsgebiet der Donau statt . Das Modell
baute Aurelius Bijail von der internationalen Flugvereinigung
in der technischen Hochschule Wien Als Triebkraft finden 24 Ra -
keten in Spezialausfüh - ung Verwendung . Die Triebkraft der Ra -
keten wirkte in d^ n erste «. 100 Mtr . der Flugstrecke , woran sich ein
etwas steiler Gleitflnz anschloß . Dic Versuche waren durch sehr
starke Winde beeinflußt . Der erste Versuch mißlang , der zweite
jedoch führte zv ein - n, < llständig geglückten überaus erfolgreichen
Flug . Die Erbauer werden unter Verwendung der gefundenen Re -
sultate gleich ai den En . wurf eines neuen Modells schreiten .

Schweres Flugzeugunglück.
TU . Dortmund , 26. Mai . Heute morgen gegen 8. 15 Uhr ist das

Verkehrsflugzeug D o r t m u n d — F r a n k f u r t a . M . , ein Iunkers -

flugzeug , bei dem Dorfe Eich in der Nähe von Elberfeld - Barmen
abgestürzt Der Aufschlag auf bergigem Gelände brachte den Apparat
zum Brennen . Der Flugzeugführer Hoffmann und zwei männ -

liche Fahrgäste verbrannten . Ein männlicher Fluggast wurde leicht
verletzt , ein weiblicher Fluggast kam mit dem bloßen Schrecken davon
Die Ursache des Unglücks ist noch ungeklärt

Aeue Erdbeben in Peru .
TU . London . 26. Mai . Aus Lima in Peru wird gemeldet , daß

sämtliche Häuser der Stadt ? aen und alle Zufahrtsstraßen in der
näheren Umgebung durch ein Erdbeben zerstört wurden .

Telesonoerkehr zwischen Deutschland
und Argentinien .

* Berlin , 26. Mai . (Funkspruch .) Der wechselseitige Telefon
verkehl zwischen Deutschland (Berlin ) und Argentinien (Buenos
Aires ) ist hergestellt . Die rund 12 000 Kilometer betragenve Eni -

fcrnung wird auf kurzen Wellen — (25 Meter bei Tage , 15 Meter
bei Nacht ) — bei einer Schwingungszahl von 20 Millionen in der
Sekunde überbrückt . Keinerlei Nebengeräusche störten bei der am
Freitag abgehaltenen Probeveranstaltung von Telefunken den Em -

pfang Die Unterhaltung zwischen Hüben und Drüben wickelte sich
mit derselben Deutlichkeit wie ein gutes Stadtgespräch ab . Auf
Wunsch spielte man in Buenos -Aires die argentinische National¬
hymne , berichtete über die Nationalfeier , kurz gesagt gab von dort
aus jede gewünschte Auskunft durch .

Einstellung des Kolomak -Dersahrens .
O . Bremen , 26. Mai . Nach zuverlässigen Mitteilungen ist be<

absichtigt , das Verfahren gegen Frau Kolomak einzustellen .
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Im Land der weißen Kristalle / Die chilenische Salpeterwüste .
Von Dr . A« W . Ado Baetzler.

Mn paar Wegstunden hinterm trübseligen Küstenstreif hebt es
en . Ohne Uebergang bäumt sich da die schmalgepreßte Str ^ ndbank
in Hängen , Wänden und Knappen empor . Riefige gelbkahle Schichtenaus Sand , Stein und Geröll drängen sich, wimmeln , steilen sich wild .
In Anlauf und Sprung , in Sätzen und Schwüngen wälzt sich die
Masse zum Gipselgrat . In endloser , unruhiger 9Belle krönt er die
machtvolle Bergwand , die vorm uralt -n Meer aus nördlichster Ferneherabsteigt und in der Tiefe des südlichen Chiles oerdämmert .

Es ist die westliche Stützmauer der nordchilenischen G birgsmüst «,der Pampa . Bon dieser jähen , tausend Meter hochgetriebenen Stufeweitet sich gelbbraune Erde in stärkster Bewegung zu östlichfernen ,am Himmel verschwimmenden Rändern , zur schneeigen HochzeitBolivias , ins Machtreich der Anden . Ist es zerbrochenes Hochplateau ,zuwmmengesMtteltes Tafelland ? Sand und Ste n sind die WeltGelbbraun « Hügel beginnen , Hügel und Hügel , Hügel aus Sand .Hügel aus Stein und Geröll . Sie flachen in breite , see-ebene Plattenaus , schwellen in Nippen und Rücken , stür - en in Mulden , in RisseUnd Rinnen . Sie klettern zu ketten und Zügen empor , fließen !* •
sanftig -t , ruhen als braune « , gelbes , leisschwing «ndes Meer . Dannwieder wallen ste auf , wogen , stauen sich, finden kein End ? . Gelb¬braun « Sandflut schwillt , schwillt bis zum Horizont , färbt die Lust ,vi« wundervoll weit offene Luftschicht der Tropen . Gelbbrauner Dufthangt über der Ferne .

Kein Atem füllt die Wett . Der Atem d ?r Erde . d °e Kraft , dasBlut der Erde liegen verschüttet , von Sand und G stein begraben .Nichts lebt . Baum und Strauch , das kümmerlichste Gestrüpp , der
winzigste Grashalm find geächtet . Kein Rinnsaal wagt sich in dieOednts . kein Tropfen wächst im tiefsten Bod ^n , auch der Himmel hatfem Wasser . Kein Tier wohnt in der Welt . Selbst nicht der
Kondor , der Herr der östlichen Eebirgsregionen . vorirrt sich in das<and . Selbst die Sonne übt keine Gnade . Ihre Tropenkrast zcr«
glüht den Stein , kocht den Sand , trocknet und dörrt di« Lust . Nurder Wind , der Sturm , spürt sich als Kamerad des Erdexils . Mötzlich ,aus glühender Luft , aus irgendeiner Ferne , vom Sturmhans der« nden herüber , vom sturmschwangeren Weltmeer herauf , bricht erLber di « Grenze , übt s« in« Macht . Wirst sich über die Hi1a->l , schüttetvte steinigen Ripsen und Ketten , tobt durch Mulden , wühlt im Ge-stein , verbeißt sich im Sand . Zu steilen Eandwirbeln reiht er dieErde auf , klirrt Im Geröll , hetzt Sand , und Staubwolken vor sich her .-vre Glut der Tropen , die vor Sekunden noch den Boden sengte , ist>n eisigem Frost , in eisiger Luft ertrunken . Die gelbbraunen WellenUnd Wogen , die weittransparent « , gelbtönig « Lichtluft über Nähe
jjj»b Ferne hat fahlgeisternde , drohend « Dämmerung verschluckt. Der«lasdünne , unendliche Tropenhimmel zerbrach .

Stört aber auch sonst tagsüber kein fremder Laut die Ruhe der
;
® üfte ? Irgendwo , in Mulde oder auf Hügel , schwankt plötzlich die
^ uft , bricht aus dem Boden ein mächtiger Qualmbufch auf . Eine
^ iesenfontäne aus Qualm und Sand und Gesteinsbrocken springt
{loch, schießt haushoch , überschlägt sich, fällt ausaebreitet zurück.
>!>äher Knall zerreißt die Stille , trifft Hügel und Hänge . Und dort
UTd dort , auf anderem Hügel , in anderer Mulde , wiederholt sich dasCpiel . brodelt Qualm , löst sich der Knall , trommelt der Bod 'n von
Zurückfallendem Sand und Gestein . Seltsames Gewimmel stiebt umden Schauplatz . Menschen sind es . Menschenwerk ist im Gang . Hierviese Erde , von Fruchtlosigkeit und Oede in Bann geschlagen , wurde°om Schicksal bestimmt , dicht unter ihrer fteWtgen Fläche das wun¬
dervollste Arkanum aus, »destillieren . Hier dehnt sich, vom Grat »p ' vfel der westl ' chen Abstur,wand zum Knie der bolivianischen« chno ^riesen hinüber , über Hügel . Plateaus und Bergrippen weg .Mutterreich des chilenischen Salpeters , des Chilisalpeters , des
Mchtba ^ keitgebenden Dieners der Erde . In unendlicher Füll -' lieat
£*r R ichstum im Boden versenkt . Der Mersch aber , der milhfal -
^ chende Mensch , hat sich mit allen Mitteln seiner Technik an die
vebung der Schätze gemacht . Heber die Terrassen und Absätze.Mischen Lückert und Rissen der westlichen Pampastützmauer , hat er>e eisernen Stränge seiner Gebirgsbahnen zur Höhe heraufgestoßen ,' ef in die Wüste herein . Auf den weiten Plateaus , da und dort ,wo nur immer d« r Beden zur Beute verlockte , hat er seine Werk '
«Men , seine Betriebsstätten , seine Fabriken aufgebaut . Er hat den

Gewinn , den Vertrieb des Salzes in großartigster Weis « organisiert .Die Arbeit , di« düsterschwere Arbeit der Betriebsstätten , der
Oficinas , geht ohne Unterbrechung Tag und Nacht . Schall der
Explosionen , Lärm der Fabriken reißen nicht ab . Die Wagen der
Kleinbahn , der vielen Kleinbahnen quer durch die Absturzwand ,rollen und rollen . Und das halbe Dutzend nüchterner , unfreundlicher ,

„Die Fechterin".
Von

Roda Koda .

„Roda , was haben Sie da ein herrliches Bild !"
„Ja ? Gefällt es Ihnen , Gnädigste ? "
„So frisch in der Farbe , geschlossen in der Komposition ,wem ist es ?"

„Gnädigste , di« meisten Menschen sammeln Namen . Ich begnügemich mit der Qualität . „Die Fechterin " ist nicht signiert !^

Von

Bild
'
?̂

ie ' ennen au ^ uicht den Meister ? Woher haben Sie das

„Sehr bezeichnend sür das Schwabing vor dem Krieg , wie dasBild mein geworden ist :
Als ich in München einzog , war mein Junge fünf Jahre alt . —

Ich komme eines Tages , im Winter , aus dem Cafs — da lehnt «in
großes Stück Pappe an der Wand im Flur . Es lehnt auch andernund dritten Tages noch da . Endlich frage ich meine Frau — sie unddas Mädchen zucken die Achseln ; die Pappe aber ist ein Oelgemälde .

Nun meldet sich Harro : „Das ist mein Bild ; ich Hab es von
Plötzens Uli ; für meinen Rodelschlitten .

" — Uli Plötz ist NachbarsJunge .
„Harro , das geht nicht ! Du wirst das Bild sosort zurückbringen ."
„Und mein Rodelschlitten ?"
„Den muß dir Uli wiedergeben .

"
Vierten Morgens : „Die Fechterin " lehnt im Flur .
„Harro ! Hab ich dir nicht aufgetragen . . . V
„Ja . Vater . Hier ist der Schlitten .

"
„Und das Bild ?"
„Uli mag es nicht . Er sagt : er hat es auf dem Bauplatz drüben

gefunden , auf dem Müll .
"

Ich habe monatelang nach dem Maler der „Fechterin "
geforscht : durch oie Zeitung , die Polizei , durch Umfragen rings bei
den Portiers . — Dem Stil nach konnte „Die Fechterin " von Leo Putzsein — ich wandte mich an Leo Putz — er wieder an seine Schüler :
vergebens .

Wem immer ich das Bild zeigte — er war entzückt.
Endlich ließ ich „Die Fechterin " einrahmen .
Eszanne und Renoir , Leibl und Liebermann in Ehren : ich

glaube dennoch , daß „Die Fechterin " das größte Werk der letzten
ftnf ^ ig Jahre ist. Man wird einmal gelehrte Abhandlungen darüber
chreiben .

Ich weiß ja nicht , Gnädigste , was Sie von meinen Werken halten— ich zweifle manchmal selbst an ihrer Unsterblichkeit .
Doch es gibt von Halbem eine „Madonna des Bürgermeisters

Mever "
, die den Bürgermeister auf ewig rettet vor dem Vergessen -

werden .
Dieses Bild wird nach zehntausend Iahren noch in der Kunst -

geschichte stehen als „Roda Rodas Fechterin .
"

amerikanisch ftisierter Hafenstädtchen , Salpeterha -senstädtchen , an der
Küste des Ozeans hin , regt sich in Hast .

Doch dieses ganz gewaltige , frongeschlagene Menschenwerk schwin-
det zuletzt wieder in die grandiose Weite der Wüstenlandschast . Die
Silhouette der Oficinas . über unendlichen Raum ausgestreut , mit
ihren langen Dachlinien . ihren gereckten Schornsteinen , ihren typi -
schen , zerbrechlichen Gerüstsormen , bleibt zurück, versinkt im Gewogeder Sandflächen . Die ausgefahrenen Geleise , die primitiven Schienen .

stränge zum Sprengplatz hin , »u den Sprengplätzen und Fundstellen ,
oi « , paar trübseligen , holprigen Autostraßenrudimente , die irgend -
welcher Verbindung dienen , die Spuren der zahllosen Versuchsboh -
rungen , im Umkreis der Oficinas , laufen aus , versanden , hören auf
Der Schall der Explosionen zerschlägt am Gestein , stirbt hin . Die
Fährte des Atenschen vergeht . Und nur noch die Pampa behält ihr
Recht . Nach echtestem Tropenbrauch , in ewigen Exzessen , des Men -
schen , seiner Dienste , seiner Mühe vergessend , front sie jetzt wieder
einsam ihrer Lust und ihren Schrecken.

Im ewigen Reigen
zeiten halten die gere «
Nur Licht und Dunkel , .. . . .. .. . .
die Monotonie der Landschaft hin , mit allen tausend tropischen Tön -
ungen und Farben und farbigen Spielen . Di « Frühsonne berührt
leistönend die purpurnen Schneegipfel der Anden , der Riesenwächler
am östlichen Himmel . Noch fröstelt die Weite . Da bricht , blitzartig ,
die purpurne Flut über den Ostrand auf die Wüste herein , streicht
über Plateau und Hügel , läuft die Skala der tausend Farben ab ,

Lichtrausch u . . WW ^hebt an.
" '

Die Wüste weithin , di « gelbe Erde , die große Pampa
'
,

schwankt und steht geblendet im Elast , bröckelt und bricht in Trocken»
heit und Glut , Stunden und Stunden . Sie dürftet nach Wasser , nach
tropischen Regenstürzen und Katarakten . Keine Wolke , in keiner Ge»
statt , traut sich ins grelle Licht , kein Regenüberfall , den sonst die
Tropen spüren , löst den Druck. Nur Sturm mit seinen Wirbeln
kommt . Die Miste knistert und jagt im Sturm . Wie aber der eherne

tropischen Regenstürzen und Katarakten . Keine Wolke , in keiner Ge»
[talt , traut sich ins grelle Licht , kein Re -genüberfall , den sonst

Nur
. . . . jagt i»

Ball droben königlich zum westlichen Absturz wandelt , wechseln sich
jetzt die gelbbraunen Töne des Standes , der Luft in unendliche , rot -
unterlegte Stimmungen ab . Und wie die Sonne rückt und fällt , in" tbaren Sprüngen zuletzt , tastet sich am Westhimmel zerbrechlicher .
äst nur geahnter Hauch rosenhaft auf , schleiert , steigt und steigt ,tönt langsam den ganzen Himmel , füllt mystisch den Raum . Die

Sonne liegt mi ; brennendem Leib über der westlichen Absturzwand ,da schichten sich dort flammende Quader und Stöße , höher und höher ,wanken stürzen zusammen , ergießen sich, verschlingen den Himmel .Die Erbe brennt . Und jetzt, ono zuletzt , in den Orgiasmu » , tn all «»
ult der Feuer hinein , schnellt sich der allerletzt « Blick des Ge-

dir enterbt « Erdlandschaft .
Dann ist Nacht . Mt jähem Schlag ist Nacht . Der Himmel loschaus . Gistg steht die Lust , mit leisgelblicher Iris , nächtlich , dunkelnd ,aber noch seltsam durchleuchtet , transparent , über die erstarrten Hü -

gelwelt . Da kommen die Sterne , aus tiefblauen , klaren Weiten ,zwischen den milchigen Flecken , Wölkchen und Rändern des kosmischenNebel nah und groß auf die Erde herab . Die tagerstorbene Pamparegt sich im Schlaf . Sind es die Hügel vom Tag , die Mulden und
Hänge vom Tag ? Tausendgestaltig wogt es empor . Formen ' und
Schatten quirlen , verschlingen sich , wachsen und wandeln . Die Pampaist aufgewacht . Die Pampa lebt . Ihre Starrheit am Tag . im schwerenTropenglast , war Maske und Trug . Jetzt steht sie auf . Ihre tag -
scheuen Wesen , tagsüber in Hügeln und sandigen , steinigen Formenvermummt , treten vors Tor .

Doch aus in » nächtlich -dämonische Spiel der Pampa mischt sichzuletzt wieder menschlich« Willkür . Ueber der ausgewischten Fernesteigen , da und dort , an vielen Stellen , weiße , geisterhaft flutendeLichtkuppeln auf . Vom nähergerücktem Plateau brandet signalhastein Büschel mächtiger Lichtstrahlen zwischen die Nacht . Es ist das
nächtliche Lichtdasein der Oficinas , das Nacht für Nacht über der
Wüste aufgeht . Es find Arbeitslichter , die Nachtwachen elektrischenAugen der Oficinas , der Salpeterwüstenstädte , der großen , arbeit -
durchlormten . ruhelos schaffenden Fabrikarsenale , die ihren Menschenauch nachtsüber nicht aus seiner Fron entlassen . Selbst hier gibt sichdie Natur am Ende wieder milder als der getriebene Mensch . Die
grausame Tagpampa legt in der Nacht ihre eherne Rüstung ab .hüllt iich in mystische Schatten , das Menschenwerk aber hat vom Tagnicht genug , es nimmt auch durch die Nacht hin seinen dröhnenden ,zermürbenden Gang .

General und ÄorridoZwille / -»-
i Was ein General ist , dürfte man nachgerade wissen , was aber ist

^ Ne Hör ido Zwille ? Eine Zwille ist , laut ik'm Wörterbuch von
endet », eine „ kleine Schleuder " , Aber das sagt gar nichts . Maniln eilten Stock oben spalten und einen Stein dazwischen zwäng - n,auch eine „kleine Schleuder "

. Man kann einen Stein an'«e Schnur binden und ihn wie ein Rad um die Hand sausen lassen ,es ist ebenfalls eine „Heine Schleuder " . Aber noch lange keineeinc Zwille ist auf Deutsch ein Ta chcnkatapmt , also
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tj „ King , das wie eine Stimmgabel ausstecht , an deren beiden Enden
. " Gummiband befestigt ist, welches genau in der Milte einen Lede -
tu. ilut Aufnahme der Ladung trägt . Nun faßt man die StimmgabelGriff , legt in den Ledersleck eine trocken« Erbse ( fein Schrot ,1 ftn ich bitten darf ) , sieht die Ladung n . bst Gummiband fest an und

LH einen Gegenstand , den man damit beglücken w rd . ( Ich sage
h — <tf ift aber meist ein Junge von 12 Jahren . ) Jetzt läßt1 it die Erbse losschnellen . Tristt man einen Hund , so wi d er vor
^ unsichtbaren Macht den Schwanz einseifen und sich winselndClen ; trifft man aber einen Menschen , so wird er sofort die Treppen
^ aussteigen , klingeln und sich bei den Eltern beschweren . Das ist" n sehr unangenehm .

^ Was ist aber ^Horrido " ? Horrido ist ein Ausdruck der Jäger oder
^ » ldmänner "

, die ja auch in ihren Iagdzeitschriften den Auerhahn"Mlen als den „laurigen Urvogel " bezeichnen
l,,. Diese Horrido -Zwille also , ein D . R . P , war aus besonders
^

ein Stahl und besaß ein besonders dickes Gummiband Ein Förster
>,

' * sie zu Zwecken der Hundedressur konst uiert , und ich sie mir zur
j

'
.'gerung meiner Lebensfreude für teures Geld aus Doulichland vcr

>tei « £ n . denn ich war ein Junge und lebte in Petersburg . Nach' Wochen unablässiger Uebung war ich so weit mit de Horr do
„ jeden beliebigen Schulkameraden awf dreißig Schritt treffentonncn . Allein das war alles nur Vorbereitung
ij,. Denn uns gegenüber wohnte ein General . Er war sehr alt . seh'
$3

und sprach nur in abgerissenen Bell -Tönen , die ^so wie
, hau —hau " klangen . Dieser General nun tẑa ' te einen Kutscher ,
h. "och viel dicker war als er selbst. Doch des ist bei russischen Kut -.
u P 'licht : sie müssen dick sein , und wenn sie sich auch mit c n. m
|j

tai Plumeau ausstopfen sollten Außerdem aber müssen sie ihren
menscĥ ch eben können wie : „ Vorwärts Kinder " od : r

¥ - ,?< mein Täubchen " oder auch Prrr . . . nicht so wild Ihr Esels -
Und überdies hat er noch Pfauenfede n in der Mütze stecken

^ Äeden Nachmittag um halb vier hielt der dicke Kutscher mit zweil,E '8en Orlowcr Trabern vor der Tür und wartete cur seinen Siefen
wU ® r ma telc genau eine halbe Stunde lang , d ' e d . n Herr -
11 * Apfelschimmeln recht sauer ankam : sie scharrten mit den dick
l̂ ^ ien Füßen , warfen d n Kops fu>ch, daß der Schoum im Bogen^ Anten slog, und zittert » dem Moment des Anzichens entgegen .

. v . Raöecki .

Um Punkt 4 riß der Portier die Tür auf die Mütze ab — und derGene al watschelte langsam . Schritt vor Schritt , auf den Wagen zu .Nun lies der Portier blitzschnell, immer noch die Mütze in der Hand ,voraus , riß den Schlag auf , der General hob seinen Elefantensuß ,wälzte sich ächzend hinein , der Schlag knallte zu , der Portier brüllte
wie verrückt . Mscholl " — und schon war der Wagen im Hui aus unddavon .

Und der Portier setzt« sich gedankenvoll die Mütze auf .
Diese Prozedur wiederholte sich mit der R . gelmüß

'
gkeit eines

Uhrwerks Tag für Tag , und ich muß >agen , daß sie mir wegen des
ungeheuren Aufwandes an Fett und Würde herzlich zuwider war .
Dagegen sympaihisiertc ich mit den herrlichen , ungeduldigen Pferden ,die auf so etwas warten und so etwas ziehen mußten Also ließ icheines Tages das Fenster offen und legt « mich hinter der Gardine aufdie Lauer . Der Kutscher thronte wie ein Buddcha , die Traber tänzel '
ten , der Portier lief mit gezogener Mütze voraus — und der General
watschelte Schritt vor Schritt arn den Wagen zu . Ich aber hatterne ne Hör ido Zwille hinter der Gardine bis zum B . rsten gespannt .
Erbsenladung und Gabelendung standen in genau einer Linie mit
dem Pserdebauch , der , wie man weiß , eine ziemlich empfindlich «
Stelle ist.

So war also die Situation . Jetzt riß der Portier den Schlag auf ,der General hob langsam seinen Elefantenfuß , und ich — alles war
raffiniert vorausbe echnet — ich schnellte die volle Ladung gegen den
Pserdebaiich ab ! Ich kann sagen , daß die Sache klapp !« Wie ein
Ge-witter sprengten die Traber mit dem verblüfften Buddha los ~
und was blieb nach ? Eine Iwre Luft , ganz ohne Trittbrett , ein
dummläch «! nder Portier und der Genrai , der den Elefantenfuß
immer noch aufgehoben hielt und bläulichrot „ hau —'hau —hau " machte .

und
Wieder
genau auf den Bauch anvisiert Jetzt wird der Schlag aufgerissen , der
General begint seinen Fuß zu h : b •» . und — krach ! — sprengten die
Pferde unaufhaltsam los , so daß Seine Exzellenz wiederum sprachlosin die leere Luft t itt

Jetzt fing der Portier despektierlich zu lachen an . Doch der General
sah ihn an . und erschlug drei Kreuze .

Der Ort war zweifellos verhext . Der Kutscher mußte zwei Häuser
weiter halten und sie sah n sich beim Einsteigen scheu um . —

Ich we ß was man mir sagen wird Nun ja . ich gebe zu , daß
es eine Gem i h ii war . Auch hätte allerhand passieren können . Ich
würde heute so etwas unter keinen Umständen tun

Und doch denk ich zuweilen gerührt zurück an den General und
an di ? Horrido Zwille

„An Kerrn Maier »
Backnang".

Don
Wilhelm Schassen ,

Tschingkiang liegt in China , das Städtchen Backnang aber im
Schwabenlande . Darüber sind sich alle Wissenden » einig .

Aber jenes Schulbüblein , das einst chinesische Städte aufzählen
sollte , vergaß sich vor lauter Eifer und vielleicht auch durch den Klangder Worte verführt und deklamierte also : Kanton , Iünjgang , Nan -
jang , Nankang , Backnang , Tschinkiang .

Man lachte es damals nicht schlecht aus .
Trotzdem ist das Büblein später auch zur Post gekommen , wenn

auch nicht gerade Reichspostminister geworden .
Als jemand diese alte , wahrhaftige Begebenheit jüngst in Ge»

sellschast wieder erzählte , wirkte sie wie neu .
Da erzählte ich denn , mit geheimer Abbitte beim seligen Peter

tebel
, die noch viel bekanntere , um ebenfalls mein Scherflein ĵ ur

ebung der Gemütlichkeit beizutragen .
Da sandte nämlich einmal vor Jahren ein Brie ? aus kinem

kleinen Ort bei Bremen an seinen Sohn , der in eben jenem Back-
nang als Volontär in einer Lederfabrik amtierte , einen Brief , der
u . x auch einen Fünfzigmarkschein enthielt .

Da keine Danksagung eintraf , fragte der Vater nach etlichen
Wochen leim Sohn an . ob er denn seinen Fünszigmarkshein nicht
erhalten habe .

Nein , er habe nichts crhalixn , weder einen Br :ef . noch Ge d ,schrieb der Sohn zurück. Also war der Bries samt Fünfzig narkschein
leider verloren gegangen . Man sollte halt niemals Geld in einem
bloßen Bries versenden , das ist eine alte Erfahrung , und man
sollte auch niemals bloß schreiben :

An Herrn Maler , Backnang .
Aber man sollte auch niemand voreilig ein Unrecht nachsagen ,auch der Post nicht , selbst wenn zwischenhtnein einmal nicht alles

sogleich aufs Tüpfelchen klappt .
Unterdessen lief nämlich der Brief samt Fünfzigmarkschein mit

ordnungsmäßiger Geschwindigkeit seinem Bestimmungsort entgegen ,zuerst mit dem Zug . dann zu Schiff nach China in der RichtungKanton . Peitang,Backnang,Nankang usw . Und nach einigen Monaten
lief er ebenso ordnungsmäßig von dort wieder zurück. Er trug nun aber
einen amtlichen Vermerk der chinesischen Behörden , nämlich den :
Backnang ' liege nicht in China , sondern an der Murr in Würt -
temberg . Auch der Fünfzigmarkschein war noch darin .

Woraus man ersieht , daß man auch in China einen hübschen
Witz mit Behagen zu genießen weiß , und daß man dort gar nicht
so rückständig ist, wie manche Leute in ihren vier Wänden daheim
es immer noch zu behaupte « pflege «.
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Kaleidoskop aus dem
Main-Taubereck.

Frühling in der Kleinstadt . — Berkehrsdifziplin .
Dürer in Werlheim .

(Brief unseres Wertheimer Vertreters .)
Allerorts wird man wach vom Winterschlaf und rüstet , um

einesteils „ins Land zu fahren . . andererseits , um dem Ansturm
der Fremden aus aller Herren Länder gewachsen zu sein . Ein Würz -

burger Motorschiff brachte mit zweihundert Fremden an Bord Leben
in die stillen Dassen „Klein -Heidelbergs "

, Musik machte das Leben

leichter , Böllerschüsse hießen das Fremdenschiff willkommen und selbst
ein Gewitter aus heiterem Himmel vermochte nicht , die gute Stim -

mung und die gute Laune der Gäste und der Einheimischen zu
verderben .

Der Fremdenverkehrsverein weih , daß es auch für ihn jetzt an
der Zeit ist , mit dem neuerwachenden Leben in der Natur die Initia -
tive zur Werbearbeit zu ergreifen und die Werbetrommel zu rühren .

In seiner letzten Generalversammlung kamen manche Fragen , manche
Wünsche und Anträge zustande , die dem Fremdenverkehr im Winkel
von Tauber und Main förderlich und dienlich sein werden .

Ein Kapitel , das heute zu den brennendsten Fragen der Eroh -

städte sowohl als auch zu denen der Kleinstädte gehört , ist die Vcr -

kehrsregelung . Der Kleinstädter und die Landbevölkerung sind heute
in dieser Beziehung noch etwas gleichgültig , leichtsinnig möchte man

fast sagen . Gerade in den Kleinstädten , gerade auf dem Lande und
in den Dörfern mit ihren Winkeln und engen Gassen find die

Gefahren des Verkehrs größer als in den Großstädten mit ihren
breiten Alleen , Avenuen , Boulevards . Die Zahl der Unglücksfälle
in den Kleinstädten und auf dem Lande steigt von Tag zu Tag
und der Bevölkerung ist das Verkehrsalphabet (das da anfängt mit
dem „Rechts gehen und fahren !" ) vorwiegend immer noch ein Buch
mit sieben Siegeln . Maßregeln der Behörden haben bisher immer

noch so gut wie garnichts gefruchtet .
Der Wahlkampf , der in den Großstädten die Gemüter zuweilen

sehr erregt und die Meinungen recht oft aufeinander platzen läßt ,
spielte sich hier bei uns in ziemlicher , man möchte fast sagen — an¬

genehmer Stille — ab . Wahlversammlungen hatten wir genug , fast
in jeder Woche deren drei oder vier und am letzten Wochenende waren

nicht weniger als vier auf einmal . Daß infolgedessen die einzelnen
Versammlungen nicht allzusehr besucht sein konnten , versteht sich in

Anbetracht unserer Einwohnerzahl von selbst . Zu Diskusstonen , zu

lebhaften Aussprachen , zu den berühmten Zwischenrufen der „Stimme

aus dem Hintergrund " ist es nicht gekommen , da man bei uns gern
die Meinung der anderen gelten läßt . Von badifchen Regierungs -

Mitgliedern waren Staatspräsident Dr . Remmele , Unterrichtsminister
Leers und Finanzminister Dr . Schmitt bei uns , denen nicht allein

Parteizugehörige , sondern ebenfalls recht zahlreiche Mitglieder
anderer Partsien ohne Widerspruch , ohne Zwischenruf zugehört
haben .

Wertheim ist zum Empfang der Erholungssuchenden bereit . Die

Tauberpartie hat durch den Anstrich einiger Häuser ein färben -

freudigeres Bild erhalten , überall in der Stadt wird geputzt und

angestrichen , um bei den Fremden gleich den ersten Eindruck den

besten sein zu lassen .
Daß man in Wertheim auch des Geburtstages des großen deut -

schen Meisters Albrecht Dürer gedenkt , hat die Dürerausstellung , die

von Prof . Dr . Bock ins Leben gerufen wurde , bewiesen . Eine recht

große Auswahl von Reproduktionen Dürerscher Werke ist in der

Aula des Gymnasiums zusammengekommen , die Beachtung verdient .

Pfingsten , das liebliche Fest , steht vor der Türe . Für die Ruder -

gesellschaft Wertheim bedeutet der Tag ein ganz besonderes Er -

eignis , denn das neue Ruderheim , das allen Wanverruderern Unter -

kunft auf Mainfahrten bieten wird , soll am ersten Pfingstseiertage
im Beisein Berliner Ruderer eingeweiht werden . Der erste Vorstand
der hiesigen Rudergesellschaft , Karl Kritzler , hat sich um das Zu -

standekommen des Heimes ein großes Verdienst erworben , für das

er von allen Ruderern , die ins Main -Taubereck kommen werden ,
« uf ihren Fahrten durch fränkisches Land , Dank verdient .

= Mannheim . 26 Mai . (Die Katze und die Feuerwehr .) Im
Iungbufchviertcl gab es gestern eine kleine Sensation . Ueber dem

vierten Stockwerk eines Eckhauisessaß auf einem vorspringenden Archi
tekturteil eine schwarze Katze . Wie sie dorthin gekommen ist, bleibt

rätselhaft . Zuerst versuchte man vom Dache aus einen Korb zu dem
Standort der Katze herunterzulassen Die Mäusejägerin hatte abe ''

für die Rettungsaktion kein Verständnis und schließlich wurde die

Feuerwehr gerufen die mit ihrer großen mechanischen Schiebeleiter
anrückte und die Katze aus ihrer gefährlichen Lasse rettete .

---Eberbach 25. Mai . (Hoh«s Alter .) In erstaunlich körperlicher
und geistiger Rüstigkeit feiert der Stein - und Großindustrielle , In -

genieur H A Güt 1 ckow seinen 80 . Geburtstag .
A Fahrenbach bei Mosbach, 25. Mai . (Evangelisches Gemeinde-

Haus . ) Am Pfingstmontag ist hier die Einweihungsfeier des neu -

erbauten evangelischen Gemeindehauses , in dem eine Kleinkinder -

schule, eine Nähschule und eine Krankenstation arbeiten . Die Bau -

leitung lag in den Händen dt « Bezirksbaumeisters Lott - Mosbach
Das Fest beginnt mit einem Festgottesdienst , in dem Kirchenpräsi ^

dcnt v . Wurth , der Vorstand des Nonnenweierer Diakonissenhau¬
ses . Pfarrer Bender und der Dekan , Kirchrnrat Fiedle r -Mos -

bach . sprechen werden . Um 11 ^ Uhr ist der Festakt . Nachmittags
ist Nachfeier in der Kirche , in der die ehemaligen Ortspfarrer Kap -

Pes -Wertheim , Dekan Eisen - Sinsheim und Pfarrer Paret -

Eberbach Erinnerungen an die vergangenen Jahrzehnte wachrufen
werden . Der Fürst und die Fürstin von Leiningen (Amor -

bach ) werden der Feier beiwohnen .
b . Hachhausen a . N ., 26. Mai . ( Kanalisation .) Der hiesige Dorf -

bach wird kanalisiert . Die Kosten werden durch einen außerordent -

lichen Holzhieb bestritten . Durch die Kanalisation wird die Dorf -

straße um über einen Meter breiter . Vom hygienischen Standpunkt
aus ist die Kanalisation sehr zu begrüßen .

) ! ( Gissigheim ( Amt Tauberbischofsheim ) , 24 . Mai . ( Der älteste
Verein des Bad . Kriegerbundes im Taubertal .) Der Krieger - und
Militäroerein Gissigheim , begeht am i . Juli ds . Is . sein 60 . Stif -

tungsfest , verbunden mit der Gautagung des Taubergaues . Am
20 . Dezember 1868 erfolgte die Gründung und am Tage darauf die

bezirksamtliche Genehmigung . Der Zweck des Vereins war . außer
der Kameradschaftspflege , besonders bei Feuersgefahr schnelle Hilfe
zu leisten . Große Sorgfalt wurde auch aus die Unterstützung Be -

dürftiger verwendet . Das erste Vereinslokal war im Gasthaus zum

^Roß "
, welches heute noch unter dem Kameraden Joseph Rapp den

Verein beherbergt . Die ersten Ehrenmitglieder waren Pfarrer Va -
lentin Weiß und Bürgermeister Joseph Anton Hofmann , der Groß -
vater des jetzigen Vorsitzenden . Schon am 17 . Mai l86g konnte der
Verein seine erste Fahnenweihe begehen . Im Jahre 1902 war eine
neue Fahne nötig , die bis heute das Banner des Vereins geblieben
ist . Von unserer 800 Seelen zählenden Gemeinde haben 57 tapfere
Helden im Weltkrieg ihr Leben für das Vaterland hingegeben . Be -

reits im Jahre 1923 hat die Gemeinde den Gefallenen zum Andenken
ein würdiges Denkmal auf dem Friedhof setzen lassen Ehrenvorsttzen -
der ist Vinzenz Löffler , der 21 Jahre die Geschicke des Vereins gelei -

tet hat . Von den ersten Mitgliedern leben noch die Altveteranen
Wendelin Schreck und Andreas Eehrig , beide Ehrenmitglieder . Ge -

genwärtig zählt der Verein 80 ordentliche Mitglieder .

Die Taubstummen in Baden.
Bei der Reichsgebrechlichenzähtung im Oktober 1925 wurden in

Baden 1787 Taubstumme ermittelt ; von 10 000 Einwohnern des

Landes sind demnach 7,7 taubstumm . Baden hat unter allen deut -

schen Ländern relativ die meisten Taubstummen . Sitz der Taub -

stummheit in unserem Lande ist namentlich der Schwärzwald , und

zwar vorwiegend der nördliche Teil im Gebiete der Kinzig , Wolfach
und Murg . In den Städten sind verhältnismäßig weniger

Taubstumme als auf . dem Lande .
Rund zwei Drittel der Taubstummen (62,3 v . H .) leiden an

angeborener , der Rest an erworbener Taubheit ; von den letzteren ist

der weitaus größte Teil (543) vor Vollendung des 6. Lebensjahres
ertaubt . Mehr als neun Zehntel der Taubstummen haben sonach
in frühester Kindheit das Gehör verloren oder sind taub geboren .

Die Erbanläge ist bei keinem Gebrechen zahlenmäßig von so aus -

schlaggebender Bedeutung wie bei der Taubstummheit . Bei 65 Taub -

stummen waren die Eltern blutsverwandt , in 5 Fällen litt gleich-

zeitig der Vater des Taubstummen am gleichen Gebrechen , in 9

die Mutter , in 104 die Schwester , in 106 der Bruder und in III

Fällen sonstige Verwandte . Häufig vorkommende Ursachen der

Taubstummheit sind Scharlach , epidemische Genickstarre . Mittelohr -

entzündung , Masern und Diphtherie sowie Unglücksfälle und dergl .
Das taubstumme Kind braucht einen besonderen Unterricht , da

es dem Lehrplan der Volksschule nicht folgen kann . Diesem Be -

schon seit 1773 besteht . Heute unterhält der badische Staat noch zwei

weitere Anstalten in Heidelberg und Gerlachsheim . In diesen drei

Taubstummenanstalten waren im Oktober 1925 insgesamt 367 Taub -

stumme untergebracht . Neuerdings hat der „Verein für badifche

Taubstumme e . V .
" das Schloß Brugghalden in Neckargemünd zu

dem Zwecke gekauft , taube Lehr - und Pfleglinge dort unterzubringen .

Neben diesen Anstalten beherbergen auch die Heil - und Pflegeanstal «

ten (45) , die Anstalten für Epileptiker und Schwachsinnige (44) usw.

Taubstumme , so daß rund ein Viertel aller Taubstummen des Lan -

des (463) zur Zeit der Zählung in Anstalten lebte . Von den

übrigen wohnt der größte Teil bei Eltern , Verwandten oder Bekann -

ten : 298 haben einen eigenen Haushalt .
Von den Taubstummen verständigen sich 521 nur durch die G^ >

bärdenfprache , 1002 beherrschen die Lautsprache und weitere 415

neben der Lautsprache auch die Schriftsprache . Ungefähr die Halste

(916) der Taubstummen ist berufstätig . Da die Taubstummheit m

den landwirtschaftlichen Gegenden am meisten verbreitet ist . arbeitet

auch der größte Teil der Taubstummen in der Landwirtschaft , und

zwar meist als mithelfende Familienangehörige . Knechte oder Mägde ,

Charakteristische Taubstummenhandwerke sind das Schneider - und

Schuhmacherhandwerk . _.
Außer den 1787 Taubstummen leben in Baden noch 404 Er -

täubte , d . h . Personen , die ihr Gehör erst nach Erlernung der

dürfnis ist in Baden sehr früh Rechnung getragen worden durch Sprache verloren haben . Es handelt sich bei diesen Gebrechlichen

Gründung von Taubstummenanstalten , dereu älteste (Meersburg ) vorwiegend um Berufsinvaliden , teilweise um Kriegslnvaliden (l ° >-

Zuchlviehschau in Buchen.
d . Buchen . 26. Mai . Die am 22 . d . M . hier abgehaltene staat -

liche Zuchtviehschau und die damit verbundene Zuchtviehschall der

Fleckviehzuchtgenossenschaft Buchen waren von etwa 100 Tieren aus

dem Bezirk beschickt . Das Preisgericht für die staatliche Zuchtvieh -

schau bestand aus Veterinärrat H o ck - Heidelberg . Veterinärrat Dr .
E ö r i g -Buchen , Landesökonomierat H e ch i n g e r -Buchen . Bürger -

meister H e y d e r -Bödigheim und Ratschreiber N o h e - Höpfingen .
Das Preisgericht für die von der Fleckviehzuchtgenossenschaft veran -

staltete Ausstellung bildeten Tierzuchtassistent Dr . M e tz g e r -Heidel -

berg , Oekonom Lang - Buchen und Bürgermeister Schwing -Rump -

fen . Bei der staatlichen Zuchtviehschau wurden Preise von insgesamt
1340 M. und bei der genossenschaftlichen Schau solche in Höhe von

960 M zuerkannt .
In der st a a t l ' i '

ch e n S ch a u erhielten Preise : Für F a r r e n :

Gemeinde Bödigheim einen 1 . Preis mit 100 M , Gemeinde Höpfingen
einen 1 . Preis mit 100 Ji , 2. Preise mit je 50 M erhielten die Ge¬

meinden Bödigheim , Waldstetten . Höpfingen . Walldürn und Horn -

bach . 3 . Preise mit 50 Ji die Gemeinden Götzingen , Hollerbach und

Rinfchheim : für Kühe mit Nachzucht erhielten 1 . Preise (mit

50 Ji ) V Erimm - Hollerbach , Chr . Heyder -Bödigheim ; 2 . Preise ( mit

40 Ji ) A . Röckel-Hollerbach . K . Krüger Il -Bödigheim , K . Hofmann -

Steinbach , F . Strenn - Hollerbach und G . Grämlich ll -Bödigheim .
Bei der genossenschaftlichen Schau erhielten Preise

für felbstgezüchtete Kühe mit Nachzucht : I . Benig -Schlosfau .

H . Münch -Bödigheim und W . Herkert - Hettingen ; für nicht selbst -

gezüchtete Kühe mit Nachzucht : K . Hemberger -Dörntal

B . Lieyder -Vödigheim , P .Zimmermann - Buchen . E .Hilpert,Höpfingen :

für
'
Felbstgezüchtete Kühe ohne Nachzucht : K . Grämlich

Bödigheim , I . Gieser -Bödigheim , I . Scherer -Altheim : für nichl

felbstgezüchtete Kühe ohne Nachzucht : A . Gieser -Bödig .

heim , K . Gramlich -Bödiaheim : für selb st gezüchtete Kalbin -

n e n : H . Gramlich -Bödigheim , F . Strenn - Hollerbach , I . Hofmann -

Steinbach . A . Gehrig - Steinbach : für Zuchtfamilien : H . Gram -

lich ll -Bödigheim , A . Röckel-Hollerbach , K . Rüger H -Bödigheim , A.

Ott - Dornberg . Chr . Heyder -Bödigheim , K . Hofmann -Steinbach u . a

Die Zuchtviehschau brachte den Beweis , daß die Viehzucht im Be¬

zirk Buchen im abgelaufenen Jahre erfreuliche Fortschritte gemacht

hat . Auffallend sind besonders die Erfolge von Bödigheim und

Hollerbach .

) ! ( Durlach . 26. Mai . Sein 60. Stiftungsfest kann am 2 . . 3.

und 4 . Juni ds . Is . der Männergesangverein Durlach

feiern . Dazu ist ein umfangreiches Programm aufgestellt .

— Rastatt , 26 . Mai . (Von Wegelagerern überfallen .) In der

Nacht zum Freitag wurde auf der Landstraße bei Sandweier der le -

dige Maurer Paul Eichelberger , der mit seinem Fahrrad nach

Hause fuhr , von drei Männern angehalten und unter Drohungen

aufgefordert , sein Fahrrad herzugeben . Einer der Wegelagerer hielt
dem Ueberfallenen einen Revolver entgegen . Bei dem Versuch , dem

Eichelberger das Fahrrad zu entreißen , versetzte dieser einem der Un -

bekannten mit einem Taschenmesser einen Stich in die rechte Brustseite .

Daraus entflohen die Täter .
A Biihl (Baden ) , 26. Mai . Der Höhenverkehr ab Bühl Bahnhof

auf den Postomnibuslinien ist bereits in vollem Gang . Die Linie

Bühl —Neusatz—Unterstmatt —Breitenbrunnen —Mummclsee —Horns -

grinde ist seit einiger Zeit eröffnet : es fahren täglich Omnibusse auf

dieser mit wundervollen landschaftlichen Reizen ausgestatteten Linie .

Die Linie Bühl —Sand —Hundseck —Bühlerhöhe —Herrenwies ist

ebenfalls bereits gut frequentiert . Es steht nun zu erwarten , daß

auch in den nächsten Tagen die Linie Eisental —Neuweier und zurück

eröffnet wird . Die Post beabsichtigt auch in den nächsten Tagen ,

vielleicht schon über Psingsten , einen regelmäßigen Postomnibus »

verkehr von Bühl auf die herrlich gelegene Windeck einzurichten . So

ist für Fahrgelegenheit ab Station Hühl nach den verschiedensten
Richtungen und insbesondere nach den Höhen des nördlichen
Schwarzwaldes reichlich gesorgt .

— Offenburg , 26 . Mai . (Wertvolle Altertumserwerbung .) Das

städtische Museum hat für den prähistorischen Saal , der neu geordnet
wurde , das Original des Torso eines römischen Soldaten aus Sand

stein erworben .
'

Es befand sich bis 1880 eingemauert in einem Teil

oer alten Stadtmauer , die anläßlich der Korrektion der Hauptstraße
bei der St . Johannisbrücke (Hildbrandt

'
sche Mühle ) abgebrochen

wurde . Der Torso ist 39 Ztm . hoch , beschädigt läßt aber noch zwei
Gürtel für Schwrt und Dolch erkennen ; die Waffen selbst sind ab '

geschlagen .
— Lahr , 25. Mai . (Berufung nach Genf .) Für die elfte Tagung

der Internationalen Arbeitskonferenz in Genf wurde Gustav
Deumen in Lahr als Sachverständiger vom Reichsarbeitsministe -.

rium berufen .
— Waldkirch , 26 . 2JBai . ( 100 Jahre Blickerzunft .) In den Pfingst -

tagen kann tote Bäckerzunft Waldkirch das seltene Jubiläum ihres

100jährigen Bestehens feiern .
g . Föhrental b. Freiburg , 25. Mai . (Hagelwetter .) Gestern

nachmittag nach 5 Uhr ging ein schweres , immer wieder von neuem

einsetzendes Hagelwetter über einen Teil der hiesigen Gemarkung
nieder , sodaß in kurzer Zeit der Boden mit einer geschlossenen Decke

haselnußgroßer Eiskörner bedeckt war . Das furchtbare Unwetter hat

an den Obstbäumen und Reben , die trotz der Ungunst der Witterung

noch ganz ordentlichen Behang zeigten , sowie an den Feldfrüchten
und in den Gärten , großen Schaden angerichtet . So wurde die be-

troffene Bevölkerung binnen kurzem um einen großen Teil des

Ertrages ihrer Arbeit gebracht .
= Badenweiler , 26 Mai . (Pfingstbefuch des Reichswirtschafts -

Ministers in Badenweiler .) Reichswirl !chaftsminister Dr C u r t i U s

ist mit seiner Familie zum Pnngstaufenthalt im hiesigen Kurort ein - 1
getroffen und hat im Hotel „Römer Bad " Wohnung genommen .

Auf sonöerbare Weife verunglückt.
'+ Müllen (bei Offenburg ) , 26. Mai . Der 60 jährige Arbeiter

Mathias Wiegele erhielt eine tödliche Verletzung dadurch , daß

beim Betreten der Küche feiner Behausung ein geladener Tefching

vom Küchenschrank fiel und die Kugel dem alten Mann in den

Rücken drang . Die Verwundung war so schwer , daß der Getroffene

trotz sofortiger Beibringung in das Offenburger Krankenhaus starb .

#

y . Kirchardt (bei Sinsheim ) , 26. Mai . (Bom Motorrad über«

fahren .) Der Landwirt Ludwig Fehr , der mit einer eisernen Walze

vom Feld heimfuhr , wurde auf der Landstraße Kirchardt —Rappenau

von einem von Rappenau kommenden Motorradfahrer angefahren

und so heftig zu Boden geschleudert , daß er bewußtlos vom Platz

getragen werden mußte . Der Motorradfahrer , der vom Rad ge«

schleudert wurde , kam mit dem Schrecken davon .
--- Ortenberg b . Offenburg , 26. Mai . (Motorradunsall .) Auf der

Straße von hier nach Elgersweier rutschte der Heiner Retfch von

Bohlsbach , in der Offenburger Kronenbrauerei beschäftigt , mit feinem

Motorrad fo unglücklich , daß er mit Verletzungen bewuKlos in Kran -

kenhaus eingeliefert werden muhte . Sein Begleiter auf dem Sozius -

sitz wurde nicht verletzt . ^
— B -nzhaufen (bei Freiburg ) . 26. Mai . (Sturz vom Rad .) Am

Mittwoch abend fuhr der von Freiburg kommende Josef R o m b a ch

aus Holzhausen mit seinem Rad in scharfem Tempo den Hang

zwischen Hochdorf und Benkhausen hinunter , wobei er zu Fall kam

und mit einer schweren Schädelverlekung bewußtlos liegen blieb .
— Bad Dürkheim , 26 . Mai . (Schwerer Unfall .) Als ein Hoch»

emminger Geschäftsmann auf der schmalen Straße nach 5>och!mmin «

gen mit seinem Motorrad mehreren Fuhrwerken ausweich ' n wollte ,

geriet er zu nahe an den Straßenrand und stieß gegen einen Erd -

Haufen und eine Telephonftanae . Dabei brach die Gabel des Rades
und der Fahrer wurde vom Rade herabgeschleudert . Mit einem

Beckenbruch mußte er in das Krankenhaus Villingen verbracht
werden .

--- Wertheim , 26. Mai . (Todesfall .) Der Vorsitzende des Auf '

stchtsrates der hiesigen Volksbank , Mehlhändler Joh . Phil . Götz ist
im Alter von 64 Jahren gestorben .

Gerichtszeitung .
A Mosbach , 25. Mai . (Totschlag .) Am 6 . Juni findet hier

eine Schwurgerichtstagung statt . Der einzige Fall betrifft die

Anklage gegen den Gastwirt Wilhelm D r e ß l e r aus Ruchsen wegen

Totschlags . Dreßler hat nach einem Streit in einer Wirtschaft , aufs

schwerste gereizt durch einen Gast , diesen mit einem Jagdgewehr
niedergeschossen .

— Bergzabern , 24 . Mai . (Zuchthaus für Fahrraddiebe .) Das

hiesige Amtsgericht verurteilte den Mechaniker Karl H eitz aus Bisch¬

heim wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle zu einer Zucht
'

hausstrafe von einem Jahr und einem Monat und einer

Geldstrafe von 150 Mark . Außerdem wurden ihm die bürgcr -

lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Heiß

hatte in Landau ein Fahrrad gestohlen und in einer Wirtschaft die

Zeche geprellt . — Der Arbeiter Friedrich Heppstädter aus Neun -

kirchen (Saar ) wurde wegen mehrerer Fahrraddiebstähle zu einer

Zuchthausstrafe von zwei Jahren einem Monat ^
und

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jav ^

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer »on

10 Iahren verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
5 ! Gimmeldingen (Pfalz ) , 25. Mai . (Erst das Haus gestrichen ,

dann in den Tod . ) Der verheiratete Maurer Peter Brunner

stand morgens um 4 Uhr auf , strich sein Haus neu an und ginö

dann freiwillig den Tod . Der Grund ist in Familienzwistigkeitsn

zu suchen.

Restaurant Stadion Durlach , 15 Minuten von der Endstation der

Straßenbahn entfernt , tst für die nähere Umgebung Karlsruhes ein >" >

beliebter Ausflugsort . In staubfreier Lage inmitten des Lerchenbergeo -

umgeben von würzigem Tannendust und grüner Wiesen , findet man v>e

iederzett eine gesunde , wohltuende Erholungsstätte : auch genietzt man v

herrlichem Wetter eine prächtige Aussicht ins Rheintal . Aber nicht n >

ein Besuch des Stadions bei guter Witterung lohnt sich ; sondern
findet bei jeder Witterung in dem Restaurant bei Künstlerkonzert
Tanz einige angenehme Stunden . Die Räumlichkelten find ne » renov ' e ■

un » in ihrer Ansgestaltung schön künstlerisch ausgestattet . Ein <>rop

Saal und Garten , sowie gemütliche Wirtschastsröume und Klubzimn

bietet auch Vereinen und Gesellschaften die beste Gelegenheit zur Av »

tung von Veranstaltungen . Für vorzügliche Küche , bestgevslegte -j >c

und Biere bürgt der derzeitige Pächter . —

cA/uJ -eruehm.
fi >u6cJv*r ' c9 -Gwch durch

•x et w n uj asjre a
die baäie. tZPflecfe für
Yflund. und Z >ännc

Glinstige Gelegenneil
iQf moneikäuier! 25 Herrenzimmeralle Arien

ii . Brüllen
in Elche , poliert , Nußbaum
und Birke , nur erstklassige

Werkstattarbeit , sehr
preiswert abzusehen

Möbelhaus Ernst Goos*
Kreuzstraße 26 und Markgrafenstraße 41
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Kownialaus >tel!ung in Stuttgart .
Anläßlich der vom 31 . Mai bis 3 . Juni stattfindenden dies -

lahrigen Tagung der Di -u . schen Kolonialgesellschaft und der be -
sreundeten kolonialen Verbände findet in Stuttgart eine Kolonial -
Ausstellung statt , die wohl an Umfang und Bedeutung die größte
nach dem Kriege sein wird . Veranstalter dieser Ausstellung ist die
Abteilung Stuttgart der Deutschen Kolonialgesellschaft in Gemein -
Aaft mit dem deutschen Auslandsinstitut , dem Frausniverein vom
-Roten Kreuz für Deutsche über See , Landesverband Württemberg .

Handelskammer und Stadtgemeinde Stuttgart , dem Stuttgarter
Handelshof , dem Verband der wllrttembergischen und basischen Ko -
wnialdeutschen , dem Verein der Schutztruppen - und Kolonialsreunoe
JMtb dem württembergischen Verein für Handelsgeographie . Alle
"le ê Vereine und Verbände haben sich zu einem Verein „Kolonial -
Ausstellung Stuttgart 1928" zusammengeschlossen .

^ Für die Veranstaltung einer solchen großzügigen Kolonialaus -
Vellung eignet sich Stuttgart in ganz hervorragendem Maße - Das
Lroße Interesse , das man gerade in Schwaben den kolonialen Fragen
^ tgegenbringt , hat es mit sich gebracht , daß in Stuttgart jene zwei
Einrichtungen geschaffen wurden , die in ihrer Art einzig dastehen :
oa? Deutsche Ausland - Institut und der Handelsgeographische Ver -

mit dem ihm angegliederten Museum für Länder - und Völker -
JUnbc , dem Lindenmuseum . Zu wertvollen Beständen dieses In -
A -ute kommen noch weitere aus der im Jahre 1916 angekauften
berliner Kolonialausstellung
. Diese Kolonialausstellung , verbunden mit einer Afrika -Völker -
Ichau , wird den Besuchern folgende Sehenswürdigkeiten bieten :

Die Ausstellung wird in 9 Räumen der Gewerbehalle unter -
gebracht. Halle 1 : Im Erdgeschoß ist ein Afrikadorf (Onginalhütte )

eine Afrika -Völkerschau untergebracht . Auf der Galerie wird
Leben und Treiben in China unter besonderer Berücksichtigung

unseres ehemaligen Schutzgebietes Kiautschou dargestellt . Außerdem
Werden Kolonialprodukte und ihre Verarbeitung gezeigt . Der Vor -
" ilgssaal enthält eine Bilderschau .
. Halle 2 vermittelt den Besuchern ein Bild über das Wirken des
Deutschtums ih Südafrika .
.. Halle 3 zeigt Land und Leute in Südwestafrika , Hereros vor
yren Hütten , ein Europäerlager , eine Straußenherde , Buschleute ,^ lamantensucher usw .

. Halle 4 ist Kamerun gewidmet . Der Besucher sieht sich mitten
t
n einem Eingeborenendorf . Neben dem Handelsstand der Haussa

M eine Balihütte und eine Schmiede . Fetischtänzer zeigen ihre* unite und das ganze wird überragt vom Kamerunberg - Im Vor -
ergründe steht ein Europäerhaus . am Strande liegen Eingebore -
envoote und Waren . Auch die Zwergbevölkerung Kameruns ist

vertreten .
. Halle 5 gibt einen Ausschnitt aus Togo . Der Besucher erlebt

j .nt Fetischbeschwörung und sieht Schmelzösen des Djoleberges . Ein
2.°Sc>dorf bildet den Uebergang zu einer Haussa - Siedelung , die zum

Godorf hinüber ihren Handel treibt ,
j. Halle 6 bietet dem Beschauer ein eindrucksvolles Bild über das
^ .° en in Ostasrika . Im Hintergrunde sieht man den Kilimandscharo

" seinem Vorland , aus dem Dickicht kommt eine Elefantenkara -

N ^ .'t
^ orne sieht man in einem Dorf die Eingeborenen bei der

6 . Halle 7 Sonderschau des Deutschen Auslands -Jnstituts über den

^ nien.
keu*Wlet kolonialer . Betätigung in unseren ehemaligen Ko-

«. Halle 8 . Allgemeiner Ueberblick Wer Neu -Euinea mit Insel -
^ >pel . Hütten und Dörfer der Eingeborenen , gekrönt von einem
».. Mrhaus und einer Regierungsstation , sind zu sehen . In der

>tte der riesigen Halle steht ein mächtiges Pfahlhaus , das auf einem
°en Baumstamm erbaut ist-

^ enthält eine Ausstellung über die Wirtschaft , den Handel
r -

*J} .Verkehr in unseren ehemaligen Kolonien .
Iffio

^ I ' eßlich ist der Ausstellung noch eine große Afrika -Völker -
^ angegliedert . Hagenbeck wird eine größere Zahl Sudan¬

neger , Manner , Frauen und Kinder senden , die ihre Handfertigkeit
und Künste zur Schau stellen werden . Somit dürfte die Ausstellung
ein besonderer Anziehungspunkt der diesjährigen Kolonialtagung
werden .

Ein Radfahrt amerikanischer Jungen
öurch Deutschland .

In diesem Sommer wird eine große Anzahl amerikanischer
Jungen eine Radfahrt durch Deutschland durchführen , die von be-
rannten amerikanischen Erziehern veranstaltet worden ist. Die
Truppe führt den Namen . .Good Will " und soll der Anbahnung von
Beziehungen zwischen deutschen und amerikanischen Schülern dienen .
Die unternehmungslustigen Jungen , die durchweg 14-—3 7 Jahre alt
sind , stammen aus allen Teilen der Vereinigten Staaten und werden
von erfahrenen Lehrern geleitet . Zu ihrer Ueberfahrt benutzen sie

den Hapagdampfer „Albert Ball in "
, der am 8 Juli in Hamburg -

Cuxhaven eintreffen wird . Die erste Begrüßung durch verwandte
Vereine und Verbände soll bei der Ankunft des Schiffes in Cux -

aven stattfinden . Geplant ist eine etwa 14tägige Fahrt durch
Lestdeutschland . Besondere Empfänge sind in Heidelberg durch die

dortige Präparandenanstalt gedacht . Die Rückreise nach Newyork
erfolgt am 18 . August ab Boulogne mit dem Dampfer „Hamburg "
der Hamburg - Amer «ka- Linie . Auf dem „Albert Ballin " reist eine
ähnliche Truppe , die beabsichtigt , England auf dem Rad zu bereisen

Opels Aaketenwagen aus der Pressa .
Der Raketenwagen Opels , der ein neues technisches Wunder un -

serer Zeit zu werden scheint , wird von Pfingstsonntag ab auf der
Pressa zu besichtigen sein . Der Wagen wird in einem besonderen
Pavillon untergebracht , der am Anfang des Auenweges , an dem die
übrigen Sonderbaute « errichtet sind, aufgebaut wird .

Wellerfolg einer deutschen Erfindung.
Weinungsverschieöenheilen über eine Geheimhallungsmafchine . — Steigende Gefahr
der Induslrie -Spionage . — Internal . Wettlauf von 12V Geheimhaltungsmaschinen .

Gelegentlich der internationalen Polizei -Ausstellung im Jahre
1926 in Berlin erregte eine deutsche Erfindung die besondere Auf -
merksamkeit führender Persönlichkeiten des deutschen und auslän -
dischen politischen und kriminalistischen Geheimdienstes . Die Chi ff -
riermaschine des Berliner Technikers v. Kryha .
Der unscheinbare Kasten , der etwa an eine Schreibmaschine erinnert ,
hatte damals schon eine abwechslungsreiche aber erfolglose Reise
durch eine Anzahl Behörden angetreten . Mit der größten Skepsis
war ihm die Reichspost entgegengetreten , die von der Dringlichkeit
einer Geheimmaschine , eines nicht enträtselbaren Chiffriersystems für
schriftliche und telegraphische Mitteilungen , aufs Stärkste überzeugt
war . der Maschine aber nicht mehr als 250 verschiedene Schlüssel -
mölichkeiten zutraute , die natürlich nur eine schwache Gewähr gegen
die Aufdeckung von Geheimnissen gewesen wären

Das Preußische Polizeiministerium , das Ministerium des Innern ,
dagegen wollte die Maschine als Lösung des seit dem klassischen Al -
tertums aufgeworfenen und immer noch nicht gelösten Geheimhal -
tungsproblen eikanni haben und — hat Recht behalten . In der
Berliner Mathematischen Gesellschaft hielt der bekannte ordentliche
Professor der technischen Hochschule, Dr . Hamel . einen interessanten ,
wissenschaftlichen Vortrag über diese Maschine und teilte dabei mit ,
daß sich in mebrmonatiqer Prüfung das Kryhasystem durch ihn und
einer seiner Assistenten , ergeben hat , daß die Maschine 4 9 3 Qua -
drillionen Verschlüssungen ermöglicht . Um diese
Zahl 493 mit 24 Nullen Schlüsselmöglichkeiten auszuschöpfen , müßte
jeder der 1809 Millionen Menschen auf einer solchen Maschine je
209 Billiarden , also das zweihunderttausendfache von einer
Milliarde , verschiedene Eeheimhaltungsschlüssel erzeugen und da -
nach träte erst die Wahrscheinlichkeit ein . daß jemand zufällig noch
einmal einen Schlüssel herausholt , der schon einmal dagewesen ist.

Diese Maschine mußte in einer Zeit wie der unsrigen besonderen
Eindruck machen , weil die Notwendigkeit der Geheimhaltung be-
stimmter Mitteilungen nicht nur im diplomatischen , militärischen
und polizeilichen Verkehr notwendig geworden ist, sondern weil sich
Banken , Handelsunternehmungen . Industriewerke einer Jndu -
striespionage ausgesetzt sehen , wie sie niemals zu .
vor für möglich gehalten worden ist. Der nationale und inte »
nationale Wettbewerb hat in allen Ländern und auf allen Ge-
bieten so scharse Formen angenommen , daß ein technischer oder ge-
schäftlicher Vorsprung zunächst vielleicht noch unscheinbarer Art , nach
kurzer Zeit über den Drfob, ; oder Mißerfolg von allergrößten Unter -
nehmungen entscheiden kann . Jedermann bemüht sich also , in die
Geheimnisse des Nachbarn einzudringen . Wie brennend das Ge-

heimhaltungsproblem gerade auch angesichts der ausgedehnten und
zum Teil sogar staatlich geförderten Industriespionage ge-
worden ist, erweist die merkwürdige Tatsache , daß z . Zt . m i n d e -
destcns 129 internationale Patente auf Geheim -
Haltungsmaschinen der verschiedenartigsten Systeme laufen .

Im Wettlauf der j 20 har der Berliner Erfinder Alexander v.
Kryha den Sieg davongetragen , weil seine Maschine die einfachste
ist , die sich außerdem serienmäßig herstellen läßt . Kein geringerer
als Marconi hat seinen Namen mit dem des jungen Berliners
verbunden und läßt sie für seinen drahtlosen Dienst als „Marconi -
Standard Modell „Kryha " einführen , wahrend gleichzeitig die über
299 999 Arbeiter beschäftigende Associated Telephone und Telegraph
Co . in Nordamerika ebenfalls Lizenzen für die Ausnutzung der Er -
findung erworben hat . Im Englisch sprechenden Ausland hat die
Erfindung , die vor allem die Geheimhaltung von Funk -
Nachrichten völlig sicherstellt und deshalb in Deutsch -
land auch von dem Grasen Arco als großer Ersolg lebhaft befür -
wortet worden ist, so besondere Aufmerksamkeit gefunden , weil dort
die Gefahr der Industrie - und Handelsspionage viel aufmerksamer
oeobachtet wird , als das noch z . Zt . in Deutschland geschieht . Bei
uns haben allerdings die Polizeibehörden bereits mit der praktischen
Verwendung der neuen Erfindung begonnen : In Berlin werden
von der Polizei für den Funk - und Meldedienst solche Chiffrier -
Maschinen schon vei allen wesentlichen Befehlsstellen verwendet .

Auch Banken und Industrieunternehmungen beginnen schon , sie
wie Schreibmaschinen einzuführen . Der ungeheure Fortschritt , der
durch die Erfindung gemacht worden ist , wird klar bei der Erinne -
rung an die Aufdeckung des deutschen Chissreschlüssels trotz aller
Sicherungen durch das gegnerische Ausland und die empfindlichen
Rückschläge, die sich daraus für die Diplomatie und die Kriegführung
ergaben .

Diese Maschine , die in einer Form die s ch r e i b m a s ch i n e n -
mäßige Chiffrierung und Dechisfrierung . sogar
in Verbindung mit Schnell -Telegraphensendern
gestattet , wird vermutlich in naher Zukunft nicht nur ein unentbehr -
liches Gebrauchsstück der Diplomaten , militärischen und polizeilichen
Einrichtungen sein , sondern auch im persönlichen Verkehr — ver »
mutlich nicht zuletzt der Verbrecher — eine erhebliche Rolle spielen

Ihre wertvollste praktische Ausnutzung wird sie , wie wir er>
fahren , sehr bald im Fernsprechverkehr finden : denn von Kryha ist
auf dem Wege , mit seinem System jedes Telephongespräch gegen
Ablauschung zu sichern, sodaß er also tatsächlich als der Mensch ge.
wertet werden kann , der die wirkliche Geheimhaltung von Mit -
teikungen aller Art überhaupt erst ermöglicht hat .
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Viersitzer , geschlossen ,
ca . 6/20 PS . , in gut .
Zustande , gegen bar
aus Privatband zu
lausen gesucht . Gesl .
Angeb . unt . Nr . 2655a
an die Badische Presse
erbeten .

Geg . Barzahl , gulerh .
Em. - Badew.
u . Wand-Gasofen
sowie 1 Gasherd sucht
Schott , Augaitenstratze
Nr . 25 . II . (8J&8192 )

Zu laufen gesucht :
Starke Balken

gut erb . , od eiserne
Träger zu Fablager
Osfert K . Miissiuger

Durlach , Grösinger ^
stratze 23 . «B1447

Motorrad
3Mt—3 PS . . Marken¬
rad . in tadellos . Zu¬
stand und fehlerfrei ,
zu kauf . « es . Aug . u .
DS24 an die Bad . Pr .

Suche nachweisbar
gutgehendes Damen -
und Herrensrifeurge -
schäfl zu rächten , evtl .
auch zu kaufen . Auge
böte unter Nr . 5?65ß
an die Bad . Presse .

Sichere Existenz !
Wegen plötzl . Todes -

fall meines Mannes ist
mein Maler - u . Tüu >
cherges^ t ẑu verlaus .
Lehrling schon I .
gelernt , z. Seite . Ma -
terial und noch z» er -
ledigende Arbeit vor -
handen . Ansk . b. Frau
Pius Zollinger , Wwe .,
NfteinSheim . A . Bruch ,
lal . <26S2al

LSSerel -
«MAlSlkl -

saffee
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^ age : malstv . 3Vi -
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Fort zu beziehen .
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a d .Bad .
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Haus -Verkauf
7 Zimmer . Küche und

Bad . elekir . Licht und
Krast , mit groß . Werk»
statt . Wasserleitung u .
jchön . Obstgarten , mit
ca . 40 tragbaren Obst¬
bäumen , sosort bezieh -
bar , um den billigen
Preis v . Mk . 12 000 .—
zu verkaufen . (331209)

Zu erfragen bei
Franz Schmalz ,
Panlosselgesch . ,

Abvenweier/Baden .

3roeifnnuiienl)au5
in Vorort von Karls -
ruhe , bestehend aus
2X3 Zimmer mit Zu -
behör , 2 Mansarden ,
mit Vor - und grobem
Hintergarten . sofort
beziebb ., zu verkaufen .
Angebote unt . G628

an die Bad Presse .

Etagenhaus
(Weststadt ) . 4!4stöckig.
5 Z - Wobnungen . mit
Laden . Elektr .. Wass .»
Klosett , zu 33500 Mk .
zu verkauf . Vermittler
verbeten . Angebote un -
ter Nr . T644 an die
Badische Presse .

Vorzüglicher Rostschutz
mit
dem Metalls pritzverfahren

Wirhfm für Wasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,2f sowie für Metalle verarbeitende Werke
Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss - und Schmiedeeisen ,
auch . Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u . s. w.

Geiger 'sche Fabrik G. m . b .H.
KARLSRUHE I . BADEN / Fernsprecher Nr , 6242 und 6243ZJ

Schöne Schlosserei
(Masch . -Belr . u . Wob -
nuug ) kleine Molkerei
(mit Wobng .) , It . Anz ,
billig zu verkf . Zu er -' en : <B1431

lrtschaft Kreutz .

Zwei Zamil.-BiM
mit gr . Carlen

und allem Komfort , in
vornehmst . Lage , ohne
vis -Kvis . nächst Statt -
innern , an Trambahn ,
sosort beziehb ., zu ver -
lausen od . zu vermiet .
Anfrag . u . Nr . 14130

an die Bad . Presse .

Wer bat Interesse am

ötalil -

5M5Ö0M?
Jagdhaus — Pförtner -
Haus etr . Wohnhaus
schlüsselfertig . 2 Zim -
mer , 1 Kamm ., Wohn -
küchc , Speisekammer ,
Bad u . Klos . , Wasch -
lüche , Keller . Speicher ,
co . Mark POOO.—.
Angeb . H. Nr . £ 623

an die Bad . Presse .

in Pforzheim
zu verkaufen !

Gute Lage , grober Laden mit Magazin
und Kühlranm . Wohnung lvarterrel
mit 5 Zimmern . Glasveranda und
Garten , ab 1. Juni beziehbar , I . u . II .
Stock vermietet . Angebote unter Nr .
2888 « an die Radilcbe Presse .

aus dem Lande , gut gebend , der Neuzeit ent -
sprechend eingerichtet , unter günstigen Bedin¬
gungen zu verlausen . Angebote unter Nr .
3 (550 an die Badische Presse .
Eilt ! Ettt ,

Wegen Auswanderung wird schönes

Herrfchaflshaus
in bester Lage hier , zu 68—70% n . Steuer -
wert verlaust . Miete SOOO M . Angeb . nur
v . Sclbstreslekt . u . Nr . 15203 a . i> Bad . Pr .

Gutgehende

Wirtsthast
mit Nebenzimmer
für Bäckermeister geeignet , in Vorort
Karlsruhe losort zu verlausen . Ange -
böte unter Nr . 15488 an die Bad Pr .

Grundstücke
Häuser

lowle Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeiec in der Badischeu
Presse , der weitaus grüßten und
bedeutendsten Zeitunc Badens
Durch ihre hohe , notariell besrlau
bigte Zahl von 48 .237 festen Bezis¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in auSergewölinlkJ »

günstiger Weise gegeben .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Abschlnss der Tiag.

Di « Vereinigt « Industrie,Unternehmung «» A . -G . <Biag ) . die Holding .
OCfeUfcfeaft für die wirtschaftlichen Interessen und Beteiligungen deS Deut -
schen Reiches , weist sllr das am «1. Mär , 192S abgelaufene S . GeschastS-
jähr einen Reingewinn von 10 124 lSS ( i . V 7 «40 SSO SR.» ? aus , Hach¬

aus daS im Besitz des Reiches befindliche AK ausgeschüttet . 1 Mill . R .M .
einet ^ onderriiiAage überwiesen und S24 ISö M.®1. auf neue Rechnung
vorgetragen , Unter den Erträgnissen erscheinen Dtvidenbeneinnahinen
rnit 14,S Misl . R .M . , denen Unkosten und Linien insgesamt mit 2.9 Mill .
3J. M gegenüberstehen .

Der Geschäftsbericht bemerkt , dast sich die Produktton der an -
geichlostenen Unternehmung ?« , wie allgemein in der deutschen Industrie ,
beträchtlich gesteigert habe , und enthält sodann eingebende Mitteilungen
t 'ber die einzelnen BeteiligunaSges ^llschaften . die zum großen Teil bereits
aus den Abschlüssen und Jahresberichten der in Frage kommenden Unter -
nekmungen selbst bekannt st» d. Die Beteiligungen gliedern sich in sieben

verschiedene Grupven , und zwar in die Bank und Treuhandgesellschaft .
Y-lektrowirtschaftliwe Unternehmungen . Aluminium . Jndustrie , Kalekstick »
stoss - Indnstrie . D - Werke . sonstige Beteiligungen und Vcrwnltnnasgesell -
schasten der Viag DaS AK . der MeickskreditgeseNschast AG . wurde um
10 Mill . RM . erhöht . Die iungen Aktien tibernahm die Viag zu 150%.
Die Deutsch « RevisionS - und Treuhand AG . war im Jabr « 1927 gut be¬
schäftigt . Di « der Viag nahestehenden Elektrowlrtschastlichen Unterneh¬
mungen haben im vergangenen Jahre eine Stromabnahm « von 2,8 Mil¬

liarden kWh erzielt . Die Elektrowerke AG erreichten ihr « bisher HSckste
JahreSleistuna . Der gesteigerte Stromabiak erforderte den weiteren AuS -
bau der Kraftwerke . D « r Besitz an Aktien des RWE . erhöhte sich aus
8,5 Mill . RM Stammaktien und 200 060 RM Vorzugsaktien . Außerdem
erhielt die Gesellichast 47« 000 RM . Genustscheine de » RWE Die Nach-
frage nach Aluminium war während der Berichtszeit in Deutschland »ehr
lebhaft . Die durch das Zusammengehen der europäischen Aluminium -
industrie bewirkte Stabilisierung der Alumtniumvreise hat sich günstig aus /
gewirkt . Tie Produktion der Kalkstickstoffwerke erhöhte sich erheblich , auch
die Deutsche Industrtewerke AG . erreichte einen wesentlich höheren Um -

satz. Die sonstigen Beteiligungen verteilten befriedigende Dividenden oder
blieben zum Teil ohne Gewinnausschüttung . In der Bilanz hat sich daS
wichtigste Konto , nämlich Wertpapiere und Beteiligungen , gegenüber dem
Vorjahre um 23.82 Mill . RM . aus 172 . 7 Mill RM . erhöht , vornehmlich
durch Ueberuahme vonio Mill . RM . jungen Reichskrcdlt -Geiellschast -Aktien .
4 Mill . RM jungen Deu . sche Jndustriewerke - Akiten . 3 836 000 RM . Berg -

Heckmann -Selve - Aktien . I Mill . RM . RWS .-Stammaktten und 40 860 RM .
RWE .-BorzugSaktien . DaS Konto enthält festverzinsliche Wertpapiere im
Betrage von 4,82 Mill . RM . Tie Forderungen erscheinen mit »7,48 Mill .
RS ! , gegenüber S6.9S Mill . RM . im Vorjahre , die Bankguthaben mit
» .87 Mill . RM . gegenüber 16,8 Mill RM . im Vorjahre . Auf der Passiva ,

feite verminderten sich die Verbindlichkeiten von 14,82 Mill . RM . auf
8 .76 Mill . RM Bürgschasten übernahm die Biag in Höbe von 40,92
(38,61 ) Mill . RM . Di - Bilanzsumme stellt sich bei einem AK . von 120

Mill . RM . aus 220 Mill . RM lt . « . 224 Mill . RM . ) .

Industrie und Handel
Sura - relschieser - Werk « A .-G .. Stuttgart . Dt - Produktion der Ge «

sellschast an Ltasit » und Schlackenbaustetnen konnte im Geschäftsjahr 1927

aut abgeietzt werden . Auch das im Werl Holzhetm hergestellt « Lel faud

ohne weiteres Aufnahme . Der Zem .'ntabsav konnte verdoppelt werden .

Dte durch die Erweiterung der Zementanlagen bedingten Bauten und

Umstcllungsarbcitcu haben jedoch den Ertrag wesentlich beeinträchtigt ,

zumal dte Lag ? aus dem Zementmirkt nur ungenügende Preise oder

Verzicht aus Lieferungen zulieb . Es konnten daher nur die Unkosten

berausgewirtschcftet werden , sodab ein Verlust U . V . 123 105 RM . ) etwa

in der Höhe der Abschreibungen entstand , der durch dte Rückstellung des

Äapitalerhöhungspoltens . die ausgelöst wurde , um 11998 RM . ver¬

mindert wurde . Di « ordentliche Hauptversammlung beschloß den Verlust

von 298 475 RM . zusammen mit dem vorjährigen Verlustvortrag aus

« eue Rechnung vorzutragen . Zur Deckung dieses Vortrages beschloß die

Gesellschaft , das Akttenkapttal tm Verhältnis von 5 :2 von 2 .9 aus 1.8

Mill . RM . herabzusetzen und aus die weitere Durchführung der Äavital .

erhöhung von Juli 1926 zu verzichten . Der Buchgewtnn au » dieser

Transaktion wird «ur Deckung des Verlustes und , u Tonderablchreibun .

gcu verwendet . Gegen diesen Beschluß stimmte ein Kleinakttonci ? mit

619 von insgesamt 186 576 RM . vertreten - ., Stimmen . Der Opponent

beabsichtigt beim württembergischen Landtag wegen Uebernahme der

Aktien der Kleinaktionär « durch den Staat zu pari vorstellig , u werden .

Di « Verwaltung machte daraus aufmerksam , dab dte vom Staat durch-

geführte Sanierung des Unternehmen « auch den Kleiaakttonären zugute

komme , da sie anderenfalls , wohl ihr gesamtes Aktienkapital verloren

hätten . Zur Durchführung der Rationalinerungsmahnahmen und »ur

Beschaffung der notwendigen Betriebsmittel wurde etnjtimmig beschlossen,

das Kapital auf 8 Mill . RM . zu erhöhen . Der MalorttätSbesttzer —

der württembergische Staat — bat sich bereit erklärt , die neuen Aktien zu

100 Prozent zuzüglich Kapitalerhöhungskoften »« übernehmen . Wie der
* Aussichtsrats -Boriltzci ' de. Sinan,minister Dr . Belirger . ausführte , kann

« ine Rentabilität des Unternehmens nur n,ch erheblichen Abschreibungen

auf die Anlagewerke und nach Konsolidierung der bestehenden Schulden

erreicht werden . Nach den jahrelanz . n kostspieligen Versuchen und tech -

Nischen Arbeiten glaubt man eine gesunde Basis für eine Weiterentwick -

lung zu haben , zumal der Konkurrenzkampf beigelegt und der Absatz

durch den Vertrag mit dem Heidelberger Zement - Tyndtkat gesichert sei .

Die Oel - und GaSverwertung fotr in Angriff genommen werden , sobald

die hierdurch notwendigen Mittel den laufenden Ueberschüssen entnommen

werden können . Die ausscheidenden Auffichtsratsmttglteder wurden

wieder - und Dr . Fritz Wider veu gemählt .

Bereinigt « Deutsch « Tertilwerke A .-G ., Zittau f. ® a. Das Ge¬

schäftsjahr 1927 war für dt- Werk « dieser Gesellschaft ein Jahr aufwärts »

gebender Beschäftigung . Das Gesamterträznis hat iich von 1407 255

NM . auf 1 779 Ü08 NM . erhöht . Hieraus waren Steuern mit 838 911

<865 807 ) NM . und soziale Lasten mit 511 »75 <391 509, RM . zu decken.

Nach Abschreibungen von 80 805 (55 222 ) RM . verbleibt zusammen mit

dem 84 858 RM . betragenden Bortrag aus 1926 ei » Reingewinn von

88 (>969 ( 188 853 ) RM . Hieraus soll eine Dividend « von 10 Pro .

zent (6 Prozent ) verteilt und der Rest von 41969 RM . vorgetragen

werden . — Der Abfchluh der Wagner u . M o r a s A . -G . in Zittau ,

deren Betrieb an dte Bereinigte Deutsche Tertilwerke verpachtet ist ,

zeigt einen Reingewinn von 487 648 (205 267 ) RM . Hieraus sollen

8 Prozent (4 Prozent ) Dividende verteilt und u . a . 29 048 RM . vor .

getragen werden . Das Unternehmen arbeitet mit « inem Aktienkapital

von 4 .8 Mill . RM . — Dte Hermann Wüulches Erben A
^
-G .

i » Ebersbach i . Sa ., dte ebenfalls in einem Pachtverhältnis zu der Ber .

Deutsche Tertilwerke sieht , bat für daS Geschäftsjahr 1927 einen Rein .

(Ktui » « von 270 £ 94 ( 191 125) NM . erzielt . Auch dieser Gesellschaft ist ez

möglich , die Dividende zu erhöhen , und zwar von 4 auf 6 Prozent . Antz ^r,

dem sollen 19 894 NM . vorgetragen werden . Die Bcrmögcnsaufstellnng
weist Auhe -tstände mit 2 752 3SS (2 597 664 ) RM . auS . Die Verbind ,

leiten erscheinen mit 367 280 ( 889 246 ) RM . Aktienkavttal 4 Mill .

Reichsmark . ,
AG . Saline und Soolbad Satzungen , Bad Salzunaen . Wie be¬

reits gemeldet , soll der am 8 . Juni stattfindenden o . E .B die Ver .

teilung einer Dividende von wieder 10 Prozent vor -

geschlagen werden . Die Gesellschaft erzielte per 31 . Dezember : 1927

auf dem Generalproduktenkonto Einnahmen in Hohe von ^98 ^ 8

(245110 RM . Kontokorrentzinsen erbrachten 3 652 (2 737) RM .

Unter den Ausgaben fällt besonders die enorme Steigerung der

Staats - und Kommunalabgaben , die 88 849 RM . nach nur 28192 RlJt .

betragen , auf . Dagegen haben sich die übrigen Ausgaben nicht

wesentlich verändert . Abschreibungen belaufen sich auf 33 799 (48 919)

RM . Generalverwaltungskosten 65 «53 ( 60 859) RM . und dos Pen -

sionskonto 29 383 ( 17 469 ) RM . Es verbleibt somit einschl des

Eewinnvortrages von 1 5̂ 673 ( 16 637 ) RM . ein Reigewinn von

199 198 ( 192 923) RM . , von dem der Baureserve 29 999 ( wie i . V . )

RM , dem Erunderwerbssteuer -Reservekonto 1 259 (wie i . V .) ) RM

zugewiesen und 65 999 RM . als Dividende aus das 9,65 Mill . RM

betragende A .K . ausgeschüttet werden .
Wieder dividendenlose Abschlüsse im Roechling - Konzern . Die

Abschlußarbeiten bei der im Jahre 1921 von der Roechlingsch - n

G m . b . H . , Ludwigshafen , gegründete Roechlingsche Eisen - und

Stahlwerke AG . Völklingen (AK . 19 Mill . Fr .) und der Edelstahl -

werke Roechling AG . . Völklingen ( AK . 2 Mill . Fr . ) für das Eefchästs -

jähr 1927 sind noch nicht beendet . Von maßgebender Seite erfährt

der D .H .D jedoch daß beide Gesellschaften wiedre keine Dividende

verteilen , sondern die erzielt -n Ueberschüsie zur inneren Stärkung
der Unternehmen verwenden werden . An den Verhandlungen , die

zur Zeit zwischen den Saarwerken und dem neugebildeten franzö -

fischen A .- Prod » ktenverband schweben , sind die Roechlingschen Eisen -

werke disinteressiert . Obwohl sie mir ihrer Gesamterzengung der

deutschen Rohstahlgemeinschaft angeschlossen sind, ist eine Beteiligung
an dem französischen A . -Produktenverband für das eine oder andere

Erzeugnis nicht ausgeschlossen . Dem müsse lediglich eine Verstand !-
gung bezw . Vereinbarung mit dem Stahlwerksverband vorangehen .
Die ganze Frage ist allerdings noch in der Schwebe . Die Beschästi -
gung der Roechlingschen Eisen « und Stahlwerke hat sich, wie dem
D .H .D . versichert wird , in der letzten Zeit merkwürdig gebessert .

Dolerit Basalt A .G., Köln . Der Jahresabschluß für 1927 ergibt
einschließlich des Vortrages aus 1926 von 14 249 RM . einen Rein -
gewinn von 571 914 (517 541 ) RM . Hieraus sollen 237 597 (299— 929)
RM . zu Abschreibungen verwandt werden , der ordentlichen Rücklage
16 999 (15 999 ) RM . zugewiesen , 7 Prozent Dividende verteilt ,
55 814 (41 249 ) RM . als Tantieme überwiesen und 17 592 (14 249)
RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden . Der Abschluß wurde
genehmigt . Reu in den A .R . gewählt wurde Reichsbahnoberrat
Oskar Stübel , Kassel . Der Vorstand macht « noch nähere Angaben
über den Stand des Unternehmens . Durch den Ankauf eines bei
Wernswig . Bez . Kassel , gelegenen großen Basaltwerkes fei die Gefell -

fchaft neben dem bereits in dortiger Gegend bei Ottrau gelegene »

Steinbruch ftir Lieferung von Schottermaterial fehr leistungsfähil
geworden . Die neue Anlage hätte sich bisher gut bewährt und de»

erwarteten Erfolg gebracht . Die Selbstkosten seien gestiegen , wa »

rend die Verkaufspreis für die Dauer des laufenden Jahres gletq
geblieben feien . Durch bessere Ausnutzung der Anlage fei aber du

Lohnverteuerung wiedre wettgemacht .
'

Der Versand konnte d » *d

die zunehmende Ausdehnung der Werke gegen das Vorjahr wieder »»

erheblich gesteigert werden und betrug 761 749 Tonnen Pflastersteins
Schotter und Steinmaterial gegen 641 921 Tonnen im Jahre 19 -»

Zur Zeit habe die Gesellschaft einen guten Auftragsbestand in sämt<

lichen Materialien , so daß alle Werke voll beschäftigt seien . Der Ver <

fand fei bis heute höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres .
wir noch hören , ist beabsichtigt die in der H .V . vom 15. November
1927 ausgegebenen 1 Mill . Aktien an der Berliner und Kölner Börse

einzuführen .

Börse und Geldmarkt.
Dl « jetzt zu Ende gegangene Börfenwoche , die in dreitäaige

Pftngstjerien ausmündet , ist sehr bewegt verlaufen . Auf die Wert -

papierbörse stürmten Ereignisse ein , die jede » für sich Anspruch auf
Gewichtiglett hatten . Der Anfang war leider betrüblich . Am Mon -

tag kam der Ausfall der diesjährigen Parlamentswahlen . Die einge -
treten ? MiWmmung wurde bald überwunden , als man sich sagte , daß
die besonders gestärkte Sozialdemokratie in den letzten Jahren eine
Entwicklung genommen habe , die immerhin einige wirtschaftliche Ein -
ficht erwarten lasse. Eine starke T übun ^ erfubr die Stimmung der
Sp . lulation am gleichen Tage durch das plötzliche Ableben Geh . Rats

Deutsch , des feit Jahrzehnten führenden Kokses der AEG . In den
Diskussionen , die sich hieran knüpften , kam die Ansicht zum Ausdruck ,
daß die AEG nunmehr ohne Persönlichkeiten dastche , aus deren Kreis
sofort jo starke Füh ernaiuren erwachsen und an die Stelle von Felix'

si die AEG eher für einen
Großindustrie reif , wofür in

, „ „ • käme . Aus diefen Ueber -

legungen heraus entwickelt « sich lebhaftes Interesse für Elektrizitäts -

aktien , namentlich die beiden eben genannten Papiere , fowie für Berg -

mann , Felten u . Guilleamne (wobei man wissen wollte , daß die Arbcd ,
die bei Felten u . Guilleaume bereits interessiert ist, eine Verg ößerung
ihres Aktienbesitzes anstrebt ) , Licht und Kraft usw . Die am Montag
noch vorhanden gewesene Gcldversteifung konnte die im yroßen und

ganzen freundlichen Tendenz nicht beeinträchtigen . Am Dienstag sah
das Börsenbild wieder ganz anders aus . Es zeigt « sich , wie wctt die

Inte " essenverflechtuwg zwischen den großen internationalen Börsen
in der letzten Zeit vorangeschritten ist . indem matte Tenden,mel -

düngen von der Rewnorker . Londoner . Pariser und Brüsseler Börse
sofort auf die hiesigen Märkte zurückwirkten und icharke Kursrückgänge
von teilweise über 19 Prozent herbeiführten . Der Eindruck der aus -

ländischen Baiffebew -gungen wurde noch durch die gleichzeitig bekannt
werdende Verschlechterung der deutschen Außenhandelsergebnisse für
den Monat April verstärkt . Die innerlich n ' cht ungiirtstige technische
Situation ermöglichte aber ein rasches Auffangen des Baifferor -

stoßes . der schon am folgenden Tage , dem Mittwoch , von neuer
Aktivität der hanssegruppen abgelöst wu ' de. Hier trat nun ein »

Erscheinung auf . die festgehalten zu werden verdient .
Die Berliner Bdrfe übernahm zum ersten Mal feit lang «!

Zeit die Führung unter den internationalen Effek »

tenmSrkten . machte sich von deren Kursrichtunoen rafch wieder

frei vnd holte die empfindlichen Kursverluste des Vortaaes schnell
wieder ein . Während des Restes der Woche hielt dann di ° freund «

kichere Verfassung an . Die Widerstandskraft der Berliner B3tf * ver¬

fehlte ihrerseits nicht einen giinftiaen Einfluß auf die fremdländi -

schen Wertpapiermärkte , die daraufhin ebenfalls schnell wieder Boden
fanden . Durch diefen Vorgana ist die Aufmerksamkeit der auslän «

dischen Spekulation naturgemäß erneut auf die deutschen Aktien »

werte gelenkt worden . Fast täglich könnt ? man in Berlin in den

verschiedensten Papieren ausländische , sowohl europäische als übe»

seeifche Anschaffungen beobachten . Für einige maßgebende Termw
werte lagen dafür zugleich aktuelle Anlässe vor . Nach einem au >

fü^ rlichen Referat des Bankiers Pohl , Vorsitzender des Berlins
Bdrsenvorstandes sind die Verhandlungen mit der Newyorker B ot

zur Einführung deutscher Papiere jetzt soweit gediehen , daß i *1"

große deutsche Aktiengesellschaft die M '
öglichkeit hat . ihre Aktien a»

der Newyorker Börse einzuführen , wenn es ihren Wünschen
Interessen entspricht . Als besonders bedeutsame Sicherung flW*'

ein unerwünscht schnelles Zurückwandern der Aktien nach Deutschlaw
sah man an der Börse die Bestimmung an , daß vor der ersten o "'*

ziellen Notiz in Newyork mindestens 59 000 Stück Aktien des Unteo

nehmen ? (Ä je nom . mindestens 199 R ^tt) im Publikum untep
gebracht sein müssen . Diese Vorschrift besagt also , daß wenigste " '

5 Millionen 5IM Aktien in den Vereinigten Staaten umlause?
müssen , und zwar dürfen sich diese nicht in großen Posten und rrew '

gen Händen zusammenballen . Den Lichtseiten der engeren Vervl >»

dung unserer heimischen Börsen mit Newyork stehen auf der ind -re '

Seite jedoch auch Nachteile gegenüber , z. B . die Auswirkungen
fer und andauernder Kursstürze in Newyork . Zur Zeit führen v»

maßgebenden Stellen der amerikanischen Zentralnotenbanken
kanntlich einen Kampf gegen die seit Monaten , vielleicht sogar
Iahren in Newyork vorhandene Ueberspekulation . Es könnte
sein , daß die Einführung unserer Papiere gerade in einer Krisen ^
der amerikanischen Börsen erfolgt , die wir dann auch bei uns we«>

als nötig zu fvüren bekommen würden .

Die Jahresversammlung der I .- G .-Farbenindustrie brachte , w ''

nicht anders zu erwarten war , wieder erfreuliche Mitteilungen »o

die Produktion ?- und Absatzverhältnisse . doch ist das Interesse ^
Börse für dieses Papier , nachdem sich die Spannung gelöst ban

etwas zurückgegangen . Der Kreis der sonst noch bevorzugten
ist verhältnismäßig groß , trotzdem aber auf den Terminmarkt D

schränkt . Erst ntuerdings zeigt sich auch am Kassamarkt eine kle>

Geschäftsbelebung , die zunächst über Absätze jedoch , nicht hin "^

kam .
Am Geldmarkt machten sich die Vorbereitungen zum Ulti ^ /

im Laufe der Woche am Tagesgeldmarkt bemerkbar , indem die
liche Vorversorgung ein stärkeres Angebot von vorübergehend
poniblen Beträgen in Erscheinung treten ließ Die Tagesg >' loU ^,
ermäßigten sich ? on 6X —8 Prozent am Man ag auf 454 — ^ ^
zent am Donnerstag . Im Hinblick auf !».:» zureichende Ange ^
an Geldern und die verringerten Engagements der Börse
sich auch die Revortgeldversorgunq glatt . Der Satz konnte auf

verändert 7 % —8Vi Prozent festgesetzt werden . Am Privatmsi :

markt fand das Material zu dem unveränderten Satz von 6/ « -p

zent Abnehmer .

Die Wasengestellnnn der Reidisbahn .
Die Waaengestellunasztffern d«r Reichsbahn , die be¬

kanntlich wöchentlich veröffentlicht werden , find »war kein untrüglicher

Maßstab der Konjunkturlage . Sie geben aber immerhin «tuen gewissen

Anhaltspunkt für die jeweilig « Jntensttät deö «Süterumschlags . In

dem Schaubild stnd dte arbettstäglichen Wagengeftellungsztffern der

Reichsbahn für dte Zelt von Mitte ffebruar bis Anfang Mai dieses Jahres

wiedergegeben . Vergleichsweise sind die korrespondierenden Ziffern des

Vorjahres in einer besonderen Kurve veranschaulicht .

eo
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Dte Wagengestellung der Reichsbahn war aNo tm laufenden Jahr

1928 g r S 6 e t alt in der entlvrechcnben Zeit des Bortahre » . In der

ersten Maiwl -che ist ledoch erstmalig die Waa <ngestcll » ngs,ifser unter

die entsprechende des Vorjahr «» abgesunken . ES wird abzuwarten

sein , ob sich dte Wagengestellung auch in den kommenden Wochen unter

dem Niveau d«S Vorjahres halten wird .

Versickenwssvesen.
Rbschliilf « im Vittoria - Konsern . Der AufsichtSrat beschloh . den Haupt .

Versammlungen als Aktionärdividende vorzuschlagen : für Victoria zu

Verlin . Allgemeine VersicheriingS . Aet .- lvcfclllchast 14 Prozent der Sin .

zahlung ( i . V . 12 Prozents . kür Victoria . Se » cr - VerNchcrungS -Act . . Äes .

20 Prozent der Einzahl » , a ( i . V . 15 Prozent ) , für Victoria am Rhein .

Neuer - und Transvort . Versicherungs - Act . -Gel . 5 Prozent der Etnzah .

lung und 20 RM . für ied - Aktie ( i . V . 5 Prozent und 5 RM . ) . «iir

Victoria am Rhein . Allgemeine Verfichcrungs . Act . -Gcf . 4 Prozent der

Einzahlung und 20 RM . für lede Actie li . V . 4 Prozent und 10 RM . ) .

für die Vietorta . Rückverficherung - « ct . . Ges . 10 Prozent ber Einzahlung

<i . V 8 Prozent ) . Vei d« ' Vietor ' a zu Verlin beträgt der LebenSver -

sicherungSbestand 968 Mill . RM .. der Neuzugang auS dem Neugeschäft

m « Mill . RM <i . V . 209 Mill . RM . ) . die Prämien , und ZinSeinnabme
60 .7 Mill RM . <t. V . 46 l Mill . RM . ) . die Aktiven 806 Mill . RM ..
der Ueberfchiik 7.4 Mill . RM . . die Gewinnzuweilung an dl« Ver .

sicherten 6 .8 Mill . RM . und dt« Gcwinnrelerv « für dt« Versicherten 19.7

Mill . RM .

Di » Kaliförderung der elfässilchen Gruben im 1. Quartal 1928.

In den ersten 3 Monaten d .' s Jahres 1928 haben die elsässi^chen

Kaligruben insgesamt 811899 Tonnen Rohkali gegen 619 999 Ton -

ncn im 1 . Vierteljahr 1926 gefördert ; das macht in Reinkali 199 999

Tonnen (199 499) . Die Verkaufstätigkeit ist bei guter Nachfrage

jehr reg«.

Wirtschaftliche Rundschau . ^
Die Leistung der deutschen Walzwerke im April belief sich ?c,

917 673 Tonnen . Sie ist um 232 324 Tonnen niedriger als die i

März . Arbeitstäglich (23 Arbeitstage ) wurden im April o 1

schnittlich 39 899 Tonnen , d . h- 2 693 Tonnen oder 6 3 Prozent

ger als im Vormonat (27 Arbeitstage ) hergestellt . Diese c Jj

schnittliche arbeitstäglich « Leistung entspricht 78 .26 Prozent ^
durchschnittlichen arbeitstäglichen Leistung des Jahres 191>>

Deutschen Reich damaligen llmfangs . _ ^
Die deutsche Rohstahlgewinnung im fflpril ist mit 116140o tu ft

nen um 258 947 Tonnen niedriger als die des März . Da der ^
aber 27 Arbeitstage zählte , während im April in den Stahl « e

^
nur an 23 Arbeitstogen gearbeitet wurde , ist die durchschnlttliw

beitstägliche Gewinnung im April mit S9496 Tonnen nur um ^
Tonnen oder um rund 4 Prozent geringer als die im Vormona ^ ^
entspricht 87,8 Prozent der durchschnittlichen arbeitstäglichen

winnung des Jahres 1913 im Deutschen Reich damaligen um '
^

Die Metall -Walzwerksproduktion im März . Nach den in ^
Zeitschrift . .Metallwirtschaft " veröffentlichten Berechnungen ^
Zentraloerbandes der deutschen Metall -Walzwerks - und £>u ' tc

cmstrie E . V . , hat die Metallwalzwerkserzeugung (Halbzeug
Kuvker . Kupfer - Zinklegierungen , Kupfer -Zinnlegierngen .
und Aluminiumlegicrungen ) im März eine Zunahm « um _

4 -9

gegen die Erzeugung im Februar erfahren . Die arbeitstägliaie
dktion erfuhr eine geringfügige Senkung um 2 .9 Prozent : die J ^
zeu<iproduktio « im März 1928 war um 17 .3 Prozent höher a

gleichen Monat des Jahres 1927 . Die Produktionsinde ^ ttie

Zentralverbandcs der deutschen Metvll -Walzwerks - und Hutten
im März 1928 auf 138.7 l « beitstSg " "

strie E V . stellte sich
Durchschnitt 192.V26 gleich 1903.

Gründung eines neuen Kunstseideunternehmen » ln klmste
^ wurde ein neues Kunstseideunternehmen . die N . B ^ zKell
rnerey-Nyman mit dem Sitz in Nymwegen errichtet . Der -

des Unternehmens besteht in der Errichtung und dem Betrieb ^

<öfer

Kunstseidefabriken in Holland und im Ausland und dem
^unstseideerzeugnisse . Das Gesellschaftskapital beträgt

' tt '

Gulden . Die Gesellschaft , zu deren Direktor M H. T . j,
nannt wurde , hat bereits ein größeres Gelände be ! Nymwe ^ |{»

kauft , wo die erste Fabrik errichtet wird . Diese soll ckach dem ^

arbeiten .
Der österreichische Außenhandel im April . Nach dem A? in>

des vorläufigen Ergebnisses des österreichischen Außenhanve
April hat sich dem Vormonat gegenüber der Wert der Ein ! ' g.P

13 8 Mill . S . gehoben , der Wer , der Ausfuhr ist hingegen
»

Mill S . zurückgegangen . Das Passivum erhöht sich dadurch »
(gt « '

Mill S . und betrug im April 89 Mill . E Dem Vormonat » ^
über hat die Einfuhr eine mäßige , die Ausfuhr eine starrer
nähme erfahren . . « - schl ^

Einstellung der Notiz für Sckieidcmandel .Nktien . Auf\ jeIt Dc

der Berliner Bdrsenzulassungsstelle wird die Notiz für die u -
j » ij

A -E . für chemische Produkte vorm . £>. Scheidemandel vom '

d . I ab eingestellt Diese Maßnahme steht im Zusammen » . . . ^ 11
^

der im Vorjahr erfolgten Kapitalzuwmmenlegung , die eine v

Neueiniührung des Aktienkapitals notwendig macht W >e

lich, wurde in de? H .V vom 12 . Februar 1927 befchlosien. da«

kapital im verhältni « i ; l auf 10 Mill . NM . herabzusetze».
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internationaler Fußballkongreh in Amsterdam
Die feierliche Eröffnung .

s . Amsterdam , 24. Mai . sDrahtber .) Mit einem Festakt im
Mächtigen Saale des Knlonial - Znstituts zu Amsterdam wurde am
Donnerstag der diesjährige Kongreß der Föderation Internatio -
?? ' « de Football -Affociation (FIFA ) eröffnet . Alle der Fifa ange -

, ^ ?den Staaten hatten Vertreter entsandt , für Deutschland
. !ch>enen die Herren Linnemann , Blaschke , Kartini und
jp Ivo Schricker - Karlsruhe . Nach einer Begrüßung der
^ ngrehteilnehmer durch den Präsidenten des Holländischen Fußball -

^ rbandes , K i p s , ergriff der niederländische Handelsminister K a n
-? 5 Wort zu einer längeren Ansprache , in der er den Wert des
Sports und vor allem des Fußballs als wichtigen Faktor im Leben
. ^ jeden Volkes und im Zusammenleben der Völker pries . Kan
M bekannt , daß die Königin der Niederlande dem Präsidenten der

im ' Rimet - Frankreich , in Würdigung seiner Verdienste um die

z? ^ uationale Fußball - Sache ver Orangeorden verliehen habe .
et großem Beifall der Versammlung nahm Rimet die Auszeich -

8W8 Dankesworten und der Versicherung , daß die Fifa ihren
bn& i , Un8en treu bleiben werde , entgegen . Es wurde noch bekannt ,
Em t StQbt Amsterdam den Kongreßteilnehmern einen besonderen
^ pfang geben werde und dann schloß, nach kaum zwanzig Minuten

Snr
' I ' ^ ' e Eröffnungssitzung , bei der alle Reden in französischer

praihx gehalten worden waren .
^fnt Abend traten die verschiedenen Unterausschüsse zusammen ,

^ das Material für die am Freitag deginnende eigentliche Arbeits -
LUng der Fifa noch einmal zu besprechen und zu sichten.

Die Tagung am Freitag .

^ Amsterdam , 25. Mai . tDrahtbericht .) Nach txn vorbereiten -
«>n , Arbeiten am Donnerstag wurde der Kongreß der FSdöration

^ nationale de Football -Association (Fifa ) am Freitag im Kon -

tiet«
^c5 Amsterdamer Gemeinderats in Gegenwart der Ver «

" ,1? DOn 29 Nationen beaonnen . Di « Debatte über den Austritt

fcj
° teffes vertagt . Eine gleiche Erledigung fanden die Anträge ,

^ Zulassung von Spanisch , Italienisch und Portugiesisch als Ver -

lz,/
°^ nassprachen betreffend . Die Gründung eines südamerikani -

da,ii " ^ ball -Verbandes wurde genehmigt , allerdings bleiben die
zx̂ ^ höriqen Staaten Einzelmitglieder der ?? tfa ohiie korporativen
l<n#nw • ®ic offiziellen Mitteilungen der Fifa werden in Zukunft
aw . in englischer wie auch in deutscher und französischer Sprache^ kaßt und versandt .
Vi *-,

"' Vordergrund der Verhandlungen stand ein Antrag der
m

'
Europäischen Verbände auf Schaffung einer Welt -

ktn gl' c 1 1 dj a f t für alle Länder , während die Olympischen Spiele
Amateuren vorbehalten bleiben . Während Amerika eine Welt «

Meisterschaft auch nur für Amateure verlangte , hielten Linne »

mann - Deutschland und der Franzose Dclaunay die Einsetzung
einer besonderen Kommission für geraten . Dementsprechend wurde
ein Antrag angenommen , wonach bereits 1930 eine Weltmeisterschaft
veranstaltet wird und die Vorbereitungen einer Kommission über »
lassen werden . Nur die deutsche Delegation merkte , daß dieser über -
raschende Antrag nicht mit der Tagesordnung übereinstimmte , kam
aber nickt zu Wort . So gelangte der Antrag zur Annahme und die
Weltmeisterschaft ist bereits festgelegt , obwohl zuerst lediglich von
Weltmeisterschaften ganz allgemein und ohne nähere Bindungen
die Rede war .

Mittags fanden Besprechungen zwischen der deutschen Delegation
und denen der mitteleuropäischen Staaten Tschechoslowakei . Oester -
reich , Ungarn statt . Unter der freundschaftlichen Vermittlung des
binnen Baron Fraenkel erkannten die Oesterreichs , daß der Fifa -
Kongreß nicht der geeignete Ort sei . um die bestehenden Differenzen
?u klären und zogen ihre diesbezügliche Interpellation daher
in der Nachmittagssikunq zurück . Hier stellte sich auch heraus ,
daki ans den Verhandlungen mit England nichts wird , da der eng -
tische Verbandsfübre ? Mr . Wall auf dem Standpunkt steht , jegliche
Verhandlungen ablehnen ?u müssen . Auch die Sprachenfrage wurde
geklärt und zwar karn jeder Vertreter seine Spracke wählen , muß
aber dafür sorgen , daß seine Rede auch übersetzt wird . Die Organi -
sations - und Vorbereitun .iskommiss ! onen für die Weltmeister -
schaft wurden den Herren Linnemann - Deutschland ,
Del !»nnan -Frankreick un «d Hugo Meisl - Osterr - ick übertragen . Der
nächste Fifa -Kongreß findet am 29 . Mai in Madrid statt .

Bedeutsame Regeländerungen im Kockey .
In Amsterdam tagten die Hockey -Schiedsrichter .

c . Amsterdam , 24. Mai . sDrahtber .) Die Schiedsrichter -Ver -
einigung des Internationalen Hocken - Verbandes trat in Amsterdam
zu einer Tagung zusammen , um dabei die folgenden wichtigen Ab -
änderungen der Spielregeln vorzunehmen : 1. Der Schiedsrichter
erhält das Recht . Spieler auch auf begrenzte Zeit vom
P l a tz z u st e l l e n . Es gibt also jetzt nickt nur mehr wie früher
Platzverweise für die ganze Restzeit des Spieles , sondern auch be-
fristete Hinausstellung von fünf bis zehn Minuten Dauer . 2 . Bei
Strafecken muß der Ball ruhig liegen , ehe er ge-
schlagen werden darf .

£
A Im Davls -Pokalkampf Dänemark —Oesterreich führt Oester-

reich 2 :0.
— Deutschlands Fußball -Landerkampf gegen Schweden wird

am 7. Oktober im Stockholmer Stadion ausgetragen .
: : Mexikos Olympia - Fußballmannschaft will nach dem Olym »

pischen Fußballturnier eine Reise durch Deutschland und Iugo -
slavien machen .

Psingsihvckeywrnier des T.B. Bruchsal .
Die rührige Hockeyabteilung de» T .B . Bruchsal veranstaltet

Pfingsten ein Turnier , dessen Besetzung man als sehr stark bezeichnen
muß . Während unsere „Auserwählten " bei den Olympischen Spielen
den deutschen Hockeysport nach außen vertreten , wird auch im Lande
selbst eifrig für den Sport geworben . Das ist in erster Linie Zweck
der Turniere . Sollen doch dadurch auch schwächere Vereine Gelegen «
heit haben , sich mit stärkeren Gegnern zu messen . Man muß dem
Veranstalter Dank sagen , denn er läßt kein Werbemittel unversucht ,
schon mancher große Verein war Gast in Bruchsal . Die Spiele wer -
den am 1. Feiertag ausgetragen . Nachstehend die Teilnehmer : HC .
Heidelberg . Eintracht Frankfurt , Stuttgarter Kickers , Sp .Vg . Baden «
Baden , Phönix Karlsruhe und TB . Bruchsal .

Knielinger Pferderennen .
Ein gute , Nennungsschluß .

Der Knielinger Rennverein kann mit dem Nennungsschluß für
die am Sonntag , den 3 . Juni , stattfindenden Pferderennen reckt
zufrieden sein . Im ganzen wurden 10 4 Unterschriften ab¬
gegeben . darunter Namen , wie : Bergfink , Ehrentraut , Feldherr .
Meldereiter , Falkonier , Ursula , Lewinius , Ealigula . Lan ^e . Pfalz -
perle , Gyre -velem , Prety -Olive , Iallange . Urgenta , Tyrannei ,
Dugou , Baroneß Lygia . Dourenal , Pascha . Olymp , Minerva , Sofie .
Es werden bekanntlich 4 Flachrennen , 2 Hürdenrennen und 2 Trab -
fahren gelaufen . Davon sind 2 Flachrennen und l Trabfahren für
Vollblüter vorgesehen . Der Rasern wird bei günstigem Wetter ein
farbenprächtiges Bild abgeben -

— Frankonia —Rastatt . Man schreibt uns : Zum letzten Auf -
stiegspiel , welches unser mittelbadischer Areismeister , Frankonia .
zu erledigen hat . steht ihm am P f i n g sts on n t ag hier der sp ' el-
starke F .V . R a st a t t gegenüber . Mit diesem Spiel ist der Höhe -
punkt dieser Kämpfe erreicht , welchem das Publikum größtes Inter -
esse entgegenbringt . Wer wird den Aufstieg erzwingen ? Dies ist
die Frage , welcher man heute noch unbeantwortet geoenilberst -ht .
Eröffnet sich doch im Falle eines Verlustes der Frankonen immer
noch die Aussicht , bei den letzten Spielen einer Punktgleichheit sämt -
licher Kandidaten . Gewinnt Frankonia ab ' r dieses Spiel , so dürfte
sich im wesentlichen nichts mehr ändern . Da nun aber Rastatt in
der gleichen günstigen Position stebt wie die Einheimischen , so ist
es klar , daß ein spannender , auf Sieg eingestellter Kampf geboten
wird . Das Spiel beginnt um 4 Uhr . Vorher Frankonia 2 . gegen
Rastatt 2. Haltestelle der Straßenbahn : Schlachthof .

+ Der yugendkraftmeifter Svarta-Niirnverg i« KarlSrub«. Man
schreibt uns : Mit aröhtem Interesse siebt man dem Zusammentreffen des
RcichSmeisters der Deutschen Jugendkraft mit der Karlsruher D ! it -
telstadt - Mannschast entgegen . Bei dem Anfangs Juni tn Benlo statt -
sinkenden Fukballänderkamvf Holland —Teutschland werden 5 Spieler
deS Jugendkraftmeisters mitwirken . Karlsruhe Mittelstadt , durch alte
Kämpen verstärkt , wird zweifellos das Lebte an Kraft und Energie auf -
bieten , um bet diesem Ringen als Repräsentant unserer Landest,aupt -
stadt aus das Günstigste abzuschneiden. Der Kartenvorverkauf ist bei
den Firmen : Schubbaus Roth , Waldstr . 42 . Blunnnhaiis Weih , Bürger -
strafte 20. Kunsthandlung Dorer , Erbprinzcnsirake 19 . und Tapeten .
Handlung I . Münch . Hirfchstrctze 28. Dt « auherordentlich rege Nach,
trage nach K .irten läßt ein« alsbaldige Besorgung sehr geraten erscheinen.

Amtliche Anzeigen
^anarbeiten - Vergebung.
Shllto , ,

^ fta«dl«vu »g der Pfarrkirche l»
.N & nach den bei den Erzbischöf-

wT^ Jsjuamtern geltenden und daselbst ein -
Vorschriften öffentlich »u ver-

^ ^ " ltellung tm Anschlag von Jt 900,
© »'.' " ft » im Anschlag von Jt 810.

. " ' ' arbeiten im Anschlag v A 5128 .
'Bedingungen und ArbeNSb«.

Ansicht im Ratbause tn tzorchheim zur

fwMmk0te uach Prozenten 1x8 Boranschla -
i .rc4enh„. Ijchwslen. postfret und mit ent-
xn 4

"^' r Aufschrift verielien . bis längstens
S jfii dS. Js . vormittags 1V Uhr . bei

wichen ' Stiftungsrat in Horchhetm ein -

Sar?- ^ Ist * Wochen .
u &e den 22 . Mai 1928.

Erzbifchöfllche ^ Bauamt . (14901)

Kappelwindeck

taoniiits-
, Mmgsserüeiserml!.

1828 : 72 a 42 Qm Hofreite .
M Äewn « Kastanienwald und Wiese,

({5<f.n Krombach , mit einer zweistöckigen
?^ i »^ uber Kurhaus » mit Balkenkeller . 1 >V
L' '

P?. .^ ? bbaus mtt Wafch - und Backhaus
«ouz ' anda . einem Bienen , und Hühner -

Nr . 1810 ; 4 a 55 qm Acker und
fe '1, Sofi <nm Gewann Schnarrenberg .
I ,

rv 1823 : 29 a 72 qm Gartenland ,•adj und Ledung im Gewann Grom -
" " ^ lastet geschabt zu «2 000 RM .

J?et : Karl Jaeuilke , Kaufmann und
» rankfurt a . M .°" uugätermin:

tÜ,
1®. Juni 1928 , vorm. 8 Ubr.

N träumen des Notariats Bübl I
H ?.

^ " ichtsgebäude. I . Stock. Zimmer

Auskunft gebührenfrei duich das

6e« 24. Mai 1928 (2887a )

. Äoij -BttfieiieninB.
»Olk18 Um

<
i
n
n ? ,1inie Kuvpenbelm versteigert

®*Bitt» »»y 1 ?°rmittags im Gemeinde -
6 , i ^ vi Tj . Ä wie »olat :
uf > feftmlfi ' y - i » Mai 1928 :

2 mZZ Tannenholz 1.- 6. Klasse .
3,68 ^ 'chnitt nenl )oU 1-~ 6- Klasse .

& DtIen601 » 1-~ s- Klasse.
80 Mai 1928 :

t' n
'" wenkun» 15- Klasse .
Ut aus Rathaus . Auszüge wer»' B -Nellung ausgefertigt .

G-m- I « ter . t.
a) ^ rathwobl .

Karckier . Ratfchretber .

d. ?,?Wb-vnsleiserm
ea 900 Ztr.. amNiederwald

^ l Mit 1928 nachmittags
«,

e " oftatf ' Utt' ' bei der Kohlen-
d° n 28 . Mai 192,

Neuner .

AHE ) ÜBERRAGE

Den Verkehr überragend steht die Dapolin -Pumpe
im Straßenbild . Überragend an Qualität ist der

Betriebsstoff , den Sie hier erhalten . »Dapolin « : ein
Maximum an Leistung , ein Minimum an Geld. In

jahrelanger Arbeit , in eingehenden Erprobungen an
Hunderten von Motoren wurde »Dapolin « zu seiner
heutigen überAgenden Qualität entwickelt .

DAPOLIN
dazu

STANDARD
MOTOR OIL

| //Zuverlässig
'

Rom, Neapel
den Vesuv. ..
alle Herrlichkeiten Italien»
haben die beiden Sports/ob-
rer auf ihrer3700 km Fahrt
darch Italien nach Afrika
gesehen . Die Durchführung
dieser abenteuerlichen Fahrt

•mxrdt ihnen mar durch die prächtigenLeistungen ihrer

üKorsmm
FAHRRÄDER

» mBgßcht, die ohne Defekt anter den schwierigsten
Verhältnissen sich glänzend bewährten .
KAY8ER -Vortr«tungen In Kartaruh«:

Fparil Klappea , Kal»er»tr. I?2 , Tel C207
Karl Dcnnar , Kaiiarctr . 0. Telofon 6402

Zur Besichtigung der gesamten neuen Kollektion
der

ladet ohne Kaufzwang ein

Friedriclv Hafner
Tapeten Linoleum

Karlsruhe 1 . B , Hebelsfr . 23
Telefon 1603 Telefon 1603

Die Bedingungen für das Preis - Ausschreiben liegen auf !

e Reit- u Fahrschule zu Elmshorn
tefert Holstelnische

Di;

Wagen - und Reitpferde
Geschäfts - und Ackerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen, . Ausbildung junger Leute im" Prospekte

" gratis .
dr. : Verband der ZüchterReiten . Fahren etc.

Aur . i » ci wn.uu
ASSH de « HoNtelner Pferdes . ■Ä -

Farren -
Versteigerung .
Tie Gemeinde Reut -

ftard versteigert am
Freitag , de» 1. Juni
t>3 . Js .< vormittaas 11
Uhr . aus dem Rathaus
einen fetten Rinds -
farren . <Ä>80a )

Der Gemeinderat :
Niedermaver

Bürgermeister .

Achtung ! Autobesitser !
Automechaniker . Mei >

ster. übern . Autorepa .
raturen aller Systeme ^
auf Wunsch in eigener
Garage . Machm . Aus -
fübrg . u . bill . Berech-
nuni . Anneb unt Nr
OK3S an die Bad . Pr

W lalle iSi Mi« All !«
WWtlMWMll ?

Bei einem Fachmann , wo ich reell ,
>nt nnd villi « bedient werde ,
a Referenzen ffeüee zu Dicuiiten .f

A . Greuler
Mechanikermeiiter . « dicffcllfr . 5«. Tel . «SS !

Wer Sf ' nrm mir

Mit Roftdaar - Schlarafkta - . Kavok- Woll- »
Tccarae - Fi ' llinig . fertigt und bat awf Cooei;.
I Qualität Rohmaterial zu billigsten Preisen .
ZauUolunaSerleichterung (12715

Lose
der Nummern INN 000
bis INN 010 gl we ' ch
Sotterie Anaeb »nt
F .» « 1I>̂ an die Bad
Presse , Sil . Hauptpost .

F. Griesbaum
Tapeziermeister Ludwia Wtlbelmlir 11 .

« erden rasch u pretZweri
" g > 'SrUffinrÖPiten anneftnigl «n der

Druaeret Ferd . Thiergarten (Bad . Prefjei



übwr 60 Jahren
bewährte

Anfriebskraft 'Täglich abends 8 Uhr das hervorragende
MAI - PROGRAMM

Pfingstmortag , nachmittags 4 UhrPfingsteunntag . den 27 . Mai . von 15V4—18 Uhr und von
20 — 22 V4 Uhr : Festkonzerte der Feuerwehrkapelle .

Leitung ' Musikdirektor E . Irreang .
Pfingstmontag , den 28 . Mai . von 11— 12 '4 Uhr : Prome¬
nadekonzert (kein Musikzuschlag ) , von 15H—18 Uhr und
von 20—22ft Uhr : Festkonzerte der Harmoniekapelle .

Leitung : Hugo Rudolph .
Geöffnete Eingänge an beiden Feiertagen außer Nord
und Süd . die Eingänge Ost ( beim Vierordtbad ) und

Ettlingerstraße 8 (beim Gartenamt ) . (15179
Man kaufe den neuen StadtgartenfUhrcr für 30 Pfg .

Seiegenheitskauk .
Neues , Helles , eichenes

Großes Konzert
5—11® 1525t

Gasthaus2 Rheinland vornehme Ausführung ,
besteh , aus 3teil. Spie -
gelschrank mit ovalem
Kristallsp.-Gl . . Wasch-
kommode mit weißem
Marmor u . Kristallsp.»
Glas . 2 Bettstellen mit
Patentrösk . u . 2 Nacht¬
tische mit weiß . Mar -
mor , preisw . zu verkf .
Näher . : Sosienstr .137 ,
parterre . (15239)

Canadian Pacific
Das größte Verk ehrftnefe «ler Wellt
Eigene Schnelldampfer I Eigene Eisenbahnen I Eigene Hotel «

Regelmäßiger Direkter ftchnelldanpferdUnst
im Frühjahr 1928

Degenfeldstraße 8 C . Tratter .

Wo gehen wir Pfingsten hin ?
Auf den B1429

Piingslmontag

großer öffenflicber
'
Ganö

„Jazz -Kapelle"
wozu ergebenst einladet

Geschwister Kapferer.

leglicher Art in eichen
und »oltert , ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stucke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u . gediegen
bei : ( 14618)
Karl Thome & Co.

Mob -lliaus
Karlsruhe .

Herrenftrahe Nr 28 ,
gegenüb . d . Reichsb.

KansmannStochter,
aus guter jiid. Fam . ,
mit höh. Schulbildg .
u. Vorkenntn . in Ste -
uographie n . Maschi -
nenschreib. sucht Stelle
als Lehrmädchen auf
kaufmännischem Büro .
Angeb. unt . Nr . N5K3
an die Bad . Presse.

Alleinst . Witwe sucht
auf sofort Stellung
Führung eiucs klein.
Haushalts . Ginge auch
zu kl . Kind oder in
einem Betrieb in die
Küche . Gefl . Angebote
unter Nr . » 652 an
die Babische Presse
erbeten .

littiÄ 1M

IAbendcsseu

SO J . I
Im Abonn . billig .
Pension Detilina .
Nachs ., Hirschlti .7.

Erster deutscher

Polizeihundeverem
E . B .. Sitz Duisburg .

Zweigverein Karlsruhe .

SamSiag . de» ZK. Mai . abends 8 Uhr.
im Krokodilsaal (Ludtvigsvlab )

Antik .
Z Stühle , Biedermeier ,
1 Kommode, Louis
XIV ., 2 Statuen in
GipS, >e 1.50 m grrfß ,
sehr schön stir Garten
od . Hausflur , 1 Flu -
gel . lirsivbaum . 1 Sa
loneinrichtung kompl .,
selir billig bei (B14W
Möstier. Akademiestr.
28. Hof, rechts.

Zu verlausen :
z LlAnregllle

2,05x2 .30, mit Glas - ,
resp . Sptegelschränkch.

vermittelt Dr . Woilitz,
« erlin W . 50 . (AI 541

Psingstmoutag vorm . 9 Uhr
auf dem Dressurvlabe im Bannwald bei
der Jnnker -^ -Ruh - Brllcke

Wegen großer

Nachfrage
kommt d . Schwester

nochmals zur
Supinitor -

Fufi umersccnuno
auf einige Taw .

Benutzen Sie darum
die Gelegenheit ab
Mittwoch .den äO.Mai

Reform haus

Vertrauensstelle
fuefrt Fräulein , in all
Zweig , des Haushalt ,
erfahren , in srauenlos .
Haush . o . b . ält . Hrn .,
bezw. Tame f. sofort.
K ' ruhe bevorz. Ang . u .
RK17 au die Bad . Pr

Nachmittags Platzseft . Hunde werden sich
zeigen im Borkamps mit eiuem Neger ,
,m Rettnng »IÄwim« e » und «tt Ent
seflelnngskünftler . Jedermann freundlichst
eingeladen Gute Bewirtung . (15225 )

Der Vorstand .

neu renovierte Lokalitäten
Vorzligl . Küche - Beekh -Bler - Gatgepflegte WeineZu erfragen mit . Nr

3ü82a iit der Bad . Pr
Tüchtiges , sauberes

Miiddicn
mit Kochlenntn . sucht
tagsüber Beschäftig, in
Nnderl . HauSh., auf 1 .
Juni , wenn mögl . Ost-
ftadt . Gute Zeugnisse
vorb . Angeb . unt . Nr .
3104!} an die Bad . Pr .

Ving . engl .Triumph
500 ccm . mit elektr .
Lichtanlage u . Sozius ,
wenig gefahren , guter
Bergsteiger , sof . preis -
wert aus Privathand
abzugeben. Angebote
unter Nr . D654 an die
Badische Presse.

Cyklonett
iehr gut erhalt ., Pvis
>80 M zu Verl . (» 11:61

Hirschstrafte Nr . 38 .
wo geh wir Uder die pnngltieieriage nin ?
Zum Bockbierfeff
mit Konzert Ins

Felseneck

i, :i0mlanp,2 Back¬
öfen . 2 Wärme¬
öfen 'Gas u . Koliü
Modell ..Senking "
xvl verkaufen .

Näheres ( 1538(1
HebeJstralleJl

Telefon «441.

Die 9804
einzige m . Setz¬
tabulator u.Löfch-
talte ausgeltattete
Strapazier -

Schreib-
ma & cfjme

Die
kleine Merz
für Büro u . Reise
Preis nur 248 .-
Orga Privat
Schreibmaschine

165 .-

Vorftihrung ohne
Kaufzwang

Zahlungs¬
bedingung . nach
UebereinkunfL

Weitgehendste
Garantie

Prospekte
auf Wunsch

Limousine
in sehr gutem Zustande , 1 Jahr alt . iai
wert abzugeben Angebote unter
a» die Badische Presse.

32 Kalserstr . 32
Rechtzeitige Anmel¬
dungen erwünscht !

Opel 4/14 Limousine,
sofort zu verkaufen.
Zu erfrag , u . X573

in der Bad . Presse.

Fleißiges
Mädchen

18 Jahre alt . sucht z.
1. Juni tagSllb . Stelle
im Haushalt .
Zu erfrag . Kalltwoda -

strafte 1. II . (FH8189)

Stickerin
nimmt Kunden an im
Weibsticlen. (FH8190)
Herrenstr . 48, H . II .

Motorrad
Amperia , Sportmodell .
750 ccm , m . all. Schi¬
kanen, sow . zwei 350
ccm Masch , i . Auftrag
zu verkf . Fr edr . Merz ,
Bulach, Hauptstr . 131.

(S91435)

Speise -ZimmeJ
und

HerrenZimß »ß f
in bekannt guter Qualität ,

außergewöhnlich ttillW be

Heinrich Karr er
Nur Fhüippstr . 19 - Kein

(15614) 1 Lieferwagen
8/30 PS ., in fahrbe¬
reit . Zustande , sofort
billig zu verkaufen,
evtl. auch gegen Klein-
Auto zu vertauschen.

Gustav Zvller ,
UNlcrgrvmvaM,

Bruchsalerstrake 2.
(« 1435)

Rassiger
Amilkar -

Sportzweisitzer
mit Notsitz , wegen
Krankheit bill. zu der-
raufen . Angebote unt .
F . H . 8182 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptp .

Ardie -
Motorrad , 500 ccm , in
tad . Zust ., bill . abzug.

Nüppurrerstraße 84 .
(©1420)

Gasherd
wenig gebr ., 3flamm .,

Musikinstrument
fchweiz . Werk , mit 32
Platt . , bill. zu verlauf ,
weg. Wegzug. (B1439)
Marie Alexandrastr . 7 .

Junge , saubere
Frau

sucht Arbeit Freitag
u . Samstag von naw-
mittags ab in Wirt -
fchast oder Kassee . in
d . Küche zur Aushilfe .
Angebote u . Nr . £ 648
an die Bad . Presse.

Sonntag 4en 27 . u . Montatf , 28 . Mai
ab 5 Uhr B14i :s

GROSSES KONZERT
Empfehle auch gleichzeitig meine Drima
Küche , ff. Eic.tibaum - ßier . gute Weine .

Es ladet höflichst ein der Bes tzer
Georä Rlehle Metzger u . Wirt

Damenrad
neu, t . Auftr . zu verk.
Striel ' ich , Morgenstr

Nr . 53, II . (BI398 )Kinderbadewanne
weiß emaill . , m . Gest .,
sabrikn . ist weg. Plah -
maugel bill. abzngeb.
Kirschler, Herrenstr . 8.

(» 1430)

Gebr . , guterhalt , stab

Ml .-WreiömalS .
preiSw . zu verk . B1432
Seminarstr . 6 , 3 . St .

Eleg . Kinderliegwagen
aus f . gut . H . preisw .
zu Verls . Angeb. u . Nr .
QE41 an die Bad . Pr .3 Sem ., sucht Anfgs .-

Stellung in Baugesch.
oder Architetturbüro .
Angebote u . Nr . EVS5
an die Bad . Presse.

Unabh . Witwe sucht

Stelle
zur Führung d . Haus -
Haltes p . 1 . Juni bei

.ält . Herrn , auch aus -
wärts . Angebote unt .
D616 an die Bad . Pr .

Sehr gut erhaltener

Kindersportwagen
mit leicht auf - u . ab-
nehmbarem 2. Sitz . f.
15 M zu verkf . (B1420)
Winterstr . 22a. IV . . r .

Karlsruhs
Karlfrledrichft . 20

Telefon 2264
MI Kinderkastenwagen

mit Rtemensederung
für 20 Ji zu verkauf .

NebeniuSstrasze 4l .
III . Stock. (B14Z7)

Karlsruhe
Scher« !

große Partie Fenster
u . Türen und Holz-
barailc 10/30 u . 6/16 m
zu Verlausen. (FH8184

Ludwig Griesinger ,
Eggenstein,

Tel . Karlsruhe 398S.

Für reichhaltige Küche , reine Weine
und ff. Beilheimer Bier ist bestens gesorgt .

Großer schattiger Garten . 2ii7oa
Inh . tielnr . Völcker , Metzger u . Wirt .

Wo kann Klavier
geilbt werden?

Angebote u . Nr . KL35
an die Bad . Presse.

Badeu -Bodev

jh verkaufen , 1 Stück 2 PS . 120 210 Volt .
2909 Touren . Schleisring und Anlasser . Fa -
brik Sachsenwerk . 1 Stück 12 PS . 120/210
Volt , 750 Touren . Schleifring u . Anlasser .
Fabrik Maschinenfabrik Chemnitz . Beide Mo -
tWe sind so gut als nen und werden nur
wegen Vergröhening der Anlage abgegeben.
Reflektanten belieben ihre Adresse unter Nr .
F . t>. 8187/15185 an die Badische Presse Fil .
Hanptvost abzugeben.

Spargeln Brette »

««glich Irlich gestochene .
10 Psd inel Paikg
Mk 8 .— Nachnahme,
en groS billiger 2218a

C . Weibe« In 91m
bei Wiest och

« ruchsal

S-Motorraö
mit Beiwagen und elektr . Licht hat preiswert
abzugeben Angebote unter Nr . 15209 an die
Badische PreZe .

40 Jahr« Erfahrung borgen für
tadellose Llefnrung.

nach
dem Muster der

Südwest ! . Baugewerks .
BerusSgenossenschast

empfiehlt

8. Thiergarten
Buch- u Osfietdruikerei

lieferbar in folg Modellen :
198 ccm . steuerfrei . SM ccm . seitengesteuert .
350 ccm seiten- u . obengestenert . 500 ccm mit
Vierganggetriebe 1000 ccm mit Viergang¬
getriebe . iB51?)
Caltnorve . Z50 ccm . mit obenliegend . Nocken -

welle. M 1235.—
Vertreter und ProvIstonSrelsende gesucht .

Generalvertreter kür Baden und Rheinvialz
N . S t a i b . Psorcheim .

' Tunnelfirahe 51 Telephon 2595 .

i j/wlans « ! Sie
^ haut« noch Angebot

* on <«r altbekannten Kelterei

A . Hörth , Ottersweier- E (Bd.)

SefH 8 . Nr . 246 . „vadische Presse - sAbend -Nusgabe )
Samstag , de « « . Mai 19»

I



den ZK . Mai < 928. »Badisch « Presse " tAbend -A «sgave1

Reife-Pfingsten .
. Jedes Fest hat seine Sonderheiten , Weihnachten den Tannen -
i \r*

m ' ^ SI1T die Ostereier und Piingsten — das Reisen . Es ist
U zu einem traditionellen Reisefest geworden , an dem sehr » iele
Menschen die Freizeit zu einem Ausflug in die nähere oder weitere
Umgebung binutzen . Wenn man den Ansturm an den beiden letzten
^ agcn vor dem Fest auf die Bahnhöfe sieht, wie die Schlangen vor

Fahrkartenschaltern immer länger werden , wie sich alle an der
«perre und vor den Zügen drängen und schieben , um nur „gut"

^
' tzukommen , glaubt man eher im Hochsommer zu sein , als am
^ des wunderschönen, regenreichen und kühlen Maienmonats .

Unwillkürlich wird man von dem Reisefieber , das die Städte' griffen hat , angesteckt . Man überlegt , ob man nicht auch den
aus dem Bezug holen unid sich mit hineinstürzen soll in die

^ 'sewogen , die auf das Land , ins Gebirge und an den Strand
o>r -(

~ec
.n hinausbranden . Dei Ferne zieht zu mächtig, und schöne

förrt idyllische Orte rufen und schmeicheln , sodass es wirklich schwer
' . dem Werben der Ferne zu widerstehen. Doch alle können ia
fori ,H ten - Dafür geleiten die Zurückbleibenden die „Psingst -
(T> " j

" an die Bahn , füllen die weiten Bahnhofshallen , helfen das
^ epack tragen und freuen sich mit denen , die da reisen, sodaß man
J .' nicht unterscheiden kann, wer zurückbleibt. (Erst wenn die vollen
j£ Q9c n fortrollen , wenn die wehenden Tücher nicht mehr zu er-

nnen sind, wenn der Zug verschwunden ist , dann sieht man doch,
Kr - t er,! e auch die alle mitgezogen wären , die Beruf oder andere
ibr rc

in der Stadt festhalten .
"
Träumend wandern sie nach Hause,

Eedanten sind bei den rollenden Rädern , eilen voraus ans Ziel ,
k ' e Berge , die See , das Land und alle Plätze , an denen sie

frn t ' ®r^oIunfl und Schönheit gefunden. Manch einer kramt zu
die Ansichtskarten aus , um wenigstens im Geiste am Pfingst -

Ii in die Ferne zu ziehen .
~ .er Pfingstverkehr auf der Tisenbahn hat mit dtm Moment

ficht
ntr ' ^ 5 besserer Witterung oder wenigstens einigermaßen Aus -

sink > ^ " f zusehends eingesetzt . Es ist merkwürdig welchen Ein -
die wärmenden Strahlen der Sonne nach dieser Seite hin aus -

»er» !n Stande sind . Die Züge , besonders jene des Durchgangs-
um» ' heute sehr gut besetzt ; die meisten Reisenden suchen
<sd! ■ ^ ^kannten Luftkurorte , den Schwarzwald , Bodensee und die

auf ^ Zahlreiche Vor - und Ergänzungszüge sind , wie schon be-
vorgesehen, so daß über Beförderungsgelegenheit nirgends

dürfte . Auch der Autoverkehr ist ein ganz gewaltiger .—

bricht
* Stunde hat sich, übrigens , wie uns ein eigener Draht -

Nock
weidet , , m Schwarzwald die Wetterlage vor Pfingsten

besseren gewendet , nachdem am Donnerstag und
noch weit verbreitete gewitterartige Regengüsse nieder -

lao ?cn !
°' " d . Die Aufklärung der Wolkendecke seit Frei -

bp L̂ °dend hat sich über Nacht fortgesetzt , sodak am Samstag über
WT ^ ; it0e überwiegend heiteres Wetter herrscht
Di ? m? nordwestlichen Winden und steigendem Barometerstand .

^ ntemperaturen sind infolge der langen Abkühlungsperiode
^ .^ . ^ rhältnismäfjig niedrig und betragen in mittleren Höhen 8
®>ie f " Ü? ° diePfingsttage ist sowohl für Fußwanderungen ,

Autoverkehr die beste Vorbedingung gigeben , daß sämtliche^ *« e und Straften vollkommen staubfrei sind .

3)' Daxländer Elektrisch *!
Ach Eott — Fraa Schmitt , do guckt mol na —
Do fahrt wahrhaftig d ' Schtroßebah ' !
Die fahrt ja jetz ' zwei Monat z

' früh
So 'n lleberraschung gab ' s noch nie !
Im Juli sollt ' se fertig sei'
Unn letzt — do schreibt m 'r doch erscht Mai —
So , Karlsruh ' isch halt doch vora '
Mit Schteure unn ' mit Schtraßebah '

Jo , sowas muß m'r wirklich lobe,'s wird doch was gleischt im Rathaus drobet
E' Denkmal sollt ' m 'r dene setze
Unn net blos schimpfe und verhetz«!
Do fangt d ' Fraa Schmitt doch a' ja lach«
Unn' sagt : jetzt mache se kei ' Sache :
Im Juli fahrt se — des isch wohr !
Jedoch war g ' meint — im letschdeZohrl
Es isch halt jetzt e Zährle später
Doch freue tut sich trotzdem jeder
Unn d' Maiern , d ' Schulze unn d' Fraa Schmitt .
Die fahre sicher a mol mit ! Via ».

Ä-
ist Karlsruher Bürgerausschuk. Herr Direktor Steine !
Zeti. !? Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkpartei aus -
n « ter ?^d hat infolgedessen sein Mandat als Stadtverord -
»et- . . Niedergelegt.. Nachfolger des Herrn Steine ! als Stadtverord -

. ut nack der Wählerliste Herr Architekt Karl P ö n i ck e .
27 o» Herr Ferdinand Kühn . Gartenstraße 68, feiert

vh„x seinen 82 . Geburtstag . Herr Kühn liest noch jeden Tag
^ >.die Badische Presse und besorgt mit großem Fleiß sein

hilft Möge es Herrn Kühn vergönnt sein noch viele Jahre ge-
schied froh im Kreise seiner Familie zu verleben . — Frau R oth -
®0. K 0? wohnhaft Stefanienstraße 94, hier , feiert morgen ihren

^ burtstag .
bah^ ^ ienstjubiläum . Heut« Samstag , den 2« . Mai , kann Eisen-
i u b s jl t,n ipeftot Heinrich Borneis sein 3V jähriges Dien st -
Der ^ bei der Badischen Lotal -Eisenbahnqesellschast begehen,
^ßtelje«« -i+

r> der schon über 30 Jahre ein treuer Leser der „Badischen
tat

Beliebth^
^ ^ "6erQ^ ^ei Vorgesetzten und Untergebenen gro-

i>n ^ >um Sommerfahrplan 1828. Die Ankunft und Abfahrt der Züge
Vme ° h " h »f Karlsruhe veröffentlichen wir in der vorliegenden
futtfi, .

1 und empfehlen unseren Lesern die Tabelle mit den An-
Abfahrtszeiten auszuschneiden und aw ' ubewahren .

J-itien benische Polizeihunbeverein, e. B .. Siv Duisburg , bält
* «utf (Sii

' " ' " brlaert Hauotverbandslag . zu dem Vertreter aus allen Gauen
S 0*Ietuh benachbarter Lander ihr Erscheinen angesagt haben , in
^ »Usriik Anlählich der Tagung veranstaltete der Zweigverein

z- Ehren der auswärtigen Gäste am P f i n g II s a m s t a g.
r e ß t Ii fc ' abends 8 Uhr , im Krokodilsaal ( am Ludwigsvlatzl einen
Ii te n »n

fl 8 0 6 e n 6 mit Ball . Ein reichhaltiges Programm , be-
bekannten Humoristen und Sängern , sowie Damen vom Ba -

?.n6c ®fficoter , brtrgt allen Besucher » für einen genußreichen
1 ' " it « Piingstsonntag findet In demselben Lokale die
. 1) r *n riammlung statt . Am Psing st Montag werden ans

bei der Junker u . Ruh -Briicke . anlählich der Schutz -
VSnn ^evriisung . Hunde der anerkannten Polizeihunderassen .

" »Sei, unter Beweis stellen . Nach den bisher eingegangenen Mel »
die zu zeigenden Arbeiten im Boraus als gut zu be-

Außer den nach der Prüfunzöorbnung , u leistenden Ar -

1 » im Ccufc des Nachmittags noch weitere Hunde zeigen ,
,
"

Îunas »? wit einem nf .> "MmtintTncT und als Ent -
^ ler . Der Pfinastwontag dürfte für die Karlsruher Svort -

c" un ?i
Lr

r4.--
t,0 ft großer Bedeutung sein , da anch Vertreter von staat -

^ kni „" " tischen Bebörden i !ir Erscheinen zugesagt haben .
? !^ eteji , 5 ln' ® , e »ns von der Direktion des Eolosseum-TheaterS

' « (ia m ' finden an beiden Pfingftfeiertagen nachmittags » nd
-Vorstellungen statt .

den Ttandesbüchern Karlsruhe .
®iöi : Bruno Hauschtld , Ehemann , 8<1 Jahre

0- c*tter Ks jl ' ^ arl K i st n e r . Witwer , ?S Jahre vlt , Stadtarbeiter :
Ä Biai - q,, ? ' ^ Monat S8 Tage alt . Bater : Friedrich Weiß . Dreher .
? Uvfcl ° ' ° rd S t u p f e l . 1 Jahr 18 Tage alt . Batet : Hermann

< lu >acher.
aarl Nikolaus » i II i an , Ehemann , 59 Jahre alt .

Schulhaus-Baulen in Karlsruhe.
Erweiterung des Schulhauses in Beiertheim. — Ausbau der Kanl-Oberrealfchule .

Dem Bürgerausschuß sind zwei Vorlagen des Stadtrats zu»
gegangen über Erweiterung zweier Schulhäuser in
Karlsruhe . Die erste Vorlage betrifft die Erweiterung des Schul -
Hauses in Beiertheim . Nach dem Antrag des Stadtrats
soll das Schulhaus im Stadtteil Beiertheim durch einen Anbau nach
den Plänen des städtischen Hochbauamts erweitert und ein Volks »
bad im Gebäude eingerichtet werden. Der erforderliche Auf-
wand von 412 000 Jl nebst 42 000 M für Fahrnisse und Einricht ings »
gegenstände, insgesamt 4 ^4 000 -K , soll aus Anlehensmitteln be¬
stritten werden . Der für Fahrnisse und Einrichtungsgegenstände
erforderliche Betrag von 42 000 M soll aus der Wirtschaft in drei
Jahresraten getilgt werden.

Das alte Schulhaus in Beiertheim iN ein zweistöckiges Gebäude
mit reicher Straßenfaffade aus rotem Sandstein . Die Architektur
entspricht nicht der heutigen Geschmacksrichtung und kann beim
Erweiterungsbau schon der hohen Kosten wegen nicht durchgeführt
weiden.

Bei der Entwurfsbearbeitunq war daher vor allem der sich in
der Architektur ergebende Gegensatz zu überhinden und die Verbin -
dung des Alten mit dem Reuen entsprechend zu wählen . In Frage
kam , entweder den dreistöckigen Neubau als Dominante vor die Bau »
flucht des alten Schulhauses zu rücken , oder ihn durch Anordnung
eines zweistöckigen Verbindungstraktes architektonisch vom bestehen«
den Gebäude loszulösen und hinter die Bauflucht zu stellen . Bau »
kommission und Stadtrat haben sich für oie letztere Annahme ausge-
sprachen .

Im übrigen waren für das Erweiterungsprojekt noch folgende
Gesichtspunkte maßgebend : 1 . vor dem Hauptportal der Turnhalle
einen anqemeNenen Frei platz zu belassen : 2 . die alte , unaenü -
gende Abortanlage im fiof zu beseitigen und durch eine neuzeitliche,
auf die einzelnen Stockwerke verteilte zu ersetzen : 3 . bei sparsamer
Krundrißanlage die im Programm des Stadtschulamts geforderten
Räume unterzubringen : 4 . die Verbindung zwischen den beiden
Bauten aus schultechnischen Gründen übersichtlich zu gestalten.

Auf Grund dieses Programms ist der jetzig« Plan entstanden.
Der Zugang von außen liegt möglichst entfernt vom bisherigen
Hauptsingang an der Marie Alerandra -Straße . Im Zusammenhang
mit dem neuen Eingang wurde eine zweite Treppe und ein A » >?nanq
nach dem Hof angeordnet . Vorplätze und Gänge dienen als Kleider-
ablage . In den drei Stockwerken des Neubaus sind die
nachstehenden Räume voraesehen : 12 Klassenzimmre ( vor¬
handen 5 , künftig zusammen 17 Klassenzimmer) , 1 Modellierraum ,
1 Phys?klaal . 1 Singsaal , 1 Zeichensaal, 1 Dienerzimmer , 13 Kna¬
ben - , 16 Mädchen- und 4 Lehreraborte , Das Kellergeschoß
enthält : 1 Handfertigkeitssaal für Metallbearbeitung . 1 handfertig -
keitssaal fiir Holzbearbeitung . 1 Raum für Papp - und Buchbinder-
arbeiten , 2 Materialkeller . Völlig getrennt vom Schulbetrieb wird
im Kellergeschoß ein V o l k s b a d mit Kassenraum. f, Wannenzellen
und 10 Brausen eingerichtet. Die Kosten sind wie folgt errechnet:
Schulhauserweiterung 400 000 R . ß , Volksbad 12 000 R^lt , Inventar
42 000 R -̂ l , zusammen 454 000 R -K .

Eine weitere Vorlage des Stadtrats betrifft
db! Erweiterung des Schulhauses der Kant-Oberrealschule .
Nach diesem Llntrag soll das Schulhaus der Kant -Oberreal -

schule in der Englerschule durch einen Anbau , sowie durch Errichtung
einer neuen Turnhalle nach den Plänen des städtischen Hoch -
bauamtes erweitert werden. Der für diese Erweiterung erforderliche

Aufwand von 324 500 Mk. nebst 30 000 Mk. für Fahrnisse und Ein -
richtungsgcgenstände ist aus Anlehensmitteln zu bestreiten . Auch hier
soll der für die Fahrnisse und Einrichtungsgegenstände erforderliche
Betrag voa 30 000 Mk . ars .der Wirtschaft in drei Jahresraten ge-
tilgt werden , während zur

'
Verwendung der Anlehensmittel eine

Frist bis 31 . Dezember 1S30 bestimmt ist.
Der Hauptbau der Kant -Oberrealschule an der Englerstraße ist

im Jahre 1872 erbaut worden. Mit diesem wurde im Jahre 1S14 das
bis dahin von der Volksschule benutzte Seitengebäude durch einen
Verbindungsbau vereinigt . Ms Bauplatz der jetzt geplanten Schul-
erweiterung ist ein Teil des im Jahre 1924 von der Stadt erwor -
denen Anwesens Wäldhornstraße 7 in Aussicht genommen. Die dort
stehenden Hintergebäude müssen abgebrochen werden. v

Für das Erweiterungsprojekt waren folgende Gesichtspunktemaß-
gebend : 1 . die Belichtung der Wohnhäuser Wa-ldhornstraße 7 und 9
von der Hofseite nicht zu beeinträchtigen , 2. bei gedrängter Übersicht-
licher Grundrißanlage die im Programm der Schuldirektion geforder-
ten Räume restlos unterzubringen , 3. die alte nur 185 im große
und viel zu niedrige Turnhalle , die den Forderungen des Neuzeit -
lichen Turnunterrichts in keiner Weise mehr genügt , durch eine ent-
sprechend gröhere Turnhalle zu ersetzen.

Die An-gliederung des Erweiterungsprojektes war durch die Mög-
kichkett gegeben, den Seitenbau im Anschluß an den Gang zu ver-
breiten ». In 4 Stockwerken find folgende Räume untergebracht :
4 Klassenzimmer. 1 Lehrsaal für Physik mit 2 Sammlunasräumen ,
Werkstätte und Dunkelkammer, 1 Lehrsaal für darstellende Geometrie.
1 Singsaal , 1 Zimmer für den Mu -siklehrer, 1 Schülerbibliothek .
Sammlungsziinmer für Astronomie, Geologie, Geographie und Fremd-
sprachen , Turnhalle mit Ankleideraum , Zimmer für den Turnlehrer und
Aborte .

Das Untergeschoß enthält : Das Schulbad mit 20 Duschen und ent»
sprechendem Auskleideraum , Aufbewahrungsraum für Fahrräder . 2
Waschküchen für die Privatwohnungen mit getrennten Zugängen von
den Wohnhäusern Waldhornstr . 7 und 9.

Don den vorgenannten Lehrsälen sind drei schon im Hauptgebäude
vorhanden , aber unzureichend und deshalb in den Erweiterungsbau
oerlegt . Der alte Lehrsaal fiir Physik wird fiir Naturgeschichte, der
alte Lehrsaal für darstellende Geometrie wieder als Klassenzimmer,
der alte Singsaal als Raum fpr Handferti ^keitsunterricht verwendet .
Die StockwerkshAheit sind durch die vorhandenen Gebäude gegeben und
im Schulgebäude 4 .00 bis 4 .25 m ; . L ., in der Turnhalle 6,00 m i. L
Die Fassadenausbildung entspricht der des Hauptgebäudes . Der
Sockel wird aus Werksteinen ausgeführt , wäh' end die Umfassungs-
wände aus Backsteinmauerwerk mit hammerrechter Bruchsteinverklei-
dung gedacht stnd . Die Fensteröffnungen erhalten Hausteinumrahmun -
gen ? die Decken werden massiv aus Eisenbeton konstruiert . Als Be-
dachung ist Holzzement auf Holzverschalung, über der Turnhalle
Asphaltpappe vorgesehen. Die Lehrsäle erhalten Linoleumbelag ;
Gang , Vorplätze, Aborte , Plättchen , die Turnhalle eichene Riemen-
böd.'n . Im übrigen wird der Innenbau ähnlich wie im bestehenden
Gebäudeteil ausgeführt .

Für die Erwärmung der Räume soll die vorhandene Zentral -
Heizung , für die Beleuchtung d !« elektrüche Lichtleitung erweitert
werden .

Die Baukosten find wie fslgt errechnet: Schulhauserweiterung
194 500 RM ., Turnhalle einschl . Abb -uch der alten Turnhalle und der
Hintergebäude Waldhornstrahe 7 130 000 R>M , Inventar 30 000 RM ,
zusammen 354 500 RM .

'
Die Kosten für Inventar können später Wirtschaftsmitteln ent -

nommen und getilgt werden .

Karl Schwarz-Feier im Schwarzwaldverein .
Der 8 0. Geburtstag von Karl Schwarz hatte am Sams -

tag . den 19. Mai , den Gesamtvorstand der Ortsgruppe Karls -
ruhe des Schwär,zwald verein ? zu einer intimen Feier
in der Wohnung des Geburtstagskindes vereinigt , bei der Rektor
Fischer in einer tiefempfundenen Ansprache die Glückwünsche des
Vereins überbrachte und Gesangs - und Jnstrumentalvorträge des
Ruzek - Quartetts und des aus den Herren Engew er .
Jahn , Kramer und R e i ch w e i n bestehenden Kornett -
quartetts die musikalische Umrahmung bildeten .

Am Donnerstag , den 24. Mai , folgte die offizielle Feier
der Ortsgruppe im Vereinslokal , Saal 3 der Brauerei
Schrempp. Der geräumige Saal konnte kaum die Menge derer fassen ,
die gekommen waren , zu diesem Ehrenabend ihres verehrten Orts -
gruppenfeniors teilzunehmen Ein mächtiger Waldstrauß schmückte
den Tisch , an dem der Jubilar im Kreise seiner Familie Platz ge-
ncmmen hatte : auch die übrigen Tische trugen Schmuck von Grün
und Blumen , so daß sich schon rein äußerlich der feierliche Charakter
des Abends kundtat . Die künstlerischen Mitwirkenden waren die
gleichen wie schon bei der Feier vom Samstag , das Ruzek - und
das Hornquartett .

Rektor Fischer hielt die Begrüßung ? - und Glückwunsch-
anspräche . Er würdigte die großen Verdienste, die sich der Jubilar
in seiner langen Tätigkeit als Schriftführer und Schatzmeister um
die Ortsgruppe erworben , zeichnete ihn als Wanderer und Natur -
fteund , der mit wahrem Verständnis in dem großen Buch der Natur
zu losen verstehe, als den guten , uneigennützigen, immer hilfsberei -
die gekommen waren , an diesem Ehrenabend ihres verehrten Orts -
grupve noch viele Jahre in seinem köstlichen Humor , seiner Natur -
begeisterung, seiner Treue zum Schwarzwaldverein als leuchtendes
Vorbild erhalten bleiben möge .

Der Gefeierte gab seiner Freude über die ihm zuteil gewordenen
Ehrungen und herzlichen Wünsche Ausdruck . In launigen Worten
leitete er das Hauptverdienst daran , daß er sich in seinem Alter noch
so frisch und munter fühle , auf seine treue Lebensgefährtin ab . Von
ihm aus könne es noch 20 Jahre so weiter gehen!

Der Gattin des Jubilars , die seine Interessen teilte , seine
Arbeit unterstützte, sein Leben harmonisch gestaltete , galten die
Worte des 2. Vorsitzenden der Ortsgnippe , Regierungsrat Hoff -
mann .

Dem rednerischen Teil des Abends folgte der rmisikalische . der
hochwertige künstlerische Darbietungen in sich schloß. Unter der be -
feuernden Leitung seines Dirigenten S t e h l i n sang das Ruzek-
quartett mit der gewohnten Vollendung und noch einem dem Stim -
mungsgehalt des Abends trefflich angepaßten Programm Lieder
von Wengert , Attenhofer . Kirchl und Umlauft . Als Solisten , von
Herrn S t e h l i n sicher begleitet , zeichneten sich aus die Herren
Müller , Nikolaus und Hütt in Liedern . Duetten und Arien
von Haydn , Strauß , E . M v . Weber u . a . Einen wesentlichen An-
teil an dem künstlerischen Erfolg des Abends hatte auch das Kor -
nettquartet , das mit seinem schönen Instrument wundervolle
Wirkungen erzielte . Herr B a i e r ergänzte das Programm durch
ernste und heitere Vorträge mit Lautenbegleitung .

Als der 1 . Vorsitzende , Rektor Fischer , den Abend mit Wor-
ten herzlichen Dqnkes an die der Ortsgruppe in alter Treue ver-
bundencn Sänger und Instrumentalisten schloß, konnte er es mit
dem erhebenden Bewußtsein tun , daß der Zweck des Abends , dem
Jubilar einen kleinen Beweis von der Liebe und Wertschätzung zu
geben, die er in der Ortsgruppe genießt , voll und in würdiger Weise
erfüllt war .

Aus der Karlsruher Anfallchronik.
Ecke Erbprinzen - und Waldstraße stießen ein Personenkrastwage «

und eine Kleinkraftdroschke zusammen . Es entstand Materialschaden .
Personen wurden nicht verletzt .

In der Weinbrennerstraße stießen ein Personenkraftwagen und
eine Kleinkraftdroschke zusammen , weil der Führer der Kleinkraft »
droschke den Personenwagen rechts überholte . Beid » Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

Ecke Kriegs - und Ritterstraße fuhr der Führer eines Personen -
kraftwagens einen Radfahrer um . weil er beim Einbiegen in die
Ritterstraße in kurzer Wendung , anstatt in weitem Bogen , ge»
fahren ist.

Beim Überqueren der Durlacherallee in der Nähe des Schlacht-
Hofes wurde ein 48 Jahre alter Dreher von einem Personenkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen. Er erlitt einen Knöchel »
Bruch und mußte in das Städt . Krankenhaus überführt werden.

Beim Anfahren verlor ein Motorradfahrer die Herrschaft über
sein Rad , sodaß dieses ohne den Fahrer in voller Fahrt gegen die
verschlossene Eingangstüre zum Warteraum der elektrischen Straßen -
bahn am Durlachertor fuhr . Das Motorrad wurde leicht , die Türe
stark beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

In angetrunkenem Zustande überfuhr der Führer eines Personen -
kraftwagens die Sperre einer Aufgrabung in der Durlacherallee bei
der Wirtschaft zum Schlachthof . Der Wagen stürzte um und wurde
stark beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Mrtternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WltiernngSübersicht . DaS Hoch über Frankreich hat sich
seit gestern verstärkt und wird sich bei seiner weiteren Qstwärtsoer -
lagerung voraussichtlich mit dem Nordmeer -Hoch zu einem großen Hoch«
druckgcbiet iiber dem nordöstlichen Europa vereinigen , womit für uns
eine mehrtägige Schönweiterverlode zu erwarten Ist.

WetterauSsichten fiir Sonntag , den 27. Mai t »Z8 : Meist heiter , trocken
und « ärmer .

Montag , den ! 8 . Mai : Keine wesentliche Aenderung .

Wasserstand des Rheins .
S » usterl » se », 8«. Mai . morgens 6 Uhr : 134 Ztm . , gestiegen 24 Zim .
tlehl . 26. Mai , morgens 6 Uhr : 288 Ztm .. gestiegen 10 Ztm .
Maxau . 26 . Mai . morgens 6 Uhr : 449 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .
Mannheim , 2P . Mal . morgens 6 Uhr : 326 Ztm ., gefallen 1 Ztm .

Beilagen - Hinweis .
Der Gesamt - Auflage » » lerer beutigcn Abcnb - AuSg .ibe liegt ein Pro -

spekt der Salubra ?l . -K ., Grenzach (Bd . ) bei , aus dem näheres über
de» 40 000 NM . »Wettbewerb zu ersehen ist . Wir empfehlen de» Prospekt
der besonderen Beachtung unserer Leser . A151 »

^
-
htihr * Ulir nicht mehr - bringen Sie diese zu ührmacher lüsiir Kaiserstr . 117

für Jede
reparierte Ubr
wird Garantie
geleistet !

fiSQQ

I
I



Grötzle
Zettung Badens Badische Presse

Laut notarieller Beglaubigung im Januar 1928 48237 feste Bezieher

Täglich
2 Ausgaben

GüMg ab 15. Mai 1928 Gültig ab 15. Mai 1928

Abstthrt der Züge in Karlsruhe
Zeit

D 0.50

Egzl .05
L 1 .35

D 2 .03

D 2.22

D 2 .36

D 2.53

8 .35
3.50

D 4.24

4.33
4 .40
4 .51
4 .54
4.57
4 .58

5.00
5 .08

L 5 .33

5.34
5.40
5.40
5.45
5 .45

5 .50

5.58
E 6.18

6.26
6 .30
6 .36
6.38

E 6 .45

6.53
BP 7.12

7 .18
D 7.27
D 7 .33

BP 7 .37

7.40
7.40
7 .40
7 .40
7 .55

D 8 .16

8.18
E 8 .20

8.21
E 8 .56
BP 9.16

Ö.20
9 .20
9.22

9 .25
BP 9 .34

9 .49
9 .52

D 9 .53

D 9 .56
T 10.10
T 10 . 14

10.26
D 10 .30

10.45
D 10.50

D 11 .12

D 11 .26
11 .30

D 11 .56

12.00
12.05
12. 14
12 .17

FD 12 .19

D 12.25

12 .26
FFO 12 .30

Rheingold

12 .31
12 .35
12.43
13. 12
13.17

T 13 .18
BP 13.18

T 13.22

13.25

nach

Mannheim —Ludwigshafen —Moinz -
Köln — Düsseldorf — Amsterdam
1. VII . bis 10. IX .)

Ettlingen —Laden -Baden (DJest)
Baden -Laden (West) -Kehl -SlrasZbg .

nur So ., Ml . u . Fr .
Offenburg — Stelburg —Lasel —

Zürich—Lhur ( 1 . VII . b. 10. IX.)
Baden -Baden DJest. Offenburg . vasel

. Bern - Senf (Luzern . chlasso )
Rastatl -Baden -Baden DJest.Appen -

weier . Kehl . St ^asZburgpariZ
Mannheim -Darmstadl . Frankfurt -

Berlln (v . 2 . VII . b . 11 . IX.)
Mannhelm . Frankfurl . Berlin
La ? « n.vc>e«n DJest. Kehl . St aflburg

. Paris .
Durlach .pforzheim . Stu ' tgart . Kalen

. crailsheim -Rürnberg . Eger -prag
Pforzheim —Mühlacker (ID .)
Brett .- Eppingen . Heilbr .. DJald «nbg .
Pforzheim (So .)
Heidelberg —Mannheim
Ettlingen —Offenburg —Lasel
Maxau —Landau — Reustadt (HJ .)

verk. am 7 . VI . u. 11 . VIII .)
Schwetzingen - Mannheim (DJ.)
Pforzheim (DJ .)
pforzheim -Stuttgart . München - Salz -

burg .DJIen .Budapest . Bukarest u .
Stuttgart . Nürnberg - Cger. Prag -
Karlsbad (nur So ., Mi . u . Fr .)

Durmersheim —Rastat ! (DJ.)
Et>lingen . Rastatt - Ba ? en-Baden (DJ.)
Schwetzingen —Mannheim .
Heidelberg
Maxau . Landau . Reustadt . Blngerbrück
(So .), vk . am 7. VI. u . 11 . VIII . nicht
Rastatl -OffenburgFreiburg -
Seebrugg (v . V . b . IX .) am 1 . So .

im Monat , sowie am 27 . u . 28. V.)
Bretten —Appingen
Durlach - Heldelberg - Frankfurt « .

Vruchsal . MLHlacker-Stuitgart .
Ulm -München

Pforzheim —Mühlacker .
Maxau (DJerktags )
Durmersheim —Rastatt .
Ettlingen - Offenburg .
Maxau —Landau —Zweibrücken —

Saarbrücken
Eggenstein —Sraben -Reudorf .
Durlach . Bretten - Eppingen - Heilbronn
Heidelberg —Mannheim .
L .-Laden DJest-Offenbg .-Konstanz
Rastatt . Offenburg . Basel .

chiasso . Mailand . Rom .
Sraben -Reudorf . Schwetzlngen .

Mannheim - D - rmstadt -Fianlsurt .
Ettlingen . Rastatt . Offenburg (So .)
Pforzheim — Mühlacker (DJ.)
Maxau —Landau — Reustadt .
Pforzheim —Mühlacker (So .).
Schwetzingen —Mannheim .
Baden -Baden DJest- Offenburg . vasel •

Luzern . chlasso . Malland -Rom
Ettlingen — Offenburg —Basel.
Durlach —Pforzheim —Stuttgart .
Durmersheim . Jlostot ' . JlQumünjoch .
Durlach . H« id «!berg . ? rankfurt .
Durlach . Pforzheim . Stuttgart
Durmersheim — Rastatt (TO.)
Durmersheim . Rastcitt . L .-Baden (Sa .)
Bretten . Eppingen . Heilbronn . crails -

helin . Rllrnberg .
.Rastatt —Baden -Laden (So .)
Ettlingen -Rastatt . Offe îburg . Basel

(Konstanz )
Maxau —Wörth .
Pforzheim —Mllhlacker .
B .-Baden DJest. Offenburg . Lafel .

Luzern - Mailand Zllrlch. chur Lern .
Znterlaken (I . VII . b. 10. IX.)

Rastatl - Baden -Baden .
Ettlingen —Rastatt .
Eggenstein —Sraben -Reudorf .
Heidelberg — Mannhelm .
Mannheim . Darmstadt . Franksurl .

Erfurt . Halle . Berlln
Schwetzingen —Mannheim .
Ba v« ••Bcde i DJest- O ' fen ' g .. Freibg -

Basel SLB . (pk . 1 . VII. b . 10 . IX.)
B .-Baden DJest. Appenweier . StrasZbg .

. Paris (vk. v . 1 . VII . b . 10 . IX .)
Durlach - pfor ' h . - Stuitgart . München
Maxau .
Heidelbg - Mannhelm - Ludwigshasen
. Mainz -DJlesbaden -Köln . cranen -
bürg . Amsterdam
Schwetzingen —Mannheim .
Pforzheim —Mühlacker .
Maxau —Landau —Reustadt
Oelighelm (So .) verk . v . 10. VI . bis

7. X ., sowie am 2? . VI. u . 15 . VIII .)
Heidelberg -Frantsurt -Erfurt . Leipzig.

Berlin Anh .
Rastatt . B .»Baden DJest. Offenburg .

Lasel . Zürich ( I . VII . b . 10. IX.)
Ettlingen —Offenburg —Lasel
Mannheim . Mainz . Köln . Düsse 'dors .

Duisburg - Arnheim - Ut echt . Hoek
van Holland u . Amsterdam

Durmersheim —Rastatt —B.»Baden
Heidelberg —Mannheim
Eggenstein —Sraben -Reudorf
Pforzheim -Mühlacker
Bretten (Sa .) (ausgen . 11 . VIII .)
Ettlingen —Rastatt
Durlach - Hel " e !bg .- ? rankfurt - Malnz -

Koblenz . Reuwied - Köln -Lleve
Blankenloch —Sraben -Reudorf (Sa .)

ausgenommen am II . VIII .)
Bruchsal (Sa .) (ausgen . 11 . VIII .)

=»
i Zeit
H

5 13 .35
13 .40

D 13.47
9 13 .50
4 D 14 .00

2 14.00

2 14 .00

4 D 14.16

3
14.16
14.17
14.22

3 D 14.26
4

T 14 .26
5 D 14.33

14 .42
6 D 15 .02
6 D 15.06
6
5 D 15 .16
4 15.18

11 15.25
15 .35

3 T 15 .42
6 FFO 15.54
6 Rheingold

D 16.02

16. 18
2 T 16.25
4 16 .28
3 16.35
5 16 .35
2 16 .35

16.35
4 16.38

16 .42
16 .43

5 16 .52
5 BP 16 .54

17.10
17.21

6 17.23
2 17.24
o 17.25
4

10 17 .29
17 .31

11 1731
6 E 17.40
5
2 D 17.41
4

17 .48
3 FD 17.49

6 D 17.50
6 D 18.03

11
5 18.32
2 18 .32
2 D 18 .40

4 D 18.42
3
4 18 .45
3 18.47
5 18.47
2 18.52
2 18.55
6 19.10

19.12
4 19.20
2 19 .26

11 D 19.40
6
4 D 19.42

D 19.46

2
4 D 20 .05

11 20 .06
5 BP 20 .07
5

20 .35
3 T 20 .35
4 20 .35

20 .39
4

20 .55
6 D 21 .09

10
5

21 .15
3 21 . 15
g 21 .30

U 22.10
10 E 22 .23

22 .30
5 22 .40

22 .45
2

4 22 .46
3 22 .50

T 22 .55
23 .00

2 23 .05
5 23 .06

12 D 23 .20
6
6 D 23 .24
4
5

3 D 23 .35

5

ttach

Maxau (vf . nur auf bes. Anordn .)
Durmersheim . Rastatt . B .-Badcn (DJ.)
B .-Baden DJest. StrafZburg . parls
Rastatt -Baden -Baden (So .)
Bruchsal —Heidelberg —Frankfurt

(verkehrt vom 1 . VII . bis 15. IX.)
Bretten —Eppingen —Heilbronn —

Crailsheim
Ettlingen —Rastatt (Sa )

(ausgenommen am 11 . VIII .)
Bruchsal —Heldelberg —Frankfurt
Maxau —Landau —Reustadt
Pforzheim (Sa .) (ausgen . 11. VIII .,
Heidelberg —Mannheim
Sraben -Reudorf - Mannheim .

Ludwigsh .. Köln .Dortmund
Eggenstein — Sraben -Reudorf
Durlach —pforzhelm —Stuttgart
Schwetzingen —Mannheim
B .«Baden DJest. Offenbg . Bofel SBD
Rastatt . B.- Baden DJest . Osfenburg .

Konstanz - Zürich über Schnffhausen
pforzh - wildbad ( I . VII . b . 15. IX .)
Maxau (vk. nur auf bes . Anordn .)
Durmersheim - Rastatt . Raumünzach
Ettlingen — Offenburg —Basel
Bruchsal (DJ.)
Baden DJest. Freiburg -Basel (verk.

v . Z0 . VI. b. 10. IX. b . Luzern)
Pforzheim —Stuttgart —München —

Salzburg —DJien
Maxau — Landau — Reustadt (DJ.)
Durlach (DJ.) ( ausgen . Sa .)
Eggenstein — Sraben -Reudorf (So .)
Ettlingen —Offenburg
Durmersheim —Rastatt (DJ .)
Maxau —Landau —Reustadt (So .)
Wilferdingen (DJ.) (ausgen . Sa .)
Eggenstein —Sraben -Reudorf (DJ.)
Pforzheim —Mühlacker
Heidelberg —Mannheim
Bret 'en (DJ.) (ausgenommen Sa .)
Ettlingen . Rastatt . Offenbg . . Freibg .
Schwetzingen —Mannheim (So .)
Eggenstein —Mannheim (DJ.)
Pforzheim (DJ .)
Blankenloch — Rheinshcim (DJ.)
Ettlingen —Rastatt (tägl .), Rastatt —

Baden -Baden DJest (nur DJ .)
Maxau (DJ .)
Bretten —Eppingen —Heilbronn
Heidelberg —Mannheim
Maxau —Landau —Bad Münster —

Bingerbrück —Köln —Köln -Deutz
Sraben -Reudorf — Mannheim —

Darmstadl —Frankfurt
Durmersheim —Rastatt (DJ.)
Baden -Baden . Offenburg - Basel-

Luzern . Lhiasso - Muiland
pforzheim . Stutlg .-Uim . (Rürnberg )
B .-Baden DJest. Offenburg Konstanz

Lasel -Mal 'and -Dentlmiglla
Schwetzingen —Mannheim
Pforzheim (verk. So . bis Mühlacker )
Heidelberg - Frankfurt - Magdeburg .

Berlin (vk . v . 1 . VII . b . 10. IX .)
Rastatt - L .-Laden DJest. Offenburg

u . Kehl -StrasZburg . paris
Durmersheim -Rastatt
Heidelberg — Mannhelm
Ettlingen — Offenburg —Frelburg
Eggenstein —Sraben -Reudorf
Bretten —Eppingen —Hillbronn (DJ.)
Schwetzingen —Mannhelm
Pforzheim — Mühlacker —Stuttgart
Maxau —DJörlh
Bretten —Eppingen (So .)

(sowie am 7. VI . und 11 . VIII .)
Mannheim —Darmstadl —Franks .—

Bebra —Hannover —Hambg . Alton »
Pforzheim —Stuttgart —Ulm
Bruchsal . Heltelberg . Frankfurt .

Hanau - Erfurt - Halle - Berlin Anh .
Bhf . u . vom I . VII . bis 10. IX.

B .-Baden DJest. Offenburg . vasel
Maxau — Landau —Reustadt
Sraben -Reudorf —Schwetzingen —

Mannheim —Darmstadl — Franks .
Heldelberg —Mannheim
Durmersheim — Rastatt
Ettlingen —Offenburg
Bretten — Eppingen (DJ.) (DJ . vor So .

ausgen . 10. VIII . nur bis Bretten )
Pforzheim — Mühlacker
Mannheim —Darmstadt —Frankfurt —

Kassel —Söllingen —Hannover —
(Hamburg Altona )— Bremen und
Magdeburg —Berlin potsd . Bhs .

Pforzhelm -Mühlacker -Bletigh . (So .)
Maxau
Eggenstein —Sraben -Reudorf (So .)
Bruchsal
Rastatt —Freiburg
Schwetzingen —Mannheim (DJ .)
Maxau — Landau (So .)
Bruchsal —Heidelberg — Mannheim

(v . V . b . IX .) am I . So . d . Mts .
und am 27 . u . 28 . V.)

Bretten — Eppingen (So .)
Schwetzingen —Mannheim (So .)
Bruchsal
Pforzheim —Mühlacker
Ettlingen —Offenburg
Durmersheim —Rastatt
Sral en-Reudorf —Schwetzingen —

Mannheim (verk. v . l .VII, b. 15. IX.
Bruchsal —Hel ? e !bieg — Dcrmstadt —

(Frankfurt )—Mainz —DZiesb.—
Köln —Denlo —Amsterdam und
Duisburg —Dortmund

Durlach —Dsorzhelm —Stuttgart —
Ulm — München

AnKunst der Züge in Karlsruhe

Zelt

10 T 0.03
2 0 .05
e 0 .41
2 D 0.44
2

6 L 1 .28

4
D 1 .56

5 D 1 .57
11
6 D 2 .09
5 O 2.48
3

12 D 3.15
6
3 D 3.24
2
4 D 3 .48

L 5 .27
6

11 5.40
2
4 5 .44
5
2

6 .06
6 6 .12

6 .12
11 6 . 13
5 6.14

10 6 .16
4
2 6 .18

11 6.24
2 6 .30

10 6.52
6 7 .03
5 7.05
6 7.10
4 7. 10
3 7 .13

12 D 7 .15
6
3 D 7 .17
4 BP 7 .21

7 .27
11
6 7.27
5 7 .27

11 7 .34

3 7 .50
7 .50

10 D 8 .11
4

5 8 .32
4 8.46

E 8 .50
3 9 .06
6 9.08
5 9 .10

9.22
6 BP 9 .22

2 9.25
5 9 .27
4 E 9.37

10 D 9 .41
6
3 D 9 .46
6

12 D 10.21
6

10 .21
3 D 10.45

6 10.49
5 D 11 .04

D 11 . 10
11 .34

o 11 .41
11 T 11 .45
3 D 11 .50

5 11 .56
2 12 .08
4 T 12. 10
6 D 12.11

6 FD 12 .17
5 12.18

E 12 .18
E 12 .19

5 FFO 12.27
11 Rhelnoold
12 BP 13 .06
5 13 .29
4 13.31
3 13 .39

11 D 13.41
5

13 .50
13 .51

6
3 D 13 .52
5
6
4
2
3

5
Rot
Schwarz
L

6 FFD

FD

von

Bruchsal
Offenburg —Ettlingen
Heidelberg
Genua —Mailand — Ehlasso— Luzern -
Chur — Zürich Basel —B .-Baden DJest

(Zug verk. vom l . VII . b. 10. IX.)
Prag KarlSbad - Rürnberg - Buka est

. Budapest . DJien München -Stuttg .
Pforzheim (So ., MI . u . Fr .)

Prag Rürnlerg -Stuttgart - Pfo zhelm
Berlin Anh .- Halle . Frants - Mannh .

(verk. v . 1 . VII . b . 10 IX .)
Berlin . Hal !« -Franksurl - Mannheim
Ehur —Zürich Luzern Znterlaken

Basel -B .-Baden DJest
(Schlafw .) vom 2 . VII . b. 11 . IX.)

Paris —Stroflburg —Kehl — Appen¬
weier —Baven -Baden DJest

Denllmlglla —Ehlasso —Luzern
Senf —Bern »Basel—Rastatt

DJien . MUnchen . Llutlgarl . pforzhelm
calais -parls -StrasZburg - V .-Baden

DJst (vk. So ., Ml . u . Fr ., n . 1 . Kl .)
Pforzheim (verk. nur am 3 . VI.,

1 . VII ., 5 . VIII . u . 2 . IX .)
Mannheim —Heidelb « g—Durlach

(v . v . V . b . IX .) am I . So . ds . Ml »,
u . am 27 . u . 23. V.)

DJiiferdingen (DJ.)
Achern— Ettlingen (DJ.)
Sraben -Reudorf —Eggenstein
Mannheim —Schwetzingen
Rastatt —Durmersheim (DJ.)
Pforzheim (fällt am 3. VI ., 1 . VII .,

5. VIII . u . 2. IX. aus )
Heldelberg
Eppingen — Bretten
Landau —Maxau (DJ.)
Landau —Maxau (So .)
Ofsenburg —Ettlingen
Raumünzach -Rastrlt - Durn .«rshelm
Mannheim — Heidelberg
Mühlacker —pforzhelm
Sraben -Reudorf — Eggenstein (DJ.)
Dortmund —Köln —Koblenz —

Mainz —Darmstadt — Heidelberg
Mannhelm (vk. o . 1 . VII . b . 15. IX.)
Pforzheim
Mannheim —Schwetzingen

(verk. b . 30 . VI. u . ab 16. IX .)
Maxau (DJ .)
Eppingen — Bretten
Mannheim —Schwetzingen

(verk. ab l . VII . b. 15 . IX.)
Rastatt —Durmersheim (DJ.)
Offenburg —Etilingen (DJ.)
Hamburg — Altona —Hannover
Lre r .tn , Berlin potsd .—-Magdeburg
— Kassel— Franksurt — Mannheim
Mannheim — Heidelberg (DJ .)
Reustadl — Landau —Maxau
Freiburg —Offenburg —Rastatt
Mühlacker —Pforzheim
Mannheim — Schwetzingen
Freiburg —Offenburg —Ettlingen
Heilbronn — Eppingen —Bretten
Frankfurt —Darmstadt —Mannheim -

Schwetzingen — Sa ': en- Reudorf
Srab en-Reudorf —Eggenstein
Heidelberg
Stuttgart — Mühlacker —Pforzheim
Berlin Anh .—Halle —Frankfurt —

Darmstadt —Heldelberg —Bruchsal
Hamburg — Hannover —Bebra —

Franks .— Darmstadt —Mannheim
Dentimiglia —Mal and —Cljiaffo—

Luzern —Basel —Baden -Baden DJest
Raumünzach - Rastatt . Durmersheim
Berlin —Frankfurt —Heidelberg

(vk. v . 1 . VII . b . 10. IX.)
Reustadl —Landau —Maxau
Ulm —Stuttgart —Pforzheim
Konstanz . Offenbg . (paris -StrafZbg .)
Müllheim —Offcnburg —Ettlingen
Mannheim —Heidelberg
Rastatt — Durmersheim
Dentimiglla -Malland . Luzern

Basel - B .-Baden DJest
Mannheim —Schwetzingen
Mühlacker —Pforzheim
Sraben -Reudorf —Eggenstein
Hamburg —Hannover —Kassel—
. Darmst ^dt - Mannhelm - Schwetzing .
Basel SBB . — Baden -Daden DJest
Hellbronn - Epplngen -Bretlen . Bruchsal
Bruchsal
Köln — Koblenz —Bingerbrück — Bad

Münster - Reustadt . Landau - Maxau
Basel SBB — Baden -Daden DJest

(nur l . u . 2 . KI .)
Frelburg —Offenburg —Rastatt
Reustadt —Landau —Maxau
Rastati (Sa ., ausgen . am 11 . Aug .)
Pforzheim (Sa ., ausgen . 11 . Aug .)
DJien —Salzburg —München — Ulm

—Stuttgart —Pforzheim
Basel — Offenburg —Ettlingen
Rastatt —Durmersheim (kommt an

Sonntagen von Baden -Baden )
Freudenstadl - Pforzheim (verkehrt

vom 1 . VII . b. 15 . IX .)

Zeit

14.04
14 . 10
14.10
14 .17
14.28
14 .31
14 .35
14 .42
14.43
14.46

14.50
14.51
15.05
15 .10

15 .33
15 .39

FF » 15.50
Rheingold
D 15 .56

D 16.01
T 16.12

16.23
16.26

BP 16.45

16 .54
16.55

T 17 .00
17.00
17.15

D 17 .24

T 17.28
17.33
17 .33

D 17 .41

D 17.44

FD 17.46

17 .53
17.55

D 17.58

18.11

18.20
18.26

D 18 .32

18.32
D 18.33

18.35
18 .59

19.03
19 .14
19. 16
19.21

D 19.27
19.29
19.33

D 19.34

D 19 .57

BP 19.58
19.58
20.00
20 .09
20 .19
20 .21
20 .22
20 .26
20 .29
20 .46
20.57
21 .04

D 21 .04
21 .08
21 .25
21 .48
22 .02

T 22 .02
E 22 .07

22 .07
22 . 10

E 22 .13
E 22 .17

22.34
22.39

22 .40
D 23 .01

23 .01
D 23 .08

23 .27
23 .39
23 .46

von

Mannheim —Schwetzingen
Konstanz (Base !) . Ossenburg . Rastatt
Hellbronn —Eppingen —Bretten
Basel SSB .—Offenburg
Mühlacker —Pforzheim
Maxau (vk. n. auf bes. Anordnung )
Rastatt — Durmersheim (DJ.)
Sraben -Reudorf —Eggenstein
Heldelberg
Dortmund — JCSIn—Koblenz —Mainz

Mannhelm —Sraben -Reudorf
München . Stullgart . pforzhelm
Frankfurt —Darmstadt —Heldelberg
Mannheim —Schwetzingen (So .)
Frankfurt —Darmstadt —Heidelberg

—Bruchsal (vk. v . 1 . VII .—15. IX.)
Reustadt —Landau —Maxau
Rastatt —Ettlingen
Amsterdam (Hoek van Holland )

—Köln —Mainz — Mannheim
Paris —Strasburg —Kehl —Baden -

Baden DJest
Mühlacker —pforzhelm
Sraben -Reudorff —Eggenstein
Rürnberg —Heilbronn —Bretten
Knlellngen (DJ ., ausgen . Sa .)
cleve . Köln . DJlesbaden . Frankfurt

-Darmstadt . Heldelberg
Soggenau . Rastatt -Durmersheim (DJ.)
Maxau (verk. n. auf bes . Anordnung )
Durlach (DJ., ausgen . Sa .)
Basel—Offenburg —Ettlingen
Maxau (DJ .)
Zürich (Luzern) -Basel . Rastatt

( 1 . VII . — 10. IX.)
Bruchsal (DJ.)
Mühlacker —pforzhelm
Mannheim —Schwetzingen
Dortmund - Hax «n. SlesZen. Frankfurt

»Darmstadt . Mannheim -Schwetzlng .
Paris . StrasZburg - Baden -Baden DJest

(verk. v . 1 . VII . b . 10 IX .)
Berlin Anh . . Lelpz!g. Crfurt . ? ranksurt

. Darmstadt . Heldelberg
Ba s t -,-Laten —Rastatt —Durmersh .
Raumünzach —Rastatt —Ettlingen

(verk. b . 20 . VI. u . ab 10. IX.)
Amsterdam (Hoek van Holland )

» Haag , -Köln Hbf . . Köln Deutz.
Wiesbaden Mainz -Ludwigshafen -
Mannhelm . Heldelberg

Raumünzach -Rastatt - Ettlingen
(verk. vom l . VII . b . 10. IX.)

Mannhelm —Heldelberg
DJörth —Maxau
Lasel SBB .—Offenburg —Laden -
Laden DJest (vk. v . l . VII . b. lO. IX.)
Pforzheim (DJ., ausgen . Sa .)
München —Stuttgart —pforzhelm
Sraben -Reudorf —Eggenstein
Oetigheim (So .) (vk . 10. VI b . 7. X. .

sowie am 29 . VI . u . 15. VIII .)
Bretten (DJ.)
Reustadt — Landau —Maxau
Baden -Baden —Rastatt (So .)
Raumünzach -Rastatt - Ettlingen (So .)
Baden -Baden —Rastatt
Lasel — Offenburg —Ettlingen
Pforzheim
Mailand -Ehlasso . Luzern Ehur - Zürlch
Zlnlerlak. - Bern -Basel -B^Baden DJest
Hamb . Bremen . Berl .-Erfurt -Frankf .
Darmstadt —Mannhelm
Basel —Offen bürg —Rastatt
Mannheim —Heidelberg
Sraben -Reudorf —Eggenstein (DJ .)
B .-Baden . Rastatt -Oetigheim (So .)
Mannheim —Schwetzingen
Bruchsal
Rastatt —Ettlingen
Rastatt —Durmersheim
Mühlacker — pforzhelm
Reustadt —Landau —Maxau
Offenburg —Ettlingen (So .)
Erailshelm . Heilbronn - Bretlen
Rom . Luzern . Basel -B .»Baden DJest
Mannhelm —Heidelberg
Raumünzach —Rastatt (So .)
Mannheim -Schwetzingen -Lggensteln
Basel —Offenburg —Ettlingen
Rastatt —Durmersheim
Saarbrücken —Zweibrücken —Landau
Mannhelm —Heldelberg (So .)
pforzhelm (So .)
Frankfurt —Darmstadl —Heidelberg
Stuttgart —Mühlacker —pforzhelm
Offenburg —Rastatt (So .)
Seebrugg -Frelburg . Offenburg (vk.

v . V. b. IX., am I . So . ds . Mts -,
sowie am 27. und 28 . V.)

Reustadt —Landau —Maxau
Konstanz - Offenburg . Rastatt

(Don Ehur v . l . VII. b. 15. IX.)
Mannheim —Heidelberg
Rom —Malland —Lhlasso—Base -

Baden -Baden DJest
Mannheim —Schwetzingen
Mühlacker —Pforzheim .
Bingerbrück . Reustadt - Landau

(ausgen . am 7. VII . u . 11 . VIII .)

l Schnell - und Eilzliae .
Perlonenzllge .
Luxus,iige nur 1. Klalle .
Fernschncll, »ae ..Rbelnaold " mit beson¬
derem Zuschlag, Nur 1. und 2 Klasse.
Fernschnell,ll »e mit besonderem Zuschlag.
Nur 1. und 2. Klasse.

Jrichen -ErKlSrung :
D
E
BP
T
S
Sa
W

--- Schnell,üae .
Eilzüge .

— Beschleunigte Sßerfcuenjüge .
— Trlebrvaaeu .
— Sonn , und Feiertag ?
=» Samstags
*%2S«rftao8 .
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20 . Fortsetzuirg. (Nachdruck verboten ) .

. Zwei nackte Wänhe , die Tiefe und kein Zurück . Und kein Pickel,rein Seil . Und kein barmherziger Steig : unerbittlich rief der See
leine Wasser zu Tal .

An die Wand geklammert, die zitternden Finger in Büschel arm -
o

n ®ro' cs gekämpft , im Ohr das Rauschen der stürzenden Wasser,
Auge die gurgelnde Tiefe und die Schatten der Nacht : so suchtenlerne Gedanken einen Entschluß.
Er tastete mit den Händen über das triefende Gestein, und jeder

^>n,ck des Fingers ward eine ängstliche Bitte ; er sah die felsharte
^ rde ganz dicht vor den Augen, und jeder Blick liebkoste sie ; er
(fin v on ^en ®{ein> fiihlte eine neue Kraft durch die
es* Ttiömcri , und ein dankbares Staunen wuchs aus gelöstem
schrecken : dah ein paar Halme so gnädig sein können, ein Riß im« eIs soviel Raum zu geben vermag , den Fuh hineinzupressen,' dag>e kühle Erde so mütterlich ist, einen Menschen nicht von sich zull0Beti : daß es noch Wunder gab ! . . .

Nun war der rauschende Fall umklettert , und er stand wieder im
mit klopfendem Herzen eilte er fort , zu Tal , von Stein zu

^ in und tief durch das Wasser, nur hinab , hinab ; denn die
schatten wurden dichter und dunkler von Sprung zu Sprung .

Und wieder kam ein Rauschen wie von stürzeirden Wassern :
spritzender Gischt , zwei nackte Wände , die Tiefe und kein Zurück :te>n Hälmchen , kein Riß im Gestein und keine Zukunft .

Er stand und zögerte : vor seinem Auge flimmerte das Bilo
Nostfunkelnder Gipfelhöhen : unld er sah einen Pickel , in den Boden
S -bohrt wie ein Kreuz . . . Und er wußte plötzlich : daß die Schön¬heit dort oben, die eisige , ferne Schönheit unerbittlich den Menschen^ starren läßt zum scelenlos?n Klumpen,- und sein Wille bäumte sichcuf gegen diese Grausamkeit . . .

Ein Sprung : eiskalt bis zum Hals , über den Kopf, aufspritzende
Hasser uno eine letzte Kraft der Verzweiflung : hinaus aus dem
^ och . das der stürzende Fall sich gegraben : auf die Knie nieder in
taumelndem Sturz , wieder eiskalt bis zum Hals , noch einmal emporunter der Last zentnerschwerer Kleider , und vorwärts , bergab , tau -
^ elnd. stürzend , bergab nur , zu Tal ! Weiter , weiter . . . wie auf

Flucht . . .
Roch einmal ? !
Ein Rauschen, , spritzender Gischt mÄ> brausende Tiefe . Ein

Sprung ohne Besinnen schon, eiskalt bis zum Hals und weiter ,weiter, durch das Dunkel , herab . . .
i Und ein drittes Mal ? !

Eiir Sprung , eiskalt . . „ und hinaus «nd lang Hin an die
Felsenwand , und ein Zittern und ein Zähneklappern : ein Taumeln

ein Stürzen , mühsam sich Aufraffen mit letzten Resten des
Millens . . .

Noch einmal ? !
Ein Rauschen, ein Brausen im Ohr - ; ein paar ohnmächtige

schritte noch : ein Weg !
Ein Wog durch die Nacht , durch Wald und über feuchte Wiesen?" tt Weg zu den Menschen und in irgendeine Zukunft . . .
Aus der Ferne leuchtet aus friedlichem Hause ein Licht .

XIII .
In der Halle des Hotels Hochwald lehnte man verdrossen in den

Sesseln.
Der Tag hatte leuchtend begonnen , und viele von den Gästen

waren hinausgewandert in die Frühlingssonne : kurz nach Mittag
war dann plötzlich ein Sturm losgebrochen, Regen- und Hagelschauer
hatten die Luft gepeitscht und alle Wege in Morast verwandelt :
da war man fröstelnd und fiebernd heimgeflüchtet, und jetzt war ein
Räuspern und Husten im Saal wie von hundert Kranken . Man flößte
sich Grog und Glühwein ein , berichtete einander von seinem Miß -
geschick und erörterte ärgerlich die Unbeständigkeit des Aprilwetters .

„Und denken Sie , Frau Baronin , Herr Harte ist noch immer
nicht zurückgekehrt !" , wandte sich Frau Aannowitz an ihre Nachbarin .
„Wenn ihm nur nichts zugestoßen ist !" , setzte sie besorgt hinzu und
sah nach der Tür . als müßte er jeden Augenblick eintraten .

„Zu unseren Zeiten wäre das uirmöglich gewesen , daß ein jung :r
Mensch ohne Aussicht in den Bergen herumsteigt und seinen An-
gehörigen taglich neue Aengste bereitet !" , sagte die andere ein wenig
spitz . „Dieser junge Mann scheint mir überhaupt aus einer sonder -
baren Familie : diese plötzliche Freundschaft mit Herrn Renatus ,
der sich als Lebensretter feiern läßt und von dem niemand recht
weiß, wer und was er ist . . . Und dann reist er ab , ohne sich zu
verabschieden . . . Ich würde meiner Tochter einen Umgang mit
solchen Leuten nie gestatten !"

„Aber ich bitte Sie , Frau Baronin , meine Tochter . . .
"

, Frau
Iannowitz war verlegen und gekränkt zugleich : sie warf Iessie einen
Blick zu , den man ichne Worte zu deuten vermochte : „Ich habe es
dir immer gesagt und eigentlich . .

Iessie stand auf : sie kannte die Art und den Ausgang solcher
Unterhaltungen , die die Langeweile liebt , um sich auf Kosten anderer
eine kleine, pikante Erregung zu verschaffen : sie entschuldigte sich
bei den Damen und ging vor die Tür .

Gespenstisch ragten die schwarzen Wände der Berge in den
mattblauen Himmel : im blassen Licht des Mondes schimmerten die
verschneiten Gipfel , und bis in den Bereich der dunklen Wälder
hinab reichte die Decke des Neuschnees . Bon weit her klang das
Rauschen der Wasserfälle, und das Geräusch der stürzenden Bäche
war wie eine akustische Kulisse zu dem tiefen Schweigen der Nacht .

Iessie versank in den Anblick der eisigen Spitze, die in elegantem
Schwung mit scharfem Umriß in den Himmel sich hob , und ein Wunsch
wuchs in ihr : einmal dort oben zu stechen in solcher Nacht , fern
von den Menschen , und zu wissen , daß man diese Höhe aus eigener
Kraft bezwungen . . . Sie empfand eine Sehnsucht, irgendeine Lei-
ltung zu vollbringen , einmal ihren Willen zu erproben an einem
Beispiel , sich selbst und ihre Grenzen zu erkennen in einem Kampf,
in dem nicht galante Gegner freiwillig auf ihre Mittel verzichteten.
Und sie begriff in diesem Augenblick , warum die modernen Menschen
in schwarzen Schwärmen ans Meer zogen oder ins Gebirge : sie
folgten , unbewußt gewiß, einer Sehnsucht, der Natur nahe zu sein ,
wo sie am ursprünglichsten ist . wo Hand und Hirn sie noch nicht zum
Diener der Menschheit erniedrigt und verkrüppelt : See und Berge
das waren die Urelemente , und aus ihrem Wesen wuchsen dem
Menschen immer wieder neue Kräfte zu . „Der Mensch von heute
sucht nach seinen Wurzeln "

, dachte sie , „weil er sie in den Asphalt -
panzer , der die Erde der Städte bedeckt, nicht zu versenken vermag :
er sucht Heimatboden , wo die verdursteten Wurzeln eine zärtliche
Erde finden , die sie ernährt mit den Säften der Natur - .

Da drang ein Geräusch an ihr Ohr wie von einer fernen Glocke:
sie näherte sich der Tür : noch einmal schrillte die Klingel : dann
hörte sie eine Stimme , und sie ging hinein : der Pförtner hatte den
Hörer am Kopf : „Jawohl , Hotel Hochwald . . . Ja , gewiß, Herr

Harte wohnt hier ! Jawohl ! . . Iessie machte dem Mann Zeichen
der Ungeduld : „Einen Augenblick , bitte . . . 1" , und er reichte ihr
den Hörer hinüber : .Hotel Alpsee ist dort , gnädiges Fräulein !

„Haben Sie Nachricht von Herrn Hart « ?"
, rief Iessie in zittern »

der Erregung : von drüben kam die Stimme wieder ; sie trommelte
den Boden mit den Füßen . „Ja , jawohl . . . ich bin die Verlobte !",
sagte sie plötzlich entschlossen : „Bewußtlos . . . Jawohl , ja . . .
Bitte . . . ! Ich komme sofort ! Ja , sagen Sie ihm das !", sie wollte
schon auflegen : „Halloh, Halloh , hören sie noch? - . . Ist er
allein ? . . . So . Danke!"

„Bitte , lassen Sie sofort den Wagen fertig machen , Herr Schnei-
der , ich fahre hinüber zum Alpsee ! Aber schnell, bitte !", der Pförtner
verbeugte sich erstaunt .

Iessie stürzte in die Halle : .Mutter , drüben im Hotel Alpsee
liegt Hellmuth Harte . Ich mutz sofort hinüber !"

„Aber Kind , das geht doch nicht , du kannst doch nicht allein ,
ich werde dich . . ."

„Nein , Mutter , du wirst mich nicht begleiten . Und bitte , be-
unruhige dich nicht , wenn ich erst morgen heimkomme!"

Die Augen der Baronin erstarrten zu Glas : „Ich würde meiner
Tochter nie . .

„Ich bin glücklicherweise nicht Ihre Tochter, gnadige Frau !",
sagte Iessie kurz und war schon wieder draußen : „Bitte , geben Si »
mir den Schlüssel von Herrn Harte !" , und als der Pförtner zögern
wollte : „Schnell, bitte ! Und in fünf Minuten schicken Sie mir den
Hausdiener hinauf , damit er das Gepäck an den Wagen bringt !"

' Iessie flog die Treppen hinauf , sie warf das Nötigste in einen
Koffer und schlüpfte in den Mantel . Dann ging sie in Hartes
Zimmer hinüber : mit einer kleinen Scheu trat , sie ein : aber rasch
überwand sie diese , suchte aus Schränken und Laden zusammen, was
ein Mann braucht, um einen Tag menschlich zu verbringen , ordnete
alles in einen Keffer und trat dann hochaufatmend vor einen
Spiegel : sie war bleich , und Schatten lagen um ihre Augen.

Es klopfte und der Hausdiener nahm das Gepäck ; Iessie hastete
noch einmal in die Halle, verabschiedete sich rasch von ihrer Mutter ,
die in dem erregten Wirrwarr verwunderter Fragen und Blicke hilf -
los zusammensank; in diesem jAugenblick tat ihr die Mutter leid '
und sie bsugte sich noch einmal zurück, drückte zärtlich einen Kuß aus
ihren Mund und flüsterte : „Nicht traurig sein , Mutti ! Laß die
andern ! Deine Tochter weiß schon, was sie muß !" , dann eilte st»
hinaus , unbekümmert um das Befremden , das tuschelnd ihr folgte.

Der Wagen stand schon leise stampfend vor der Tür ; da lähmt «
ein Gedanke ihre Hast, und sie sprang noch einmal zurück, hinauf in
ihr Zimmer und versenkte einen flachen Lederbehälter in ihre Hand-
tasche. Dann trug sie der Wagen durch die Nacht.

Eine Stunde lang saß sie , in das kühle Leder gekauert, «nd ver-
suchte vergeblich, ihre Gedanken zu ordnen ; sie empfand nur eine
dumpfe Ungeduld. Lichter flogen an ihr vorbei , und sie sah es nicht ;
ein kalter Zug peitschte ihr die Wangen wund, und sie fühlte es nicht .

Einmal keuchte der Wagen eine schwere Steigung hinan , und
sein Horn warnte gellend durch die Stille ; da flammten helle
Lampen vor ihr auf . und ein mächtiges Haus zeigte feine weißen
Wände ; aus der Tür traten ein paar Männer und stellten sich dienst-
eifrig an den Wagenschlag.

„Sie können gleich wieder umkehren!" , sagte sie zu dem Ehauf -
feur und begegnete einem erstaunten Blick. Dann ging sie ins Haus .
„Wo ist er ? "

„Wir haben ihn in ein Zimmer gebettet , gnädige Frau , und er
scheint in tiefem Schlaf befangen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Bauinteressenten
J ' itnen fitfi an 6er Erstellung eines Bau -
r ' 0.J6 in bester Lage noch beteiligen und er »
i °Uen Gegen,ufträge . Billige Bauplätze vor -
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Evangelische Stadtgemeinde .

Pfingstfonntag , den 27. Mai 1828.
am '"?WtAe 10 U6r Pfarrer Herrmann .

Abendmahl . Kollekte für die Glocken ,
tot !; ne Kirche . H9 Uhr Pfarrer Sic . Ben -
C itV 01,8 Tanzig . Kollekte für die Glocken .

Tiadtvtkar Kühn ,
ji,iT® lo6lird )c . 10 Uhr Kirchenrat Fischer .* 2 Abendmahl .
ü ' ' ° fmntteöf | rAc . 8 ltfir Pfarrer Sauf, , VilO
6cs Airchenrat W Schul, , mit anschl . Feier

(Lbl Al ' endmabls .
iMristusklrche , 8 Ubr Stadtvikar Stöhn .

Ubr Kirchenrat Robde . mit Abendmahl .

Ii Uhr Stadtvikar Lichtenfels
MarknSvfarrei . Gemeindehaus Blücherstr .Nr . 20 . 10 Uhr Pfarrer Seufert . mit

Abendmahl .
LutSerkiräi «. « Uhr Kirchenrat Weide -meier HlO Uhr Kirchenrat Weidemeier ,mit Abendmahl . 6 Uhr Pfarrer Renner .MatthLuökirche . 10 Ubr Pfarrer Hemmer ,mit Abendmahl
Beiertbelm . MIO Uhr Pfarrvikar Dreher ,mit Abendmahl .
Städt . KrankenSan ». 10 Uhr Oberkirchen -

rat Svrenger
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Ii Uhr

Oberkirchenrat Svrenger ,
Diakonissenbanskirche . 10 Uhr Pfarrer

Käufer . Abends H8 Uhr : Feier des hl .
Abendmahls , wozu die Vorbereitung am
« amStag . abends itm H8 ltfir

Karl - Sriedrich -Kedächtniskirch « (Stadtteil
Müblburg ) : 8 Uhr Frühgottesdienft . Pfarrer
Zimmermann . HlO Ubr Hauptgottesdieust
mit Orgelweihe und Feier des hl . Abend -
mahls . Pfarrer Zimmermann . *48 Uhr
Abendgottesdienst . Stadtvikar Leiser .Der Gottesdienst in Griinwinkel fällt
wegen der Orgelweihe in der K .-F .- G .-Kirche
aus .

Darlanden (Nene ? SchnlfiauS ) . z ltbr
vorm . Gottesdienst , Stadtvikar Leiser . Kein
Kindergottesdieust .

En . Gemeindehaus M - ltkestr . 18D (Ein¬
sang Kußmaulstraße ) : Vormitt . 8 Uhr Got¬
tesdienst , Stadtnikar Gocker

Rintheim . MIO Uhr HanvtgotteSdienst .
anschließend hl . Abendmahl , Pfr . Gerhard .
Nachm . 2 Uhr liturg , Gottesdienst . Pfarrer
Gerhard .

Riivvnrr . '>410 Uhr Pfarrer Steinmann
(Kollekte ^. Hll Uhr Kindergottesdienst . Pfar¬
rer Steinmann . Abends 8 Ubr Predigtgot -
tesdienft mit AbendmahlSseier .

Pfingstmontag . de» 28. Mal 1828.
Stadtkirch «. 10 ltfir Stadtvikar Reickwein .
Schloßkirche 10 Ubr Kirchenrat Fischer .NobanneSkirche . HlO Uhr Stadtnikar Kauf¬

mann 11 Ufir KindergotteSdienst .l^bristuSkirche . 10 Ubr Psarrer Seufert
Markuspfarrei , Gemeindehaus Vlücherstr .

Nr . 20 : 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels , 11M
ltfir Kindergottesbienft . Stadtvikar Lichten¬
fels ,

Lntberkirche . MIO Ufir Stadtvikar Bull .
Mattliäuskirch « . 10 Ufir Stadtvikar Fehler .
Beiertheim . M10 Ufir Pfarrer Gerhard ,
Diakonifsenhanskirche . Borm 10 Uhr fällt

aus .
Karl - Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil

Müblburg >: MIO Uhr Gottesdienst . Stadt -
Vikar ranrfer .

Rintheim . H10 Uhr Hauvtgottesdtenft .
Pfarrvikar Drefier ,

Rüppurr MIO Ufir Pfarrer Steinmann .

_ . Evang . luth . Gemeinde
Friedhofkavelle . Walddornstrake 27 . Mat ,

Pfingftseft : Vorm g Uhr : Beichte Vj10
ltfir : PredigtaottcSdicnst , Pfr , Pavenbrock :
anschließend fil , Afiendmafil , — 28 , Mai :
Borm , ?410 Uhr : Prcdigtaottesdienst , Pfr .
Prvenl ' rr 'k,

FriedenSkirche der Methodisten - Gemctnde .
Karlktr . 4Kd Sonntag , 27 , Mai . Vorm . WO
Ufir Predigt Prediger Kaufmann : 11 Uhr
KindergotteSdienst Nackm 4 Nhr : >?ung -
fraueubund : 5 Ufir Predigt . Prediger Knauß .

Evang , VereinShaus Karlsruhe . Amalien -
ftraße 77. Pfingsttonntaa . 27 , Mat , Vorm .
11H ltfir : SonntagSschule , Nachm . S ltfir :
Nllaem , Versammlung . Stadtmtis Miilianvt :
4 ltfir : Iungfranenverein — Pfingstmontag :
Nachm , 3 ltfir : Rllgem Versammlung

>? v . Rerein liir !r » nere Witten A R . .
Rlieinftr 85. Sonntag : 3 ltfir : Allgem .
Versammlung .

ZionSkirche der Evanael . Gemeinschaft .
Beiertheimer -Allee t . Sonntag , morgens v

Uhr : Früfibetftunde . Vorm . MilO Uhr : Pre¬
digt . Prediger Barth &11 ltfir : Kindergot¬
teSdienst . Nachm 144 Uhr : Gliederaufnainne ,
Prediger Barth . M5 Uhr : Junafraueuverein
— Mühlburg . Sardtstr . 5. Sonntag , vorm .
9411 Uhr : Kiildergotiesdicnst . — Rintheim .
Knvelle . Sonntag , nachm . 1 Ubr : Äinder
gottcsdienst , Abends 8 Uhr : Predigt ,

Evang . Stadtniisston . Adlersir . 23. Pfingft -
sonntag 8 Uhr : Bibelstuude , StadtiUisnonar
Kolb . 4 Uhr : Änngfrauenbtbelftunöe . —
Dienstag , 8 Uhr : Zungfrauenverein . —
Mittwoch , 8 Ubr : Bibclbcfvrechung . — Don¬
nerstag . 4 Uhr : Fraucnbibelftuude : 8 Uhr :
Siugchor . — Weitag . 7Y* Uhr : Sonntags -
fchnlvorbereitung . — Kreu,ftraße 23 . Sonn¬
tag , 11 Ufir : HoffnungSbund : 4 ltfir : Jung -
frauenbibelstuude , Frl Heck : 8 Ufir : Blau -
kreuzverein . — Donnerstag , 8 Ubr : Arve »,
terinneuverein . — Freitag . 8 Uhr : Blau -
kreuzgebetstnnde . — Kriegsstr . 103 (Eingang
Gartenstr . . gegenüber der Brauerstr . . Kinder -
garten ) . Freitag . 8 Uhr : Franenbivelstnnde .

Wochengattesdienste .
Kleine Kirche . Bitttwoch . morgens U8 Uhr

Friibgottcsdicnst (fällt anS >.
Aohaiinestirche . Donnerstag , 7.10 Uhr ,

Morgenandacht .
Ludwig -Wilhelm Krankeuheim . • Donners¬

tag . abends 8 Ubr . Oberkirchenrat Svrenger .
Ubr Frühmesse mit Monatskommunton der
Schulkinder : V Uhr Predigt und seierl . Amt
m -t Segen • 11 Ufir Kinderaottesdienkt m ' t
Predigt : 2 Uhr seierl . Psingstuewer mit Se -
gen : 8 Ufir Maiandacht mit Segen . —
Pfingstmontag : von 0 Ubr an Beichte : 7 Uhr
Frühmesse mit hl , Kommunion : 9 Uhr Amt
mit deutschen Pfingftliedern ; 11 Uhr Kinder -
gottesdienst : abends 8 Ufir Maiandacht mtt
Segen

Hl . Kreuzkirche Knielingen . SamStag 2— 7
Ubr Beicht . — Pfiugstsountag : ¥j7 USr hl .
Kommunion , nachher Beicht : V48 Uhr Amt
mit Predigt und gemeinsamer hl , Kom -
munion : ^42 Ubr feiert . Besver mit Segen .
— Pfingstmontag : '47 Ubr fil . Kommunion :
*410 Uhr Amt : H2 Ubr Pfingflaudachl , —
WerktagsgotteSdienst ist nm ' 47 Uhr .

St . AntoniuSkavelle Eggenstein . Pfiugsi -
sonntag : Mio Uhr Amt mit Predigt : abends
V68 Ubr Maiandacht . — Pfingstmontag : % 8
Ufir Amt : abeudS ' 48 Uhr Maiandacht

St . Martinökirche . Ho -.fifieiliges Pfingst -
fest . Sonntag : 6 Ufir Beichtgel . : ^48 Uhr
Frühmesse m Monatskommunion d . Frauen :
9 Uhr Predigt und Hochamt mtt Te Deum
und Segen : 4̂3 Ufir feierliche Vesver mit
Segen : 7 Ubr Maiandacht mit Predigt —
Pfingstmontag : 0 Ufir Beichtgelegenbett : V48
Ubr Frühmesse : 9 Ubr Amt mit Predigt :
7 Ubr Maiandacht ,

Alt - katbolische Stadtgemeinde .
AnferstehunaSkirche (Hertzstraße 3) . ^410

Uhr : Deutsches Amt mit Predigt . Mitwir -
knng des Kircheuchors . Kollekte für den
Deutschen Hilfsverein , — Psingstmontng :
10 Ufir : Gottesdienst in Dnrlach .

Neuavostolische Gemeinde , Gartenstr , ISa .
9M und nachmittags 4 Uhr , — Mittwoch
abends 8 Uhr Zweiageineinbe Goethestr . 31.
ebenlo ,

Ebristengemeinschaft . Kriegsltr 13. Pfingst -
sonntag : 10 Ubr : Menschen - Weihe - Sandlnng
mit Predigt . Vil2 Ubr : SonntagShandlnng
für Kinder v . 7—14 I — Pftngftmonrna :
9 Ubr : Menschen - Weifie -Handlung ,

Katholische Stadtgemeinde .
BahnhofSgottesdicnst . Sonntag , den 27.

Mai . 4 Ufi , 10 Mi »t . : «« oiteSdicn » f . Man -
derer a Bafinhos . .

St . Stephan . Pfingstsonntag : 2 , alonf .
Sonntag f die Mädchen : M6 ltfir Frühmesse :
fi Ufir fil MeNe mit MonatSkommnnton der
Dienstboten : 7 Ufir fil , Meske mit Mmmts »
kommnnion d . MütterveretnS : 8 U Deutsche
Sinamesfe mit Predigt : 9 -4 Ufir FestgotteS -
dienst mit Predigt , levit . Hochami . Te Deum

und Segen : 11M> Ufir EchülergotteSdienft ;
M18 Uhr feiert lev , Vesper : abends 7 Uhr
Maiaud . mit Predigt , Komplet n . Segen . —
Pfingstmontag : Kottesdisnftordnung wie an
Sonntagen : VA2 Uhr Schülergottesdienft :
HS Uhr Pfingftandacht : abends 7 Ubr Mai -
andacht mit Segen .

St . BinzentiuShanskavelle . Sonntag : H7
ltfir hl . Messe : 8 ltfir Amt .

St . Bernhardnskirche . Pfingstfonntag : (1
Ubr Frühmesse : 7 Uhr hl . Messe mit Ge -
neralkommuuion des Müttervereins : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : H10 Uhr
Feftpredigt . levit . Hochamt mit Aussetzung
des Allerheiligsteu : M12 Uhr KiudergotteS -
dienst : HS Ufir lev . feierl . Vesper : 4 Uhr
1X1 . Orden : 7 Ubr Maiandacht mit Pre -
digt . — Pfingstmontag 6 Ubr Frübmesse : 7
Uhr fil . Messe : 8 Uhr deutsche Singmesse m .
Predigt : H10 Ubr Predigt und Hochamt :
VU2 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt : HZ
Ubr Hl . Geift -Andacht : 7 Ubr Maiandacht
mit Segen .

Liebfrauenkirch « . Pfingstsonntag : 6 Uhr
Frühmesse ! 7 Uhr Kommunionmesse mit Mo -
natskommuniou der Frauen : 8 Uhr Deutsche
Singmesse mtt Predigt : 9 >4 Ubr Hauptgot¬
tesdienst mit Predigt , levit . Hochamt , Te -
deum und Segen : UM Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt : Uhr feierl . Vcfver
mit Segen : 7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
— Montag (Pfingstmontaa ) : 6 Uhr Früh¬
messe : 7 Ubr Kommunionmesse : 8 Uhr
Deutsche Singmesse : 9' 4 Ubr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : 11M Uhr
Kindergottesdieust : 2H Uhr Andacht zum
Hl Geist : 7 Ubr Maiandacht .

St . Bonisatiusktrche . Pfingstfonntag : 6
Ubr Frühmesse : 7 Ubr Komm .-A !esse (Mo -
natskommnnton der Frauen ) : 8 Ubr Sing -
messe mit Predigt : MIO Ubr Hauptgottesdieust
mtt Predigt und Hochamt vor ansges . Aller -
heiligsten . Te Deum und Segen : H12 Uhr
Singmesse : HS Uhr feiert , lev . Vefpcr : 3
Ubr Monikafeier des Müttervereins mit
Predigt , Prozession , Te Deum und Segen :
7 Ubr Maiandacht mit Predigt und Segen .
— Pfingstmontag : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen : nachm . H3 Ubr Vesper : 7 Ubr Mai -
andacht .

Herz -Jesu -Kirche . Pfingstsonntag : H10 U.
Predigt und Amt vor ausges . Allerheiligsteu :
M3 Uhr Vesper mit Segen , — Pfingstmon -
tag : HlO Uhr Singmesse mit Predigt : HS
Ubr Vesper .

St . Peter - und Paulskirche . Hochbeiliges
Psingstsest , Sonntag : 6 Ubr Frübmesse und
Veichtgelegenheit : %8 U , MonatSkommunion
der Frauen und des christlichen Mütter -
Vereins : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt : HIV Uhr Festpredigt . seterliches levi -
tiertes Hochamt mit Te Deum und segen :
M12 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt :
HS Ubr feierliche levitierte Psingstvesver mit
Segen : 3 Ubr Versammlung des christlichen
Müttervereins mit Predigt und Segen : 7
Ubr Maiandacht mit Predigt und Segen —
Pfingstmontag : fl Uhr Frübmesse und Beicht -
gelegenbeit : 8 Ubr Deutsche Stuamesse : MIO
Ufir Hochamt mit Predigt : M12 Ufir Kinder¬
gotteSdienst : HS Ufir Andacht Hl Geiste :
7 Ufir Maiandacht mit Segen .

Hl . Geist - Kirche (Darlanden ) . Psingstsonn -
tag ' Ufir Komm, -Messe . Monatskomm .
für die 8 » 6r Früfimesse mtt Pre¬
digt : 9M ltfir Predigt und levit . Hochamt ,
vor dem Amt Prozession : 2 Ufir Feierliche
Vesper mit Segen : 7 Ufir Maiandacht mit
Segen , — Pfingstmontag mit festtäglichem
Gottesdienst

St . Fofefskirche Griinwinkel . Sonntag :
Hochfil Psingstsest : MonatSkommnnion des
Müttervereins und der Krauen : k Ufir
Veicht : 7 Ufir Frühmesse mit Kommnnion :
MIO Ufir Predigt und Hochamt mtt Segen :
2 Uhr feierl Vesper : 7 Ufir feierl . Maiau -
dacht mit Predigt . — Pfingstmontag : H7

Boschert
Geschäftsbücher
Durchschreibebücher

in liaaerausführunK
und Sonderanferiigung

Gebr. Boschert
Kaiser -Passage 1U—18

Uhr Beicht : 7 Uhr Frühmesse : HlO Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 2 Uhr An -
dacht zum Hl . Geist : 7 Ubr Maiandacht mtt
Segen

St . Äiichaelskirch « Beierthelm . Pfingstsonn -
tag : 0 Ufir Veichtgelegenheit : H7 Uhr Früh¬
messe mit MonatSkommunion der Frauen
(hl . Messe sür Anna Maria Braun ) : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : H10 Ubr
Hauptgottesdieust mit Festpredigt , lev . Hoch-
amt vor ansges . Allerbciligsten , Te Deum
und Segen : 11 Ubr Kindergottesdienst : 2
Ubr feierliche Vesper m . Segen : 7 Ubr Mai -
andacht mit Predigt und Segen . (Aufuabme
in den Mütterverein ist verschoben ). Kollekte
für Fronleichnam — Pfingstmontag : 6 Uhr
Betchtgelegenhett : H7 Ubr Frühmesse : 8 Ubr
Deutsche Singmesse : MIO Ubr Sauptgottes -
dienst mit Hochamt : 11 Ubr Kindergottes -
dienst : 2 Uhr Andacht zum hl . Geist : 7 Uhr
Maiandacht mtt Segen .

Bnlaäi . Sonntag (Hochbeiliges Pfingst -
fest ) : 7 Ubr Frühmesse mit Monatskomm .
der christenlehrpsltchttgen Mädchen u . Jung -
frauen : H10 Uhr Predigt , feierliches Hoch-
amt mit Prozession . Te Denm und Segen :
2 Uhr feierl . Vesper mit Segen : M8 Uhr
Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Pfingstmontag : 7 Ubr Frübmesse : HlO Sing¬
messe mit Predigt : M2 Uhr Psiugsrandacht :
H8 Uhr Maiandacht .

St . Konradskirche iTelegraphen - Kaserne ) ,
Pfingstfonntag : 7 Uhr Frühmesse , vorher
Monatskommunion des Müttervereins : Mio
Uhr Predigt mit Amt und Segen : HS Uhr
feierliche Vesper mit Segen : 7 Uhr Mai -
andacht mit Predigt » nd Segen . — Pfingst -
mvntag : 7 Uhr Frühmesse : HlO Ubr Amt :
H3 Ufir Pfingftandacht : 7 Ubr Maiandacht

Stadt . Krankenhaus . SamStag : 2—S Uhr
Beicht . — Pfingstsonntag : M9 Ufir Amt mit
Segen . — Pfingstmontag : HO Ufir Deutsche
Singmesse mit Predigt , an beiden Tagen
vo - dem Gottesdienst Veichtgelegenheit .

St . NikolanSkirche Rüppurr . Sonntag
(Hh . Pfingstfefti : vo » 0 Ubr an Beichte : 7
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TODES -ANZEIGE .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe , jrute Frau , unsre
herzige , treubesorgte Mutter , Großmutter . Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Koch
geb - Heid

nach langem Leidensweg durch einen raschen , sanf¬
ten Tod erlöst wurde . (B1448)

KARLSRUHE , den 26 . Mai 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Koch , nebst Angehörigen .
Beerdigung : Pfingstmontag 12% Uhr .
Trauernaus : Rüppurrerstr . 20 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

die Mitteilung , daß unser
Vater . Schwiegervater und
Großvater

Karl Kistner
Veteran v . 1870/71 , gelb . Drag .
nach kurzem Kranksein im
Alter von 79 Jahren , gestern
abend 9Va Uhr gestorben ist .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1928 .
Die trauernden HinterblieDenen.

Feuerbestattung : Pfingst¬
montag . den 28 Mai 1928 ,
vormittags 11 Uhr . -im Kre¬
matorium statt .

Trauerhaus : Humboldtstr . 29
II . Stock . « 1441

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Mutter ,
sage ich innigen Dank .

Ismo Ella Rösch .
Karlsruhe , 25 . Mai 1928 .

mit schön» Hand¬
schrift. firm In
allen Buchungs¬
arten , vorerst aus -
hilfsweise gesucht .
Selbstgeschriebene
Angebote unter
Nr . 15544 an die
B .rdiich - Presse.

Schwelm BoMiM -
Filiale sucht f. koukurreuzl . Spezialität

Vertreter
a . der Sütz » od . Kolonialwarenbranche .
Hobe Berdienstinöglichkeit . Reklame -
Unterstützung . Angebote befördert nn -
ter Nr . 25261 die Badische Presse.

Führende Kakao- und Schokoladenfabrik
(Markenfirma ) sucht für den dortigen
Bezirk zum möglichst baldigen Antritt
einen

«mini#« . »Wim
REISENDEN
gegen Gehalt , Spesen und Provision .
Bedingung : Erfahrener , befähigter Ver -

käufer aus der Branche , der bei der
einschlägigen Kundschaft angesehen ,
beliebt und wirklich gnt eingeführt
,st und beste Erfolge nachweifen kann .

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild, Referenzen
unter Angabe der Ansprüche, sowie des
bisher bereisten Gebietes unter Nr . 2K4Ua
an die Badrfche Presse erbeten

Leistungsfähige , durch
die Güte ihrer Fabri -
kale seit Jahrzehnten
bekannte deutsche rhei-
nische Fabrik sucht
für ihre langjährig
renommierten Spezial
marken
wassert. BohrSle u.
Kühlf- ite , ZehSle
u . Ziehfette Haupt -
liichl . »um Besuche
der metallbearbei¬
tenden Industrie

durch persönliche Be-
Ziehungen gut einge -
führte , intensiv arbei -
teude, seriöse

Bezirks -
Vertreter

Erste Jndustriereserenz .
Angebote mit näher .

Angaben und Refereu-
zen erbeten unter
Nr . 2672a an die Ba¬
dische Presse.

Hanfierer . Markt - «.
Privatreisende erzielen
Niesenumsab durch m .
leichtverkäusl . Artikel

Bayer .
Sofien strabe 19 ,

Karlsruhe . (25243)
RM . 10.—

Tagesverd . bch , Vertr .
von prakt. Neuheiten
Wiederverkäus. überall
gesucht . Angeb . u . Nr .
N6Z8 an die Bad . Pr .

Trauer -Rnzeigen und

Danksagungs -Karten
druckt in wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

S5Ü1 £

Karlsruhe i. Baden
Karlstrasse Nr. 152

Gisela Fr ick
Eugen Göbel

VERLOBTE

Pfingsten 1928

14838

Jöhlingen
Stockach i. B.

Hugo Blumenstetter
Sofie Blumenstetter

geb. Sieber
VERMAEHLTE

Karlsruhe Pfingsten 1928
15161

/ ■ A
Aerztliche Anzeige 1

Meine Praxis befindet sich ab 29. Mal 1928
in

Karlsruhe - Daxlanden
Turnerstr . 20 / Teleph . 2698

* 15237

Dr. Landauer, prakt .Arzt
Turnerstraße 20

^
u
^

ssw
^

l
^

l<rsn >ienks88en
^

u8elgsse ^

Offene St

Tüchtiger

Zmellsriseul
(Friseuse )

firm In Wasferwellen,
Ondulieren , sofort in
Dauerstellung gesucht
Zahle Höchstlohn An¬
gebote unt Nr . 15562
an die Bad . Prelle .

Gesucht wird

Reisechauffeur !
Bedingung : gel . Auto-
schlosser, zuVerl ., sicher.
Fahrer mit gut . Zeug-
nissen . Geboten wird
auch freie Unterkunft
und Kost . Angebote
nebst näheren Angaben
über die bisher . Tätig -
fett, sowie Zeugnisab
schritten u . Lobuauipr
unter Nr . 2686a an die
Badische Presse erbet

Für unser ProIckten -
büro wird per sosori
ein (15217)

technischer
Lehrling

gesucht . Wir erbitten
Bewerbung , wobei für
die Schulbildung der
Nachweis d . mittleren
Reife zu erbringen ist.

AEG - Sttro
Karlsruhe .

Weiblich
Gesucht

nach der Schweiz, in
sehr gutes Haus , treue
fleißige Tochter mit
gutem Charakter als

Köchin '
neben Zimmermädchen.
Etwas Hausarbeit .
Zeugnisse Bedingung .
Eintritt 1. Juli . Reise.
Vergütung . Lohn Fr
80.— pro Monat An>
geböte mit Zeugnissen,
wenn mögt Lichtbild,
unter Nr . 2689a an d .
Badische Presse.
Suche auf 1. Juni od .

später ehrliches, fletfii
ges, lüngeres (15233

für den Haushalt und
nachmittags zum Ser
vieren in Kassee - Kon
ditorei . Branchekun-
dige bevorzugt . Auge
böte unter Nr . 15233
an die Bad . Prelle .

Verkäufer(in)
findet gute Existenz sfür Filiale ) nebst 4
Zimmer und Küche , bei 3—5000 M Sicher¬
heitsleistung

Angebote unter Nr . 2)624 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Zwei « liie Bettretet
zum Besuche der Privatkundschaft für einge-
führte reelle Sache bei bester Bezahlung
sofort gesucht . Angeb . u . 9649 an d . Bd . Pr .

r LeislungslöWe PuWollsabrilt
kuckt bei der Industrie tntr gut einge¬
führte

Vertreter .
Gesl . Angebote erbeten unt . 8 . B 5119

^ an Rudolf Moste. Stuttgart . ( A1542 *
^

JflÜL
Unsere Geschäftsräume befinden sich ab

Dienstag , den 29 . Mai 1928
in unserem eigenen Bankgebäude

Amalienstr . 91
am Mühlburger Tor

JfflH

Laüdesbank für Haas- and Grantibeslfz
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiitiiiiiiiiiiniitiiiii )itiiiiiiiiMiiiiifliiin MiiiiiiiiiriiitiiiiiiiHittitiiiTiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiitiiii

eingetr. Genossenschaft m. beschr . HaftpfL
Die Bank und Sparkasse des organisierten
Hausbesitzes und des Mittelstandes

Zweigstellen in : Mannheim, Freiburg , Pforzheim , Sinsheim a. E.
♦ 14877

Ueber 1200 Mitglieder / Ueber 1V2 Millionen Reichsmark Garantiemittel

Solides (2685a )
emiersriiuieil!

welches etwas Haus -
arbeit mit übernimmt ,
für sofort gesucht .
A. Rauser , Württem -
berger Hos , WieSloch .

Gesucht
auf sofort Haustochter
zur Mithilfe im Haus -
halt , Keunln . in Näh-
arbeiten erwünscht.
Angeb . mit Angabe

der Ansprüche u M587
an d . Bad . Presse erb.
Ehrliches , fleißiges
ZimmermäMen

das flicken u . bügeln
kann aus 1. Juni ges .
Waldstr . 65. 1. FH81SS

Amer MhrtHiffer
Angestellter
mit vollendeter Lehre , nicht über 13 Jahre
alt , nach Karlsruhe zum sofortigen Eintritt
gesucht

Offerten mit Lichtbild und Zeugnisab -
schritten unter Nr . 15148 an die Bad . Presse.

Existenz
finden Sie nach Ausbildung in (918157)

schwed . Massage und Badefach
mit Lrztl . Schluhprüfung und amtl . degl.
Prüfungsgtteft . Prosp . geg . 45 Pfg Rückporto.
H»gi«» e-J « ft. I . Tiidd . Fachschule B . -Baden .

Käse - S ? ezial -Firma
sucht Vertreter

der bei Detaillisten , Hotels , Wirtschaften , An -
stalten usw . bestens eingesührt ist . Erfolgs -
Nachweis, Referenzen u . mögt . Photographie
unter M. R . 5915 au Rudolf Moffe. München .

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern ,

'mit guter
Schulbildung u . Auffassungsvermögen ,
kann sofort in eine kaufmännische
Lehr« eintreten . Selbstgeschriebene An -
geböte unter Nr . 25241 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Der
fteiienmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über «am Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten su vergeben hat oder eine
Steilung sucht , ist der einfachst «
Weg «um Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
• r größten und bedeutendsten
Leitung Badens . Laut notariel¬

ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 feste Beziehet

Jüng. Laborantin
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht . Er¬
fahrungen in auorgan . Analyse erwünscht.
Angebote mit Bildungsgang und Gehalts -
ausprüchen erbeten unter Nr . T619 an die
Badische Presse.

Wicklerinnen.
Zum sofortigen Eintritt

2 Wicklerinnen
für Kleinmotoren gesucht . ( 15628)

SedMiig - uni) Mmü-Mili
Bulach .

Fleißiges , zuvcr»
lässiges , kathol.

Zimmer-
welch , gut näh . u .
bügeln kauu , auf
1. Juli gesucht .
Angeb . mit guten
Zeugu . und Bild
erbitt . Frau Toni
Batsch Lberkirch
i . Baden . (S67Sa '

Hausmädchen
nicht unter 19 Jahren ,
welches nähen u . büg.
kann , auf 15. Juni >u
Haushalt gesucht .
Zeugnisse erforderlich.
Angeb. u . Nr . 15199

nn die Bad . Presse.
TUchtiges, fleißiges

mit guten Zeugnissen,
zum 1. Juni gesucht .

Frau L . Frietsch,
Rastatt i . B -,

Nöttererberg 2. (81442

Waschfrau
gesucht in gutes HauS
Angebote u . Nr . 15819
an die Bad . Presse.

Wohnung mit 3 Z . ,
Küclie u . Maus . , Miete
36 Mark , gegen 4 Zim¬
merwohnung
*u tausch , gesucht.
Umzug wird vergütet .
Angeb. unt . F .H. 8191
an die Badiscbe Presse,Filiale Hauptpost.

Uolinunssstsuscli
Stuttgart —Karlsruhe .Anbiete schöne 8 Zimmerwobuung mit

Bad , in gesunder Lage eines Vorortes von
Stuttgart , m neuem Haus , gegen gleich -
wertige Wohnung in Karlsruhe . — Evtl .
Z ZlmmerwoSuung mit Bad in Karlsruhe
für sofort

1 mieten geMl.
Angebote unter Nr . 2676« an die Ba -

difche Presse erbeten .

Wohnungstausch .
Suche schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad .
Biete schöne 5 Zim .-Wohn . Kaiserstr .. Nähe
Marktpl ., evtl . mit Lagerraum . Angebote u.Nr . L636 an die Badische Presse erbeten .

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
Herm . Schultis

Anialienstratze 12.
Telephon 5582

Beschlagnahmefreie
Villa

hochherrschastlich , acht
Räume , Zentralheizg . ,
Garage , in Freiburg
zu vermieten . Ansrag . :

I . PH. Gruber ,
Ottenburg , Wilhelm-
strahe 6 . (2659a

Großer Laden
zu vermieten

9 m Straßensr . , Karl-
straße nächst Bahnhof -
straßenecke . Angebote
unter Nr . D(iS9 an
die Badische Presse.
Eine schöne Neuzeit -

ließe
Vierzimmer -

Wohnung
mit Bad , Diele, Ter¬
rasse . Balkon , in lou-
Niger , freier Lage in
Durlach, sosori zu ver-
mieten Evtl kann
Autogarage dazu gege -
ben werden , Angebote
unter Nr 15402 an die
Badische Presse.

• Umzöge «
zuverlässig und billig .

Rudolf Schwarz,
Kaiserstr III , Tel 6514 .

Wohnung
2 Zim . M. Küche auf
l . Juni zu verm . (FW
Rankestr. 2«, I . <3643

Wognungsnachivs .
kostenlos f . Vermieter .
Stadt -O .-Jnsp . a . D .Brenner , Karlstr . 29a ,Tel . 5974 . (FH8131)

Beschlagnahmefreie
schöne, grobe
3 Zilll .-MhllllW
(Neubau ) mit Zubeh .,
sofort an ruhige Fam
zu verm . Miete 90 M.
Angebote u . Nr . W647
an die Bad . Presse

Zu vermieten .
(Beräum . Garagen für
Auto - Kleinkraftwagen ,
beizb . , m . Wasseranschl .
Fr . Knntz, ttriegsstr .
zu vermieten . (B1424
Nr . 29v . Telefon 208 .

Zimmer
Möbl . Zimmer zu ver
mieten . 7 M wochenll.
Nebeniusstr . 41 , p . , l .

031446 )
Gut mSbl. Zimmer ,

el . Licht , an berufst .
Herrn fof . zu vermiet .

Schützenstr. 74, part .
(Bl3i6 ,

Leeres Zimmer , fep .
auf 1. Juni zu verm .
Kapelleustr. 68 . 3 . St .
bei Winter . (B1421 )
Schönes leeres
Parl .-Zimmer

sep ., el . L . . zu verm.
Zu erfr . u . Nr . E«A>
in der Bad Presse.
Saub . gemütl . möbl

Zimm . sos. od . 1 . Juni
zu vermieten . Rudolf
straße 26. 1 Tr h . , l .

(B1l87 )
Möbl . Zimmer zu ver-
mieten . Lachnerfir. 9.
V .. MüNer . <B144N

Gut möbl Zimmer
zu verm . , sep . Zähriu
gerstr . 15. IV (Bl43 «>

auch sür Büros geeignet . Blumenstrake ii .
zu vermieten - evtl . auch mit Zweizimmeriooh -
nun « im 2. Stock. (15235 )

Siefan Gärtner
Wurstfabrik .

« arlöruhe i. B .

Schön möbl . Wohn -
u. Schlafzimmer zu
vm . . el . Licht . Karl -
str. 48. 3 Tr . (831432)

Mitbewohner
gesucht , der mit mir
mein möbl . Zim . teilt .
Zu ersr . Schüyenst. 47,
I ? , Hth. b . Herrmann .

(B1434)

Mietgesuch «

3- 5 Z .-MhNUNg
m . Küche n . Bad ,
kpl. für fof. von
ruh . Miet . gesucht .
Angeb . unt . Nr .
<v.# .M !)0 an die
B .Pr .FIl .Hauptp .

Aelteres , kinderloses
Ehepaar suchr
2—3 Zimmer -

Wohnung
mit Vordringlichkeitsk.
Instandsetzung oder
sonst . Vergütung wird
gewährt . Oststadt be-
Vorzug « Angebote unt .
Nr . 15636 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

4 Ziln .-Mhnulig
mit Bad , gegen Uu-
lostenvergütg . gesucht .
Bordringlichk.- K . vorh .
Angebote u . Nr . S643
an die Bad . Presse.

Gesucht große
2 Zimmer-
Wohnung

od . 3 kl . Zimmer , auch
Neubau . Kl. 2 Zim .-
Wohn. vorh . Angeb . u.
F .W .3643 an die Bad .
Presse, Fil . Werberpl .

2 od . 3 Zimmer -
Wohnung

sofort oder 1 . Juli
von jg . kindcrl. Ehe^
paar gesucht . Straßew
babnnähe .
Angeb . u . F . H. 8183

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.
Wo findet alleinsteh

alt . Pens . Beamter eine
2 Zimmerwohnung.

evtl. Notkiicbe . Auch
Neub . Kaiserallee od .
Ettliugerstr . bevorzugt .
Bei eiuz . Pers . od . ält .
Ehepaar . Augeb . unt .
B627 an die Bad . Pr .

Auf 1. Juli sucht ein
Lehrer eine beschlag -
nahmesreie

Z .-MhllUNg
in Karlsruhe od . Um-
igebuug. Angeb . »ini^
Z6S5 an die Bad . Pr .
Jung . Ehepaar fucbt

2 Zilll .-MHNM
mit Bad , auf 1 . Juli .
Weltstadt bevorzugt.
Angebote u . Nr . R59?
an die Bad . Presse.

Zimmer
Möbl . Zimmer
mit Frühstück, in Tur -
lach . Bahnhofnähe be-
Vorzugt, auf 1. Jun !
zu mieten gesucht . An«
geböte mit Preis unt .
Nr . 8681a an die Ba<
dische Presse.
Frl . sucht möbl . Zim -

mer , nur Zentrum -
Angebote u . Nr . F .H.
«193 an die Bad . Pr -
Filiale Hauptpost . _

Berusstät . Herr sucht
möbl . nune » . Zimm .
Preisang unt . F . H-
8196 an die Bad . Pr .
Fil . Hauptpost .

Wertvolle
Orlenflenmäsmlflef

für jedermann sind

die 4WandkartenZ

der Badischen Presse

1 Spczialkarfc von Baden
Ü Maßstab 1 : 300 000 . Größe 65 . 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck auf
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden !

= Vorzugspreis RM . 1 .20

] VerhehrsKarle von Deufsdiland
g Maßstab 1 : 1500 000 , Größe 84 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der Dar¬
stellung , größte Klarheit und TJebersichtlichkeit .
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach
empfohlen ! Vorzugspreis RM . 0 .70 .

1 Karte von Deufsdiland
H Maßstab 1 : 1 400 000 , Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundesstaaten
und der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis RM . 0 .70.

Harfe von Europa
Maßstab 1 : 7 500 000 . Größe 80 : 100 an

Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Staaten !
Vorzugspreis RM . 0 .70.

Zu beziehen durch unsere Agenturen . Träger und
Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe .
Laiilmstraße . Ecke Zirkel , sowie durch unsere Zweig¬
stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) und Werder¬
platz 34a.

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Binsen¬
dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls¬
ruhe 8359 portofrei .

• Bestellschein *

An die Badische Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
*) Stück Spezialkarte von Baden zum Preise von

RM 1 .20 postfrei .
*) Stück Verkehrskarte von Deutschland «um

Preise von RM 0 70 postfrei .
*) Stück Karte von Deutschland zum Preise von

RM 0 .70 postfrei .
*) Stück Karte von Europa zum Preise von

RM 0 70 postfrei
*) Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist
auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbeazhlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr.
Gewünschte Anzahl bitte angeben ,
tes durchstreichen

Nichtgewünscb -

»Uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii!
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